
Das 1teste Üldesloer Kırchenbue
Herausgegeben VO

Dr ] K*RIEDRICH BANGERT.

Einleitung.
Das Oldesloer Kirchenarchiv besitzt AUS der vorreforma-

torischen Zeit ZWeIl FPergamentbücher, VON denen das eiNe VOT

15il das andere 1mM ‚JJahre 14892 angelegt worden ist. Aus dem
letzteren, einem Protokollbuche der Kirchengeschworenen, sınd
VON Theodor OomMSeEenN einıge Auszüge S zweıten Bande der
Nordalbingischen Studıien, 1—7/06, veröffentlicht worden, VON 10
mır e1in Daarl kurze Mitteilungen 1m Oldesloer Programm VON

1889 nd ein Inventar der Kirchenkleinodien 1mM Programm
VON 1890 AÄAus em ersteren ist noch niıchts gedruckt worden.
Kınige Nachrichten über en Inhalt haben Christiani In
seiner 5(z+eschichte der Herzogthümer Schleswig und Hollstein«, 15

4064, und Sothmann iın den Provinzial-Berichten VON

1520, 202 yegeDEN, nd Waıitz hielt auftf orund Mit-
teılungen, dıe an Mommsen der Schleswig-Holstein-Lauenburgi-
schen Gesellschaft für vaterländische Geschichte darüber hatte
zukommen lassen, die Handschrift für s wichtig, ass er die
V eröffentlichung der darin enthaltenen Urkunden nd (jüter-
verzeichnisse 1n AÄussıicht stellte. Vgl Nordalbingische Studien,
IL, ZUE Anm Sie ist aber doch DIS Jetzt unterblieben.

Das uch hbesteht AUS Pergamentblättern VONN mJ  C CIM

Länge un 1 CIM Breite, die In Heften un Doppel- 2R
blättern zwischen Holzdecken gebunden sind. Die Deckel sınd
AaUusSsSsSenN nıt Pergament nd innen mıt Papıer überzogen und miıt
ZWel schadhaft yewordenen Messingschliessen versehen. u den
Pergamentblättern sind och 13 unbeschriebene Papierblätter, eINs

nd P hinten, hinzugefügt. A der AÄAussenseıte rag der
and die Aufschrift Vol un em Rücken ist. e1inNn Papıer-

Die 8 Seiten derzettel nıt der Bezeichnung 1 aufigeklebt.
Pergamentblätter sind numerı1ert, doch steigen die Zaffern hıs
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ZU Zahl ZATE da beide Seiten des dreizehnten Blattes iırrtümlich
mıt der Zahl 25 versehen sıind Die Blätter sind sorgfältig intiert
und ZUIN Zwecke yleichmässiger Liniuierung L der Nähe des
Randes VON JC 39 feinen Stichen durchbohrt Da die Schrift

5 der KRegel zwıischen je D J1 äinien geschrieben 1st. enthalten die
eısten Seiten 31 Schriftzeilen uf Seiten siınd S11

ZW 1 kolumnen geteilt Das Buch 1sSt W1€6 auf S mitgeteilt
wird, VONn dem Oldesloer Vieerektor Gerhard Hoker gestiftet
worden

i)he Handsechrift enthält
—o1) eEiNe Tafel 711 Bestimmung es Sonntags Estomihi

eiNeEN immerwährenden Kalender 1L9,
C die Abschrift Nes Hirtenbriefes des Lübecker Bischofs

Bertram VO ‚JJahre 1376 Del Hand des 15 ‚Jahr-
15 hunderts gedrängter Schrift ohne Berücksichtigung der

I ınıen auf und aut den and der Estomihi-Lafel
D eingetragen ‘}

4) ein V erzeichnis der Memorieneinkünfte der Oldesloer Kirche
AUS der Zeit VOT 1 auf 1  CS Sp und E 19

2 J} drei Notarıatsinstrumente VOLN 1374 19, un 3
O) Fintragungen des Kıiırchherrn Hermann Dusecop

S: I7 Sp I; Z 20 DE S5. 20 5p.1 mnd , Z I
bıs R Sp un 11 7 V

—r Kintragungen des Kırchherrn Ono VON Buchwald ()
25 Sp 1 DA und Sp D j  Z

S) 6i Zehntenverzeichnis ‚Jahre 14°90) »59 hıs Q
Sp. 1 Z 6

9) einN dem Pastor Baltzer Hoyer eingetragenes Verzeich-
115 der Pastorateinkünfte AaUS Häusern, Aeckern, (Järten

3() und Wiesen OIn ‚JJahre 1620 »1
Ausserdem enthält die jJetzıge eEerste Seite CIM unvollendetes

Kalendarıum de Monats März, das sich durch die nıt roter
'Tinte geschrıiebenen Teıle erganzt auf wıederfindet W ahr-
scheinlich hat der Schreiber des Kalenders en Monat März auf

unrichtigen Seite begonnen und dann das Blatt alg be-

Veber der Estomih1 Tafel rechts steht qusserdem derselben Hand-
schrift zweimal der Satz In OIN1LNeEe INNe n flectat
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merkte, ass sich den schon vollendeten Monaten Januar
un Februar nıcht anfügen lıess, AaUus SsSe1lnNer ursprünglichen Lage
herausgenommen und alg erstes eingeheftet Ursprünglich hatte

wohl die erste Seite für die Estomihi-Tafel frei gyelassen nd
das Kalendarium auft der zweıten angefangen, die durch V or-
heftung des m1issratenen Blattes ZUL1 vierten gyeworden 151 Die
Estomihi Taftel schrieb er dann aut Cie zweıte Seite des 1’'-

gehefteten Blattes, S ass zunächst frei blieh
IDie Stücke VE nd der Anfang ON sind 11

lateinischer Sprache, der Hauptteil VON ir und Stück
deı nıederdeutschen Landessprache abgefasst

Die Kntstehungszeit der Stücke und lässt sıch
niıcht SCHAaU bestimmen, da Gerhard Hoker der S1Ce höchst wahr-
scheinlich geschrieben hat L keiner bekannten datierten Urkunde
genannt wırd doch S1e VOL em A mtsantrıtt Hermann
Dusecops entstanden SCIN, dessen Kıntragungen die Fortsetzune
VOINn Stück bılden ermann Dusecop erscheıint als kerkhere
LO (Odeslo ZUuUeTST ı88 NeTr Jetz 11 Königlichen Staatsarchiv zZUu

Schleswig autbewahrten Urkunde VO  —; 13714 gedruckt 1111 Corpus
constıitut holsat and 111 1196 nd 1Im ()ldesloer
Programm VON 1879 Es lässt sich daher SaAgCH, ass
Stück 1 und VOTL 1E entstanden sind VDie Angabe
Christianis, dass das Buch 111 der Mitte des vierzehnten ‚Jahr-
hunderts angefangen se11 scheine, mMag daher de1r W irklichkeit
entsprechen. A

In em 1Un folgenden Abdruck des Lextes sind die mıt
roter TLinte geschriebenen Teile fett gedruckt.

Die Perikopen sınd 1ı Manuskript angedeutet un: ebenso
hier wiedergegeben. Herr Pastor WITT Preetz hat die (züte
gehabt, IT be1 der Auflösung der Abkürzung_en beizustehen nd ()
der Arbeit wertvolle Nachweisung der aufgelösten Perikopen
SOWI1Le lehrreichen Vergleich miıt Preetzer Kalen-
darıum A4aUSsS eLWAS spaterer Zeit hinzuzufügen (S unten en

dessen V orhandensein ich leider ZıAnmerkungen) spat 6CI'-

fuhr, um es für diese V eröffentlichung och selbst benutzen 3
können uch hat sich Herr Protessor Dr VON SCHUBERT
1n Kiel durch treundliche Winke hilfreich Beiden Herren
erstatte ich darum All dieser Stelle iINEeE1LNEN verbindlichsten ank
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S D Man.
Estomihi - Kegel.

TK
SSR X% Dies superflui

D DDS94l V STNAILULLU J aıttere domini-
cales

ET  111 111 111 .  ° pa  © ma VIL Vil A 6M

v VIi V1 1 V1 VL

1X X VIlE SA n  111
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V1 V3 VI

LX A,  7111 111 111 © n  ® yn  ° w 111
V V I1 V1l VIi VIiL VI V1

j 374. Q 05 - 168 T ® S vV111 1i E  V1l 9’7n  ° ya  e wn V1l VilE V1l

V1l VIil VI V1 E
IX 1X 6ı1

A  111 111 VL Vi1l V1l 11“ MI3

I V1 VIi V 1
X 111 4 N a  111

1 VIil i1 V1l V1 vA V1II V1l

16 VIi V1

E >n  V  © >n jn E Sn  o yand  da 111 ViE f A  111E
1& VIil V 1! VL o vn  © On V1 V1

E Ü: IA P

natı festo 162 regula tendit a esStO
Si cadıt ın Iucem dominum celebrabis iıbıdem.

Istum ihbrum comparauıt dominus gerhardus hoker 1C@e

reCctOr hulus ececlesie Pro memor1a S1141 perpetue permanendum.
Irrtümlıch STA © Irrtumlich STa vV1l.
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S, 4 d. Man 11 Immerwährender alender
111 Circumc1is1i10 domuinı. Januarius. Lectiones

|usque ad octavam epyphanie
1111 Oectava SanNnCiL stephanı

XI 111 Oectava sanctı johannıs
11 OQetava SanctLorum innocentum

XIiX 0Nas vıgılıa
111 111 Epyphanila dominı.

VIl sıdori
XVI VIi Kufem1]

Juhlhanı Martyrıs
1111 Paulıi I heremite

111 111 Petr1 et SCcUuerl eonfessorum
i1 11 Cyriacı et S1CIr1

dus Oetava epyphanıe© O65 O d D OD O H &O XIX Felieis PINCIS Februarit Testiticor u
HOS audıt 111

Maurı abhbatis Aquarius
VI1 Marceell DAaPe et MAartyrıs Epistola Plures facti

Ewangelium Homo quidam PCIEST'EC 111

V1l XVI Anthon1] monach]
Prisce et MAartyrıs EpIl Sapientia Ew

Simile est 111

Darı) et marthe
1111 111 Fablanı el sebastlanı martyrum Sancti PCI fidem

bw Descendens
X11 Agnetis Ep Confitebor Simile est

decem antıphona DeCr Octavam.
XI ® Xx Vincenci] martyrıs Epl Memor esto Si Q ULS uult

Eimerentjane et. Martyrıs
I’ymotheı apostoli.* S SO 111 Conuersio b . paulı Saulus a Ew Kcce 1OS

relin ix L
V il Policarpi et Martyrıs

V1l VI Johannis CT1SOSfOmM1
VI Oectava agNnetIS Epl uı gyloriatur Ew Simile

6 646 111
1111 Valerii CPDISCODL
111 Aldegundis

111 2 Oar Jonati] Martyrıs

- Irrtümlich statt X11 S Irrtümlich STa 11
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Brigide N Februarius.
iXX.1 © i  9 va  ° —  o un Purificatio . martıe.

X1X 111 Blasır epl et, Epl Dilectus deo. Ew SI
Qu1s ult. 1X

V1l 11 Translatio reymberti.
0Nas Agathe et Epl SDapıentia vIin. Ew

iX  aSimile est an

DA  s va  _ V edastı et amandı. ]XVI
V1l Anguli epL et, IN

VI Helene regıne.
9 7  _  » v Apollonıe et NT:

il A OD ID D Al e  6 vnet  ® vun  © yn Scolastice et. Octava blasır ° vn  9 ya  © vm
Sicu in die oftfic.

111 Desideriu ep1
11 Simplic1) ep1

Idug Stephanı ep1
9 vun  © md  0 n< D © XVI V alentinı Inr Epi Beatus VIr quı inuen.

Ew Si Qu1S uult. arcıy E  © y  + —m
V1l Faustini 11L Disces.

© i  > pn  » wa  © pn Julhiane V ei I
° vun  o yn  © ya SymeonIis epl. eit

9 vn  » vm  “ p  © yn X11 Pubii) et, iullianı
X 1 Sabıin! ep1 et, 11  e

X11 Kelicis ep1L et. cont.
Hylarır Da

9 7n  ° w  ° z Cathedra petrı Epl Petrus Ewn V enıt ‚Jesus. IX
Seren]ı .V1l vigilia

VI Mathie apostoli. pl Exurgeng. Ew Hoc IX
V11 V ı1etorinı et, So  © E1uUS.
VI ° w  a  9 yand  ° w Hortunati ep1

111 Julhanı MT

9  » w  n  ° na \ D H H 4S ST H DL S S 11 Romanı abbatıs.

Dahinter VON Jüngerer Hand Dorothee
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AAan

9  o yand Donatı Martius.
VI Simplici] ei

Xx 1 Felieis et iullanı
© va  e 7n  ® und  © pa Adrianı et SO  O eE1uS.

XIX 111 Saturninı VT

A  en  © v n  »N Vietoris et vicetorinı IN

0Nas Perpetue et, feheitatis.
XVI -  a  ® w Potentianı ML

VIil (uadraginta mılıtum.
Vi Allexandri et, ’al]

97  o  © vun Pontianı
11

C
SO S OS

© v  e  ° un  0y Gregor1] Epl Eecce qu1 In V1.
Ew Vigilate. ıx L

111 Macedon1] ep1
Innocenti] ep1

dus Longini IRr

Dn  . me  ° a{ XV11 Cyriacı Aprilıis.
V1I1I XVI (Gertrudis

Allexandrı ep1 Aries.
° ma{  -  ° m  © vn Johannis heremite.

. w  97  ® yand  . an Sn  © 7  ° mn{ Guthberti epL
X11 Benedieti abbatıs. antıphona.

X11 Xl Paulıi epl
WYeheis et, alıorum
Cyrini L',© ©B ©M 3D< OT O H: &O Sn  ° pu  ° vu Annuncıiıatio dominica. Locutus est

Ew Missus est ıx L
V Il Ludeger1 epL et, conft.

V1ı VI Kesurrectio domuiını.
VI Sıxti

da  o 7  o ynl  9 Kustachi).
°r  A  » vm  » w 111 Quirini 1081  m

111 @ Q OT O H 11 KLBB IOI GER AD UFLE N TE TD EB Ma} e EFE SE / MS ET ME LA KLB An DEETMENECE L AD FEL R PE BEK SR U e ELE RO A SEA E MT RE 167 VE E B GL SE Balbine
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T ’heodore Wr Aprilıs
X ı 'T eodose \ V et,° —  s  > v  o pn ‚an UE111 N Agapıs et.

XIX OR O 11 Ambrosi] epl et conft. Epl Sapıe nt1iam Omn1.
Vos est1is agl

V 111 0NAas Herene A et. S

XVI 9 Va  _-  ©- Celestine PP
V iı Cresippi conft.
VI Marıe egyptiace..

9 W  © vm  > —— Sanctarum V11 vırg.
11 a  ® 7n  o yl  ° w Anthon1]

111 Leonis
11 Zienon1s

dus Eufemie
XV 111 - O OL L OD OM XVIl11 Lyburei) el valerıanı. Stabunt. Kıo0 sSu AL

Wn  9 ynMal
V I1ı XVI1 Ulimpiadis Taurus.

XVI Anacet1 PP et
Petri dyaconl.

. —  ®Fn  » —  . —1111 V aleri1
9 7n  >  s HermoginIis.

X11 X11 Vietoris DPPR
X 1 Symeonis PP et 1111

Ga1] DP el
OLD OT OH

(Te0r21) 1a21 Epl Stahunt 1ust]. Ew Kız0
S11n V3 i11

V1 Corone W

XVII VIil Marei ewangeliste. Ep Stabunt. Kıg0 s {1111, 111
V1 Mareellini PP el HT,

Anastası] PP
° —  9 Fa  > v  » wn °  ©  ©  - Vıtalis Epl Stabunt. Ew Kıg0 S UL DA  © yn  » ——

111111 (+ermanı ep1lS ODA ET 11 (Quirinı ep1 et I17
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AI h Philıppi et ı1acoblr apostolorum. W albur=
Z1IS S Maıus. -  5  ° m

VI Anastasıl epL
XiX inuentio b . CFrucIs. Euentii et e1us. 111

en  . m  ® n © yn  S  ® unı  © vm ( Quirlani epLl et
111 (+0dehardı epl. Epl Stabunt. Ew Kızo sl V1. 111

XVI © D OD H ä 11 ‚JJohannıs ante portam atınam. Enl Stabunt.
111 n R ,Kw Kı0 sSUuNn vıtıs.

013Ss Juuenalis EÜEE-.

s  © w  0 vm Viıietoris
-  ©  6 V 11 Translatio nıcolal. Epl Stabunt. Ew Kıgro

SuinNn V1 111

11 VI Stabunt. Ew(+0rdianı et epymachı. Epl
Kızo S1111

Mamerti ep1
> w  en  o d  . Nere1 et achıen pancratıl.
111 Seruati) conft.

® p  Dn  n i1 Vietoris et COTONE 3

VI1I dus Isydorı
XVI1 Peregrini ep1 Juni]
XVI Torpetis 1171

°  SEn  ® yanf  da Marei PP Gemini.
©  ° 7n  9 vm  ° wn Potentiane ulrg

X11 -  > m  ° i Basılle et saturnıne
X11 V alentis ep1
Xx 1 Faustinıi ep1

Nesider1] ep1 et INL.

Donatianı ei. rogatıanı
VII OL S ©O D O

D H 0L - OT D H
>n  —_  0 — Vrbanı et HI: Habemus PON. Ew

V iglate. > 7n  ° yn  ° w
V1 V I1ı Augustini anglorum epL

VI ede presbyter].
» vm  Sn  » mi  > w ‚Johannıis PP et DE

111 > m  9 7  ° wnl  © vm Maxımin1 ep1
111 Welieis et

XI 11 Cantı) cantıanı et, cantıaniılle.

Irrtümlich S19 Athanasıl, WI1Ie uch S  S:  ONStT. Ssonst Quirlaci (Bremen).
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KAL

Nicomedis TI Junius.
Mareellinı 1088  Z Epl Respondens.et petrı

Ew Cum audier. 111
XIX 1111 IET
en  . ı>  o 24 111 Herasm1ı ep1 et,

XVI 11 (uirını epL et IT/
0NAas Bonifati] et SO  © eE1US. Epl uı ımet. Ew Kece

CDO mıtto >  &m  © yan
9 P  © x  © Claudi) ep1

I unec1ı1anı IT9 V  © vm  > mx Vil

11 V1 edardı ep1
EwC Prim1 et, felieianı IT Ep Redd. eus

Vıdens 1esSuUs. __  ° —  o vun
H11 Getuli] ‚608

Ew111 Barnabe apostoli. ED Krant In ececlesı1a.
Vesignauit. 1X

naborı1s. JustorumXVI  bent 9  } ı1 Basılidis eirını Epl
Ew Descendens. nn  ° yn  ©n

V il Äus Anthonn conft.
ulı)..  ° d  . va uti et. valerı)

V1 1ıtı et, modest.i 1n  — Epl Justus CO  r Ew. Sı
QU1S neniıt.

. wn  ..  _-  ® ya XVI V1] gyaud1ıorum marıe V,

(uirianı 7) ep1 et Cancer.
X11l Xi11! Marecı et marcellhanı mr Ep (ijratias AQBEIE,

Ew Hoc est Prae.
® Pn  ° yn  - Geruası] et prothası] E Epil Sanctı PEr

Ew Korediente.
X11 kKegıne f

X 1 Albanı TT

i})ecem mıl1um mıliıtum
V1l vigılla.

V1ı za  > wa  > yn Natiuitas 5 . jiohannıs bap 1X DCF Octavam.
V 11 (z+allicanı DL

_  nn  v  > —

CO P Q S
VIi ‚Johannıs el paulı ; Epl H1 SUNT VITN1. Ew

Attendite.
111 Septem dormientium.

e  © vn  ynı  da IT eon1ıs DP vigilıa.
XI 1il Petri et paulı apostolorum. IX DEr octavam.CO< S 11 Commemoratıo paulı

Ssonst (uirlacı (Bremen).
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KA  -

Julius.XIiX (Qetava iohannıs baptıste. IX
VIi Process1i et martınlanı. Kxpectatio. Sedente

en  n vu  ® 1eS11. 1X
Translatio thome aplı.

XVI 1111 Odalriei epL et conft.
i11 708e 1X0OT1S n1ıcostrati1.
11 OQetava apostolorum. Epl Hı unt VIirtZ.

111 0NAas Mamertiniani *) ep1 et. econf.
11 x O S ©O 3 al ® vn  °  . _ Kylianı . S()  S eE1Us., pl Kespondens. wen-

dite 111
V1ı Ziynonis ?) MT,
VIi SeptemfIratrum. Epl Muhierem. Ew Loquente 1esu. 1X

1ranslatio benedieti.
an  © m  © » vn  S  o vunl  ° x P} P

V Iı « D OD O iil Margarete et Ep Confitebor. Ew Si-
mile est .7n  o ya  > —

11 WFoce ep1 et,
AUSs2 101810 apostolorum. Epl Corde ereditur. Ew

Conuocatis. iX L
° p  ® n  ö ya  ° w ®_  > — Kustachi epL Augusti

XVI Allex1] conf.
X11 Arnulti ep1 Le0

° w  9 Pn  n  © m Arsem1] 0) monach!zn.
_-  ° m  ° r Maxımi1ıE R OE O X11 s r d l ran Praxedis \ 7 Enl uı olorlatur. Ew Simile

decem. -  ° mi  -
X11 Marie magzdalene. Pars 11 Rogabat

lesum. iX s Der
XVII Appollinaris
Vi Christine N et, vigilia.

V1ı Jacobı apostolli. ED Benedietus deus. A @-
cessıt ad OChristofor:. X .

V il Anne matrıs marıe ER  © w  © ya  © y{
111 Vi Marthe SOrOrIsS |a7a71ı. 1X

Panthaleonis
X11 5 O© H& &äß > 7  Un  ° w  e ya Felieis simplic1] faustinı Plures factı Sint

lumbi. 9 on  © un  ° m
XIX ı11 Ahdon et. NesWE Ep Gratias AQYETE., Ew

Descendens. il
11

Q
(+ermanı epL

Irrtümlich ST Maternlanı (Bremen, Hamburge ete:). ): Sonst Zenon1s. Sonst Arsenil.
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Misıt herodes.V111  b f Vincula petrI1. Augustus
Ew Venit 1esSus 1ın Par. 1X

XMVI d >n  © v  ® yand  w m Stephanı PP et INT. Ep Justum deduzıt. Ew
a  ° vun  © vHomo quidam nobilis.

111 Inuentio stephanı prothomartyrıs. Sicut In
natalı eE1uUs. IX

11 Justinı presbyterı et cont.
-  °  vm 0N8s (OQswaldı reg1s. EpIl Nemo mi1l. Ew S1 Qqu1s uenıt. 111

11 V 11 1XSixti PP Ep Rememoramıin1. Ew Hoc Eest prac
V I1l Donatı ep1- A V1 Cyrlacı et, EIUS. Ep. Metuentes. Ew Euntes

In mundum. 111
vıgılıa.

.  ° wnd  —_ © ma  9 W  © vma  ® yn Laurenti] Ep Qu1 Ew Nisı
STAa U, 1X A DeCr

V il 111 Tyburti)
11 Clare urg.

Y polıtı et, SOC,. E1US.
1111 JAUs

XIX Septembris. vıgılıa.Kusebi] conft.
9 7n  &v  » Assumpti0o . marıe. 1X PCr Octavam.

Xx 11 XV11 V ersatı] econf.
XVI Oecetava Jaurent1. d

Agapıtı HT Virgo.
» wn  > 7n  _  o vm Magn1
WY111  - Bernardı abbatıs

XVI1 x 11 Anastası] E

V }) x 1 Tymothei et simphorl1anı
T’ymothei et appollinarıs. vıgılıa.

WILH 4 öA D OTD H LL DD Q i} Bartholomeı aplı Ep ‚JJam est1is. Ew
}  “acta est content1o.

Vil (jenes11 INL.111

V I1 Secundı duecı1s.
Xx 1 VI ufı AT

X1I1X H 0< D Augustin] epL. et conft. Ep Sapıentiam Oomn1ıum.
Ew. Vos estis l

> 7  >n  o ynnd  . yaz Decollatıo s, bap Ep Memor1a iıllorum.
Ew Misıt herodes. 1X A per

111 Welicıs et adauct].. Ep Lingua Nichil
opertum. -  ® yn  ° n

Vil1 11 „ Just! et clementis.

Irrtümlıch STA}
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XVI Kg1dii abbatiıs. September. Plures factı Ew
Sınt lumbı. Arn  ®  © wn

° w  Wn  © yn  + v Justin1ı ep1
111 Ordinatio oTEegOT1]

9 7n  C  _ 11 Mareceelli et IL  n

11 0Nas V ietorinı T
VIil Magn1 abhatis et, PE

V Il Kegıne
VI Natiuitas , marie. 1X PCF octavam.

XVII Gorgoni] DA d
V I1 © —  9 Pn  © p  ° 7 Felieis ep1

111 Prothi et. iacınetı H

11 Maxımini1 ep1
1111 AuSsO D ©O D

O X Q OD O H
9 9R  nn  ° wn Exaltatio . CFUuCIS. Octobris. Non mi1isıt

1 rat OMO
X11 XVII Nicomedis AF

XVI Eufemie ulrg
LibraLamberti eHi et in  — ö

® v  S  ° wn  &wn Klorenti] IBrT.

a  5 vm  ... Januarı) epl.
> I  . X11 vigilia.
VI s SO D OT O Xx 1 athe!1ı apostoljl. Epl Vnicuique nOStTrum.

Ew (um transıret. 1esus.
Maurıt1) e S():  - e1us. Epl Sancti DEr tidem

Ew (Cum audierıtis.
© vm  S  © a{ (Nete ulre.

111 9 7n  »n  s Conceptio0 iohannıs bap
V 11l Cleophe discipuli domin1.

XI VI Cypriani ep1 et
X1IiX (losme et damılanı Ep Lingua Ew

He mando :}
.  D n  ® ynı  ° wnl Januarl] et. faustinı

S  -  » 111 Michaelis archangeli.
11 Ew Vos‚JJeronimi1 presbyter]. Epl Optauı

estis ag |

Kür haec mando.
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XVI Kemi1g1] ep1 October. Ep Spectaculum. Ew
uı VOS AL © va  ® wn  ® vm

VI Leodegarıj epL et,
111 Duorum ewaldorum.

11 ° mm  ® Vn  ° w  o md Franeisei econf.
® VOn  ..  S un Placıdi
11

MER Martıj) serg1] et hachı.
XVI11 9 vn  ...  » w Demetr1].

V11 V 11 Dyonisi] D Epl Stans paulus. Ew Descendens.
VIi (GGereonis et, unletorıs

Justi arthem1] et, honeste.
1111 9  -  —  o yn FWFeliecis ep1L e

111 Leopholı 1) ep1 et
X11 11 008 FEB VE RE ET ELTW TE E PE T an WE E ET Kalixti PP et I111..

Sanctorum 1’0 LU111dus
VI1 (GGalli T lullı Nouembris.
XVI ScorpioO D OD D OL R S

E O OD

Ew De-Luce ewangeliste. pl Similitudo.
sıgynault. ıXx L,

>  ._— . da  SW  ® w  © vu Januarl] E IO eE1Us.
VIi 9 7  &un  ® n FKelieiani ep1 i

X11 V ndecim m1ılıum V Epl Vıdi S  L  a IN0O Ew
Simile est de 1X

n  > —  .. > € | Seueri epl
111 Seuerin! ep1 ° wn  © wa  ® vn

Columbanı abbatis.
XI ° 7  » —  d Urispini et. Crisplanı IT v  o w  > ma

XIX V1l V edasti et amandı conf.
VI Florentij) HT, Ew ul habet manda. vigılla.

111 Symonis et ıude apostolorum Scimus
quaeiam. Ew Hec mando.

. —  9 MIn  9 yand  ° m Mareisei 7) epL et. econft.
XVI 111 Fusebij}

E O a OO
11 (Juintini Epl Kicce CO L0 Descen-

dens. vigılla.

Versehentlich Sta Theophili. * Irrtumlıch Sta Narc1sel1.
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Festum Oomniıum sanctorum. Nouember.
1XEp Ecce Cg 10. Videns 1esus.

111 d  S PEn  >  ... Commemoratio anımarum. 7 Kustachi)].
Rememoramıinı]l. Cum aud]. IX

381 (jermanı epL et cont. 1X
Modeste ulrg

0NASs Felieis presbyter.
o F  w w  © i Lieonardı cont.

Rn  ° wn  . m V1l W illebordi cont.
V11  —- Y AD D D VI Willehadı ep1 (Quatuor cCoronatorum. Dileetus

deo Vig1late. 1X
Teodori epl. el I' Ep Justus COF Ew

Nısı YTAaN U, m L
© va  9 Vn  0 pun  ° an Martini

® yn  Sn  an  n en  ® yn  © va Martini epi KEecce . I, gul ın V1. Ew
Sıint lumbı. 1X 2 DPer

OCuniberti ep1
X! dus Bricti] ep1l ED Justum de Ew Homo Qqu1-

am PETEHTE. 111  AAg
XVI1 TD Clementis Decembris.
Vıı Kugen1] ep1. et conft. Sagittarius.

Othmari abbatis.XVI

Dyonisi) ep1 1X
VII  . © wn  en  © va  ® 7 Oetava martını. 111
VI D H 50< D,n  v mn  d Kılyzabeth vidue. Ep Mulierem._ Ew Simile

est %. the IX
Xil Bernwardi enı

Sn  ° y  > pun  ° yn X 1 Columbanı abbatis.
v  0Wan  . 7: Cecihie S et. Ir Epl Sapientia V1, Ew S1-

mile est I (3 decem. 1X
Clementis et 0088 Epl FKratres mel. Homo

quidam NO 111  e
XI a  >  . Crisogoni 1111 Ep ‚Justus G1 INOT. Ew Si QUIS uult, SE  9 men  >

XIiX VIi1l Si-atherine WIrg, Epl Domine eus.
mile est the 1X E

VI Lanı el
e  ° vm  © mn

—_-  Sr  ® ya  ° w
XVI 112 Saturnini er1santı et dariıe 11 viıgılla.« D OD 11 Andree apostoli. Epl (Corde CN  D

* Versehentlich ll die f{alsche Stelle geraten.
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Kleg1] conft. ecember.
®9 7  %  ° e  > 7n  © v  o yn Longini militis.

Olimp1] ‚FAP un° yın  oym ©  —.+ b0< 11 IN BParbare V et Epl Sapıentia. EW Simile
est. E decem. IX

MIER Bonifati) et vietricls.
vvun  & v  » V1 Nıicolaiı ep1ı Epl Kece e 1n Quı In di Ew

Homo quidam PCETEDLG, 1X A DeCr
V 1ı V I1 Octava andree. 9 va  Z  > w

VI IXConceptio marlıle.
KEulalie ulrg

> w  9 Dn  6 vn  o ya 9 7n  ° mn  ® yand  ° w Daması
111 Fuleıanı *) el ulctor1CH1.

Xx 11 11 Alexandrı et epymacht.
1 BL Q O

C

dus I meı1e NS et AT EpIl Sapıentia. Ew Simile
est {(3; e  >  da

XIiX Nicası1 IL Januarı].
XV111  ... V aleria S ep1 Capricornus.
V11 Adonis epl

V1  m- XVI i gnatı] epL
V1 Cantıanı ep1

—_  ®  v  0 z Nemes!]1] epL
© Vn  ° ma  © nn  » 111  - vigilia.H © OD ©

C

X11 Ew111 Ihome apostoli. ' Epl am 1ON est1is.
'Thomas NUS de duodecım.

Xi Cyrionis 1I1.

X11 Kugen1e
X1X vigilıa.

® v  °  ° wn Natiuitas dominı nostr1ı 1esu
christı. 1X

9 Wın  . w  ° wn V1l tephanı prothomartyrıs. ad Octavam CDYVY  =
VI Iohannıs apostoli et ewangelıste. phanie.

XVI Sanctorum innocentum.
1111 T’home cantuarıensıs. Epl Dilectus Ew Kıgro

sUum pastor bo
1171 Florenti1] ep1

97  » —  a 11 Siluestri Epl KEcce qul In d1 Ew. Vigilate.
< Irrtuüumlich STa Fuscı1anı. Z Statt Valerlanı. Das Abkürzungszeichen fehlt.

Zu den dreı ersten sxeıten des Kalenders ist noch bemerken: d 19 Januar,
Darı) el marthe irrtüumlıch STa Marı] el marthe. O, Februar, Bremen: Augulı

(: März, Bremen hat Macedonis pD., Merseburg Der Macedonii pb un Utrecht
Macedoni pb et alıorum EB
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1I1 Hirtenbrie des Lübecker 1SCHNOIS Bertram
vom re 1376

Bertramus, dei oratia KEpiscopus lubicensis, VvnNn1iuersIis et S1IN- S, 3
oulis christi tidelihbus tam presentibus futuris, ad YUOS
presentes nOsStTtre ıttere peruenerint, Salutem et sinceram iın do-
mı1ıno Carıtatem. Dudum foelieis recordacionis Hinricus, olim
Kpiscopus lubicensis Predecessor noster, inter cetera tatuta
salubria, YUE de ONSENSU preposıtı Decani eTt, capıtulı lubieensium
edidit Juxta suscept] pontificalis offiti) profectibus Reetoris SCeu %]
Vicerectorum Eeeclesiarum par/rochialium diocesis NnOstre lubicensis 10
et parrochianorum et, plebium eisdem ereditorum fideliter inten-
dens, Statuit et ordinauit C YUE Ssequuntur In Hec Verba

Hinricus, del oratia Kpiscopus lubieensis« 5} Seghebandus
Decanus Otumque cappıtulum eiusdem ecclesie vnıuersis rector1-
hus Seu vicerectoribus Eececlesiarum parrochialium Sue diocesis
ei, parrochilanıs 9) plebibus eisdem creditis Salutem 1n C QUO
or1ginem trahit OMnNe bonum. licet Luxta suscepti pontificalis 7
offiti) debitum sıngulorum profeectibus intendere teneamur, malor1
amen prou1sione et solliceitudine 1PS1IS Oportunum est prouideri,
quı CUTrTam fidelium gerun anımarum, v queant liberius ch=
ulnıs offitijs VaCcare et PrO Ssulsque benefaectoribus ECEXOTAre
clementiam saluatoris. Eatenus vte tatuta NOsStrorum predeces-
SOT’UM de CONSENSU cappıtulı lubiecensis eT dominorum Comitum
Holsatie 7 vobis omnibus et, singulıs indulta SEeu arbitrata 10) Irre-
fragabiliter 11) obseruentur: Eadem tam — 1Uurıs equitate nOostra 25
benignitate conuenıt confirmarl. Statuentes Su PENAa —
mun1icationis late sententie conferimus R 3) CEXNUNC 1 4) extuncG
ın his scr1ıptis, vt quicquid legatum fuerit intuitu eccles1arum vestra-

Ausgefallen ebitum. Versehentlich STa Reectorum. ° Die fol-
genden beiden Statute des Bischofs Heinrich sind schon nach anderen Hand-
schriften veröffentlicht [0)81 UNIG iın » Des J eutschen Reichs-Archivs Splci-
leg1um KEcclesiastieum« +} 333 und 350 und VOIL LEVERKUS 1mMm Tk.-B

1ist, Lübeck, 451 und 619 Die beıiden V eröffentlichungen und
stimmen ın den melsten Fällen mıteinander überein, welıchen ber VON UNSerNN

35Texte ın den folgenden Lesarten ab Luhbicensis Ecclesie Kpiscopus.
Zus. el parochlanis. el parrochlanis fehlt In gerunt fidehum.

hactenus. ) et — Holsatie tehlt ın 10) attrıbuta, 11) Zus.
inulolabiliter. tamen. 13) QUam ferıimus. L 4) ut.
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2  E 7.. 15. Tum iın testamentis infra limıtes parrochiarum vestrarum 2 vel
eirca limıtes earundem, terecıa Pars vobis rectoribus SC 1Ce-
rectoribus relinquetur. Sed un vobis sqcerdotibus specilaliter )

?0] ob S deuoc1ionum oratıonum vel m1ıssarum ® vestrarum et INne-

5 mor1am faciendam legatum Lueri1t, Illud integraliter In USUuS

vestros conuertatiıs, et, propreterea 9 Si VOS 9) predecessores
vestrı terc1am partem 1Ter’unı egatarum SEeu prouentuum Q UOTULLL-
Libet fabrıcis ecclesiarum vestrarum contulistis aut resignastıs 1n
toto vel ın parte ob fauorem vel et { gratiam ad tempora ıte
vestre dum taxat, has donacıones aqut alıenaclıones odiosas, CX

quibus con/tenclones possen suborirl, OmMnNınO declaramus 7) NON

tener1 A Cleterum omn1a, QUE offeruntur et applicantur alta-25]
riıbus e in 12) curatıs locorum SEU ecclesiarum, cedent aut gerentibus
V1iCces earundem 1‘3) e1Is presentibus vel absentibus, qualescunque 14)

Item quicqu1id offertur 1n15 nerıt bhlacıo0 In eccles1us Ql @E EeXtra.

eccles1a 59} S1ne EeXLra .) ad LrUNCOS, iın C1mı1ter1]s ıntra cepta (
miter10rum *“) vel extra vel QUE dantur ad anus prouisorum ecele-
s1arum iın QUACUNG ULE legacıone 18) tercı1am partem Oomn1ı1um talıum
obuentionum vobis rectoribus vel *?) vicerectoribus percıipiendam
TEeSEeruamnus Item 20) quilibet plebanorum aul vice/plebanorum
ı1uratorum la1ıcorum ad gyasophilatium 7 depositum 22) ın cısta 29
aut thesau/TOs ecclesiarum vestrarum celauem S1141 quilibet ‘)4) habe-

bıt, Ne vtrarumdqgue D  Il partium quisplam 20) singularıter valeat
Item Ccu SAaC inynet10 intfirmıs funerit exhibenda pOostaperıre.

S acceptum ıter, S1i ın vngendo 24 morı1tur, ıtınerantı agcerdoti da-
bıtur iustitia solıta et, cONsueta. Item nullı omnıno sacerdotum M

85] lıceat solus 28) infirmos visıtare eucharistia SIUE )4;) 1n vnetione
Kitiam Omn1ıno0 } ante ortum solis vel SO11S post Casunmn),

A E a Z
® vestrarum fehlt ıIn 7us. aliquid. ©) al vel

‘m1ssarum fehlt ın et, PrÖ fehlt In 2 Zius vel.
blos et, qut. vestrTe fehlt deecreulmus. 10) tenere.

11) altarıbus applıcantur. 12) In fehlt in 13) eorundem.

14) qualiseunque. 15) ecclesus. 16) S111€ extra fehlt ın

17) Ecclesiarum. 18) ın QUACUNG UE legatıone fehlt In 19) etl.

20) Insuper. 21) gazophylacıla. 22) el Gazophilacıa deposıtorum.
23) ın ısta fehlt ın 24) quilibet fehlt 25) neutrarum.

S vestrorumdque. 26) Z  S, gazophylacıum In 27) ungendus,
inungendus. Og) solus tehlt in 29) SCU, vel. 30) KEtiam OmnınO

fehlt. in
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Nisı euıdentissıma vrgente necessitate, Et extune VOS parrochiani ® A
SECUTO modo et honesto duecetis et reducetis visıtantes Eer’-

dotes Kt ?) preterea iın dedieaecionibus ececlesiarum et a_

eionibus altarıum Seu basıliearum reconsiliacionibus ecclesiarum
5A eimiteri1o0rum et festiuis diebus parrochiani } de petic10ne

integra VOS PFOCUTALE tenebuntur, Non obstante quod vobıs
rectoribus SCUu vicereectorıbus ececles1arum Lunc 3a. pet1- 4 OJ
C1lonNI1s residul 1Ur1s equlitate s1it attrıbuta vsibus vestr1is imper-
petuum profutura. Ceterum VOS reCTLOrES SEeUu vicerectores quando-
CUNQUE et quotienscumque petic10nes instaurantur ante vel post 10
offertorium m1ssarum vestrarum In ececles11is vestris Seu eX{Ira
1psas eccles1as, SCMDET terc1am partem petic10onum debitis 9 vobis
VSUTFDAare, dummodo fiant imfra termıinos vestros petic10nes quales-
CUNqUE, preterea appendicula OeTre vel ”] inı iın visıtacionıbus 1mMa-
o1NnUuM patronorum PTFO 38 parte tenebımını vobis vendicare
Vos sacerdotes supradicet.. Item quicumque ComMmorantes Sunt.
ın parrochi]s vestris Au foris sem1inantes, y& 4I modi0os AUeNE Z S1ue
aint dominı SI famulı Seruientes aut aAQTOS conducentes, $.2 Z. 1
vobıs (uratis aut vicecuratis annualem 4DNNO eccles1asticam
SeLu decimam 11) soluere 12) tenebuntur. Kıtiam £ö) choreas
vexillis vel CIrca verxiılla et imag1nes sanctorum parrochlanı

10]vestrı !+ CULUSCUNGUE fu/erint StAatus et condie1lon1s, nul atenus
exercebunt: Inno/uamus insuper vetera statu/ta vetustissıma
de QaTE1IS et dotibus edificandis Mandantes ececlesi1arum omnıbus
iuratis 15) qu1 16) pro tempore fuerint, vt requisıtı SU1S plebanıs JR 15]
SEeu viceplebanis dotes 1OU4AS &4 quinque tiıgnorum longas et la-/
tas continentes uas studiosius editficent et dotes 20]
ruln0sas repareant rl eft, reforment. Ceterum choreas et sollempni-/
A4tes Q Uas CIrca funera nocturnıs tempor1bus exercetis vel CITCcA S
muli/eres, UE PUueTOS genuerunt, Oomn1ıno reprobamus et —

probando prohibemus, Volentes vte matron: one et honeste
talibus presint deifi/ce 30) A diligentia UUa po_ssunt ampli/orl. '10]

ad .parochiam. Et fehlt In efl. festiuis diebus fehlt
In parochlam, ?) vobıs, 10S, Ziu  S temporıs In

residue. debebitis. © B et. 1 0) 4A1LLONEGE. 11) SCU 3R
decimam fehlt ın L 2) persoluere. 18) Item 14) VIrL.

iluratıs eccles1iarum omn1ıbus. 1 b) Zus. tunc. 17)
dotes. 18) reparent. 19) CIrca fehlt ın B, vel et. Zus. CLE

2
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W SE V olumus insuper ©} vt 1uratı ececles1arum singulis aNnN1S um

econsiıilıo et CONSENSU 2) plebanorum innouentur, Insuper vit®)
nullı eustodes alnNe eonsılıo et CONSENSU 3) rectorum ececles1arum

85] recıplantur. preterea Oomn1a statu/ta prem1ssa eXequantur singulis
5 temporibus sinodalibus preposıtı Q111@E archidiaconi QUL visıtatores

eorundemque Vvices gerentes ei patrıa ?) VOCEe interpretentur,
Si % ecanon1ı1cam vıtare ?) voluerint vitionem &) Datum 10) ANDO 0
dominı m© CCC dec1imo NONO, quınto ydus magl, pontificatus nostrı
ADDO D0

40] 10 Ne ıIn ecclesia, C COTDUS dominı sanct1issımum 7 ecotidie
consecratur Kit, diumum decantatur offie1um, contingat Corrump1
tfetore AaCTeM, Kt 13 sanctis est patrıbus quod 14) eim1ıterıum SE

atrıum ecclesie 9 PrO requlel 1L0c0 defunetorum corporibus PFE-
ordinatum. Hine eST, quod NOS Hinrıcus, de1 oratıa Lubieensıs

15 ecclesıe eP1ISCOPUS, sub excomMMUN1ICACIONIS CNa atatuımus distriete
precıpientes, qu1s deinceps In alıqua eccles1arum ciutatıs vel
d10ces1s ı10stre lubieensis sepeliatur, n1ısS1ı PEr 1NOS aut S  SOres

NOSLTOS aul ececles1arum recCtores - propter benefhe1a ecclesie 1M-

sepeliendi **) dignus fuerıit deeclaratus. *$) In CUu1US rel CHl-
dentiam pleniorem PLESCHS in/strumentum inde econtectum sig1llı
nostrı munımıne C sigıllas (Y dominorum ecomıtum capıttuli
nostr1 duxımus roborandum 19) Datum *9 ALNNO domiını m© CCC
trisesimo SECXTLO 21)

Que quidem {H uUOS exerceatis racionabilibus Causıs
NOSs ad 1d mouentibus INNOUAaULMUS, approbauımus et, econfirmauimus
et. presentibus iNNOUAMUS, approbamus eit econfirmamus Man-
dantes Omn1a. et singula PSL TECLOrFES et vicerectores 1uratos
predietarum parrochialium ecclesiarum nOstre diocesıs .  AC QUOS-
CUHMY UE al108 NOSLrFrOS subd1tos, qu1ı |9280 tempore fuerint, iın virtute

CONSEISU el consıhl0. et. CONSEHNSU el5 autem.
econsılh10. eorundem. 2} DULA, sicut. euıtare. 2 AB
Zus. In CMUS rel eu1ıdentiam plen10rem PrFESCHS instrumentum inde econtfectum
sig1llı nostrı munımıne A, capıtulı nostrı duximus roborandum. 10) Z
Lubeke. 11) Zus. natıuıitate. 12) sacratıssımum. 13) 14) quod

C  N fehlt ın 3 eccles1e atrıum. 16) aut — TeCctOores fehlt 1ın

*8 sepeliendus. 18) Hıer tolet In noch 1e Bestimmung, dass
ZU dem Refektorium keiner AaUSSer den ausdrücklich dazu Berechtigten einen
Schlüssel haben soll 19) In CU1LUS rei — roborandum fehlt In 20)
Zmus. et aCctum. B Zus. iın die beatı Siuer1in1ı Kpiscopı et CONTessoOrIs.
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sancte obedientie et Su pen1s In eisdem contentis et promulgatıs
perpetuls uturis temporibus inulolabiliter obseruar/]. Datum AL O

dominı m© CCcec®0 In vıgılıa aSSUumpCc10Nn1s heate marıe VIrgInNIs
ecelorum regine.

Aeltestes Verzeichnis Von Memorien-Einkünften 5)

der Oldesloer Kirche
Isti SuUun redditus ececlesie ın odeslo le- S 17 Sp. L
gvat] plebano Pr memorI1a: SCUENMN-

Priımo iın Zewenstorpe SUunt V1] StOTP
sol1iıdorum redditus. In hereditate 10
yoden ante ualuam V11] al 2
In hereditate kylemannes et, ın alıa K
Parua OM0 Item ın heredi- IO
tate kopperbinder 111] solidos.
Item stabulum heynonis Tam- 15
men 111] solidos. 10]
Item qa lıa domus 1uxta kopperbinder
111] sol
Item stabulum yoden 111] sol
In slamerstorpe IN molendino V] MOd1] ‚NEN!

mod PTFO memorl1a dominı R 1 5]
gyhen miılhıitis.
Item In OTTtO humulorum sunt X1] ol hortus
PFrO memorı1a segheband) proceken.
Item PCDETIFCON el
sua dederunt uUuNnNunM ortum CiIrca hortus 2} l)]
sanctum YEeOTZ1UM, Y UCH colit kalemake.
Item ‚JJohan wytingh et UXOTL

sua dederunt ortum ecaulinum extra
hortusvaluam besten, QUEM plebanus per

colıit. Item dominus gyheroldus de ]

HWAasur.
Vor dem Zeichen stehen einN1ge€ Buchstaben, die aussehen WIeC

mıiıt n-Zeıchen, vielleicht respice In f le:  N  en ist, hne Ziweıtel lst. P& 1ın
Hinweis aut 2 Sp Zi
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ME Sp. I Sabow presbyter dedit VNUL Oortum ante val-
hortusua hamburgensem, quı solut 1111 solid 2)

Item In hereditate gyotrik de alg-
merstorpe L11] an| PrO memor1a IN

90] 5 Y1C] lasbeken et UXOTIS SW  D

Item iın Blumendorpe INn hereditate
In Blumendorp5.17Sp: 11 pOppeh PFO memorı1a Johannis

scacht et UXOTIS SUEC 2} INIC

Item S urbem odeslo 12-
cet OTrGtUuSs dedit wyndele hortus

X dieta VT eme ore pro memorIla.
Item ‚JJohannes schone dedit duo
rusta. aQT] PLO SUua memor1a et, UXOrIs duo irusta agTı
Item forum 1acet Arca, Qqu&€E

15 soluıt 111} solidos PrO memor1a Iym-
10] meken rybernes et. UXOTr1S SUue.

Item ante valuam hamborgensem duo horti]
1acent duo ort] PrO memor12a pekes
et VXOTFI1S sUue et SUOTUNM.:

2512 In villa wolkenwe dimidiam last silıgımnıs
lastam S1L191N1S et, SCX trimodia

In villa Nertze trimodium trimodium sılıgınıs
S1l121N1S.

D  5 rel Notarlatsinstrumente AaUus dem re 1374

Anno natiuitatis eiusdem Miılle-- Pa In nomıine domin] AaAmmen

S1MO ITrecentesimo Septuagesimo Quarto, Indietione X1] ma Men-
S18s Apriılıs die H, OTa 1x @ vel quası, Pontificatus Sanctis-
S1ImM] ın christo patrıs et domi1n] nostr] domi1n] Gregor1] diuina

IDDiese Fıntragung ist VONn einer anderen and un steht; uftf
ıner Rasur.

%. Hier ist VO.  an spaterer Hand hinzugefügt, aber dann ZAL 'eıl wieder
ausradıiert: perm1ssa a Sanctum georg1um.
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prouldentia Pape vndecim] Anno quarto, Constitutus personaliter S, 19
propterea In m€] no/tarı) testiumque infraseriptorum presentia
validus armıger Lemmekinus dietus de haghene Iubieensis dyo-
CEes1is Sponte, Kıte, Liubere, irreuocabıilıiter, Simpliciter
propter deum et ob salutem anıme sSu€e domine Mar/garete
VXOrI1S S alıorumque CONsanguInNEOTUM S  TuUum ob remedium
dedit, cessıt, contulıit et assıgynauıit ho/norabili VIrO et disereto
domino hermanno dieto duzecop Kector] parrochlalis ecclesie iın
odeslo diete lubicensis dyoces1s unc moderno eT, SU1S SUC-

NAarcHheessoribus Reectoribus e1iusdem ececlesie ın mM re] memor1am bonis ville
Redditus VNI1uUsS Marce de bonis SS ın vılla Nutzekowe Qque Nutzecow
emologium proprıe dietum LO weddescatke tenuıt posse/dit 10]
tenet A possidet in OM0 et, 1ın et, Nicolaus
cdietus STUTLE inhabitat et eolit perpetulns / temporibus pereipiendos.
Pro qu1bus redditibus predietus dominus hermannus Reector N1O0- 15
dernus ei, alı] S11 SUCCEes  es 1PS1US Lieemmekin]j post obitum
et VXOrIS s { 1am defunete memorlas publice de ambone singulis
diehbus dominieis et festiuis z Secundis Ler1]s —- debet et
debent a1icut ıIn eadem eccles1a2 memorT1as anımarum christ: fidelium
facere et fer] MOS est et econsuetudo. Protestatus est tamen idem
Lemmekinus quod quamdıu 1pse viıverıt Reetor modernus SC 2
quı UuncC PTFO tempore fuerit solummaoado OCTO solidos Pro memor1a
VXOTFIS s {|1E prenarrate habebit; 1PS0 VeTrO de hac Iuce sublato
Nam integre omn1ı festo Sancti]ı Mychaelis pro memo/rla
amborum percıpıet annuatım. Adiıeecit etiam quod G1 heredes predie- 5
torum bonorum eadem 0Na redimere contingerıt primas decem INar-

CGas inde emergentes et, resultantes 1pse hermannus sepedietus vel
S SUCCESSOTES subleuabunt et percıplent a comparandum Red-
ditus perpetuos Vn1us apud Reetores eiusdem Keclesie 20]

ETMANSUTOS protestacıone supradieta NO obstante
Promisitque predietus Liemme/kinus diete lubıeensıis dyoces1s
michi otarıo publico infrasceripto solempniter stipulantj CEeSS10-
NeM, do/nationem et assıgnatıonem et, Omn1a alıa et, singula PTFEe-
ser1ıpta ata Grata firma tenere et habere / NOn contra-
uen1ıre vel UuUOCare per vel PEr alıum vel 41108 publice vel
occulte, directe vel indi/recte de ure vel de facto sub omn1ıum
bonorum SUOTUMmM ypoteca cta Sun hec In oppido odeslo ubi-
CenNsIS dyocesis 1n domo habıitaecionis aduocat] einsdem oOppldi. 25]
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S, 19 : 26 Anno Indietione Mense die ora pontificatu quibus SUDLAa, PTE-
sentibus famosis VITIS Steen Beltze armıgero, Symone predieto,
Andrea dieto Ro/uer prediete I mubieensıis dyoces1is ei, aliıs QqUam
plurıbus Hidedign1s testibus ad premiıssa.

30] Eit CO Nicolaus dietus Billerbeke (leriecus Raze-
burgens1s Imperl1al) autoritate notarıus publicus na

Notarıats- prenomınatıs testihus huiusmod) Cessi/on], 0Na-
C10N] ei, aSsieNaCc10N] pPreSCNS interful CaQuUeE omn1a

zeichen. singula S1C fier] vi/di et audıu] eT, iın anc formam
10 redeg1 IM mels S12N0 eft, nomine solıtis S1I9NAaU] L6-

quisıtus In estimon1um omn1ıum prem1ssorum.

: 20 ı In nom1ıne domin] 4amnen. Anno natıvıtate eiusdem Mille-
S1M0 trecentesimo Septuagesimo q uUarto, Jndietione duodecima,

15 Mensıs Jun1) die Nona, ora Sexta vel quası, pontificatus anc-
t1SSIM] In christo patrıs et dom1n] nostr] domiını Gregor1] diulina
prouldentla pape vndecim] Anno quarto, Constitutus iın me]
Notarı) public) testiumque infraseriıptorum presencla diseretus VITr
(Gerardus dietus ule laycus Lu/bicensIis dyoces1s aNnımo volend)
diumum amplıare cultum donac1ıone que inter VIUOS dieitur,
Spon/te libere et irreuocabiliter simplıcıter PULE propter eum
dedit, cessıt, econtulıit et. assıgnault Disereto 1T0 domino Her-

dicto duzecop Kector] Ececlesıe parrochialıs In Odeslo diete
de Lubiecensıs dyocesis 1n moderno ei SU1S SUCCESSOrIus rectoriıbus

prato de eiusdem Ececlesie In T r€] memor1am auoddam pratum
Cam pO 1N-
ter trabe- soluens annuatım vigınt) Qquatuor solidos et amplıus lacens ın

NLA Op1d) odeslo inter trabenam et ontem qul uulgarıter de
et montem kneghelbergh NUuNcCUPatur, CuU1lus VNUS terminus tendit ad OCC1-

knegel- dentem VEerSUS ode/slo, alius tendit eIrca trabenam VeEeIrSUus Orlen-
berge tem pertingens ad aliud pratum communıter de kne/ghel wyschTulewis nomıinatum. Pro QUO pra SCUu SU1S redditibus idem dominus

hermannus RHeector modernus ei, alı) Su] S:  es LPSIUS Gherard)
Tibben VXOFrI1S S11€e memorlas publice de ambone singulis die-

bus domin1cıs et festiuis Secundis fer1]s peTag6ELE et facere
debet et, debent s1icut eadem eccles1a memorlas anımarum

Der Name Tulewisk ist Voxn anderer Hand hinzugefügt.
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chrıst. tidelium facere et fieri 1105 est. el eonsuetudo NeC NO  > S, 29 Z 715
ın diuino offieio PLO anıma sa VXOF1S Ssu«e prediete A UOTUMm

liberorum elementiam aqluatoris EXOLALE., Istam tamen inseruit /
eondieionem quod ıpse (Gherardus et XOT s 114 tibbe vt) volunt
huilusmod) pra SC ura inde ve/niente et emergente ad tem-

SUe ıte 1PSIS er’0O defunetis idem hermannus sepedietus
vel a/li) Sul SUCCESSOTES predictum pratum CUmM omn1ı uUure et

proprietate sicut 1pSse gyherardus tenuıt ene possedit
possidet S1D] debent 9, possidendum Pro comodo et Vr
litate prepetu1s temporibus Promisıtque prediectus LÜ
gherardus diete Lubieensis dyocesis M1 notarıo publico infra-
scr1pto solempniter stipulant) Cessionem, donae1ionem ei assıgna-
e1onem Oomn1a alıa et sıngula prescr1ipta grata ata firma
tenere et habere NOn econtrauenire vel LEUOCALE DEr vel per
alıum vel al10s de ure / vel de facto publice vel occulte, direecte 15
vel indirecte sub omn1ıum bonorum obligacıone et ypoteca.
cta sunt hec ın op1do odeslo Iubieensis dyocesis 1ın dote Ec- 25]
clesie eiusdem op1d], Anno Jndietione Mense die OTa ponti-
ficatu quibus SUPIAa, presentibus diseretis VIrTIS dominis ‚JJohanne
perpetuo V1CAarıl0O ın vloghelingh Bremensıs dyocesI1s, Tyderico
presbytero Raceburgensis dyocesis et, alı]s J pluribus fide-
dignis testibus ad premissa speclaliter vocatiıs et kogatıs.

Eit COO Nicolaus dietus Billerhbeke Clericus Raze- 80]
burgensis dyocesis Jm/periali auctoritate Notarıus publiı-

Notarıats- CUS VI1a CUum prenom1natıs testibus hulusmod) Cess10n], 25
zeichen. do/nacioni et aSsS19eNaCc10N] PrESECNS fu] Oomn1a et

sıngula S1C fıer] V1d) e audi/ui et In anc publıcam
formam redeg1 Q Ua mels S12N0 et nomıne soltıs
signa/u] requısıtus In testiımon1ı1um omnıum prem1ıssorum.

In nomine domin] Anno natıvıtatis eiusdem Millesimo . 23 7ı
trecentesimo Septuagesimo QUarto, Indietione duodecima, Mensis
Juli) die decıma, septima OTra VESPETALUN vel quasıl, Pontificatus
Sanctissim]) Iın christo patrıs el domi1n] nostr] domi1n] Gregori]
diuina prouldentlia PaDe vndecim] quarto, In mel nOtarı]
publicj testiumque infrasceriptorum presencla personalıter constituta
Honesta domina Wyba XOL quondam Nicola) hutesuelt eliec1s
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S, 923 7.. 5 recordaecionis Laycj lubieensis dyocesis volens anıme s 116

marıt] SU] NEeC Sy£rid) et Johannis filiorum UOTUMmM salut]
prouidere, Sponte libere el. ırreuocabiliter et propter eum
dedit, cessıt ei, assıgnauit honorabili 1T0 domino hermanno duze-

5 kop kector] parochtalıs Kecelesie In deslo Moderno ei SU]S s11O-

5 de g-
cessoribus Reetoribus eiusdem ecclesıie KRedditus V11] soli/dorum

deken 11 OMO godekin) pistoris ın odeslo perpetuls tempor1ibus ANNLUA-

10] tım percıpiendos. Quare idem dominus hermannus et SU] S11C-
eESSorTeSs memorT1as 1PSIUS domine postquam vnıverse Carnıs viam

10 uerit ingressa marıt) SU] et, filiorum O0OTUL supradıcetorum
in ınstant] sıngulis diebus dominiecis et festi] u1ls a  AC Secundis
fer1]s facere debent redditibus PIOÖ eisdem. Addıdıt et1am PTE-
dieta domina quod 1pse Godekinus Dıstor qut. Mechtildis V3
S1139 SE alı) ad predieta domus ‚Jure here/ditario aut CMP-

CO C10N1s deuoluta fuerit KReectore KEcclesie iın odeslo QU)] PrO tem-
2 POTFE nerit eosdem V11] solidorum redditus Pro quinque marc1ıs ub1i-

cens1um denariorum redimere possunt. Q Uas quidem Ca }ipse
Reector ın al108 VU] solidorum redditus cConNuertere debet apud
eccles1iam ei eE1IuUs Reectores perpe/tu]js temporibus PErTMAaNSUTOS. Pro-
misıtque dieta domina mıhı notarıo publico infraser1pto solemp-
nıter stipulant) predicetam cessionem el donationem omn12 alıa
el sıngula grata rata. firma enere et. habere NO  > contra-
uenıire vel reu PE S vel alıum vel alıos, de lure vel

?0] de facto, publice vel occulte, directe vel indirecte S11 Oomn1ıum
bonorum ypoteca Acta sunt hec ın dote eccles1ie odeslo, Anno
Jndietione Mense die OTra pontikficatu quibus SUDra, Presentibus
diseretis 1N1Ss dominis Johanne dieto Kystede V1ICAarloO
In vloghelingh Bremensis dyocesis ei Marquar/do eistifico Reectore
ecclesie In W erder Lubicensis dyocesis et alı]s Y Ua pluribus fide-
dignis testibus a premiıssa speclaliter vocatıs et Kogatıs.

Et CO Nicolaus dietus Billerbeke (lericus hnazeburgens1s
dyocesis publicus Imperial) autorıtate notarıus VDa C PLE-
nom1inatis testibus hulusmod) Cession] et donaclon] PrFESCNS inter-
LU] Oomn132 el sıngula S1C fıer] V1d) et audıu) et anc publi-
Cam formam inde CONTeC] QUamı INneO S12N0 CONSUELO S1&NAaU]
requisitus. 5}

Das hierunter angebrachte Notarıatszeichen ist hıs aut eiINe kleine
Spitze weggeschnitten.
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VI Eintragungen des Kirchherrn Hermann Dusecop

Isti sunt redditus, QUOS CO Sp.
Hermannus dusecop plebanus tempore
INeO procuraul: Primo lemme- ‘
ke de haghen famulus dedit
reditus VN1uUs ın nut-
zekov In hereditate et, aSTO
stuten PTFO SsSua ei VXOTF1S SUe

memorIla.
Hos redditus dominus schacke, 10-

N1ICUS 1ın rasceborch, alıenauıt emme-
e C CN Zusatz ken de haghene fratre S1100 ei, henningo

vonsnaterer asbeken qlıas dieto NyYPPEerNe vendide-
and. runt. S1 ın posterum ist] reddıtus a ecclesiam 15

redirent, ftunc eOTUM memorl1a semel ın
CuUum mi1lss1ıs el vigillis eEsSssEe peragenda.
Item wybe hu-
tesvelt, VNa domina, dedit plebano redditus

8 OCLO solidorum iın hereditate et ACrE2 10]
godeken pıstorıs Pro S1134 et 171
S11 memorTI1a, vbı moratur
henneke schyltknecht, et. eti1am
est ser1ptum In libro c1iuıtatis. Ueber der Spalte steht

pratum Item Ghert tule CIUIS dedit ıN der Handschrıft der 15]
v{ inira 1N- Marginalnoten

scriptum. pratum infra montem kne-
de antkule,ghen quod soluit, solidos, PFO koppel apud SancLum

SUa, VXOTrIS S11€e et fil1iorum UuOrUum sepulerum. Nunc Her-
memorIla, seilicet. tibben, heydenri- INa  > stuhr.
C1 et marquardi, singulis annıs dominica () 00]
Reminiscere cantentur vigilie ÖO quattuor
presbyteris, eu1libet dentur SC X denarıl, et rector1
secolarıuım u OCTO scolaribus detur solidus.
Custodi ecclesı1e, G1 est sacerdos, sıt VDNUS de
Qquattuor sacerdotibus, 1 NON, dentur e1 qua denarıl, 25]

Von anderer and ist 1er über der Zeeile >berge« hinzugefügf.
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Sp. scoları SUO u denarıl. e1 altera die infra. SUMMINAaUl

m1ssam seruentur m1sSse PTO defunetis.
Item Hynseke iunghe svagher
dedit redditus 1111 ©7 solidorum ın ArCEa gyher-

JO] wEenNs pPrO sua memorIl1a. aed domus
est, combusta. Item W older Val

em damme famulus dedit redditus 111 1n16 Sp. 11
111 solidorum ın villa tralow iın heredita- vılla. Tralow

te et agro hynseken nyebur pI'O
Sua e1, VXOTIS memorI1a, v%e pate In ıttera.
aperta hoc confeecta.
Item dominus marquardus tralowe,

x fNONICUS ın ubeke, dedit redditus
solidorum In OMO ei A&  '9 IO

15 habet henneke buk 1uxta cymeterium.
10] Kit idem dominus marquardus dedit

redditus 111 solidorum. Item 1ın OMO -
neken iymmerman 1uxta prımam
domum PI‘O S11 et, SUOLUIN am1corum memorı1a

2  () <emel iın 4ANN O Cu ViglS et

15] mM1SS1IS peragenda. Item telse Marıe
magdalene 2dedit Va ecurı1am ın eme

ecurı1ahaghene, quı solult V1 9) solidos,
et ibiıdem habitat hermen papC, qu1 V1

2R dat et1iam de et ecurl1a S11 V1
')0] <olidos pI‘O memor1a prediet1 telsen et has-

seken vresenborch In ambone facıenda ?)
Item Alheydıs 9 (Clurdis vidua, dedit

eurı1aplebano Nan eur1am SCHu spac1um,
HN:hoc est, bonum instrumentum, vbIi

5} Durch ein übergeschriebenes scheıint henneke in heyneke kor-

rıg1ert werden Z sollen.
7) » Marıe magdalene« und >»IN am bone facienda« sind Ziusäatze von

späaterer Hand
Die Zahlen Zieile 17 un stehen uft wel Rasuren, die S1Ee

nıcht ausfüllen.
VUeber Cur12 steht das wieder ausgéstrichene or hortus
Da über der Sıilbe Al eiINn Strich steht, ist vielleicht Adelheydis z

lesen. W eıter unten 17 Sp 1 S und fehlt der Strich.
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econsules 1U0C fecerunt domum late- Sp. II
LU et traıectum, id est eNe hude,
uod admisıi ad tempus. De QUO Spa-
C10 econsules NVNC dant miıh1 redditus
VN1us MAarce ad tempus et perpetue. ‘)
Sed SUCCESSOL INEU: debet ita ordinare, O
quod ıpse Naln dimıidietatem et, consules
alıam dimıdietatem percıplant de PLO- Sp. II
uentibus traıect] antedieti. Eit memorı1a ude
prediete alheydis *] vigilns e
m1ss1ıs semel In peragetur.
Si UeEeTr’O plebanus OMNes redditus uel
saqgltem dimıdietatem prediete Curıe 25]
et trajectı receperı1t, UuncC prediete al-
heydis memorTI1a, Curd der -}
hude et hinriel visbeken, marıtorum
e1Us, ei alheydis, filie e1us, bıs ın ANLNO

videlicet iın die margarete ei 1PSO die 80]
lamberti C m1ss1ıs et vig1lııs presbyteris
et, scolarıbus peragetur. se  D4 presbyterı dominieis UE  - S 18 Sp
per1s sınt ın vigilils, el eu1libet dentur SsSCX

denaril. Reetor1i secolarıum CU1INn duodecım scolaribus
dentur decem et OCt0O denaril. Custos ecclesıie,
S1 est presbyter, sıt VIUS de presbyteris predietis.
Si autem NON, dentur el QquUatLtiuor denarıı, et
scoları SCINDEL duo denarıl distribuentur.
Et notandum quod illi, qu1 fuerunt In
vigilis, sınt erastına die SCHMDEL ıIn
SUuMMMmM&a m1ssa ad celebrandas m1s- 7
sas legendo uel cantando PrOo defunetis,
F tune fuerit de plebanı voluntate.
Finitis autem M1SSIS, fiat SCHLDEL COMMNEN-

dacıo 1uxta funus uel Leretrum, sieud
est moOrI1s C thuriıbulo et alııs 15]
requisıtis. 5
Item marquardus schacht famulus

Anm. uf vori1ger Sseite
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Sp dedit et assignault plebano In odeslo
redditus duarum C  Ar  In ın villa
tralowe Manso eit, hereditate, ubı ela-
W CS weghener habitat, omn1ı lure et 'Tralow.

1bertate, sieud P& ın ıttera SUua hoec
econteecta. Pro quibus plebanus quolibet
PEr capellanum SUUmM) uel per alium -

25] cerdotem Vnamnl m1ıssam Iın capella prediete
ville tralowe tenebitur celebrare.
et u eadem capella PTFO NUNC a1it destructa,
Detlevus, frater prefati marquardı,
uıter ıta ordinauit et fier1 voluit,

30] quod plebanus singulis annıs seilicet dyonisı
et sequentı die ephyphanye domini memor.]1am
iohannıs schacht et alheydis, parentum SUOTUN,18 Sp. L1
Greuink, Hermannı et OUtton1s, ratrum
SUOTUDM, dieti schacht, In ececles1a parochlalı
odeslo CUMmM vigilnıs et M1SSIS pPCETAagETE deberet.
Intersint QUattiuor sacerdotes, emlibet dentur

() SeCX denarnıı. Reetori scolarıum OCtO scolarıbus,
Cul detur VNUS solidus. (Custodi ecclesie et S1100

i1TCEscoları osimıliter SCX denarı1 debentur. Si CUsStOSs
ulaunerıit presbyter, s1it VI1LUS de quattuor presbyteris antedietis.

4
10] vıllanı prefate ville tralowe

DO  5 capellam reforment et. ibıdem m1sse
lebrentur. Tune memorl1a supradieta CUMN) V i..
O1LS et m1lssıs ecessabıt ın eccles1a Dar-
Item ecurı1a humuli, Ua ene- rochialı.

15] ke wacker habuit SUDLa salınam,
fuerunt quondam due cur1e, Q Ua curı A

dedit verbeke, XOL hinrıel tralowe,f  30  FR. BANGERT, Das älteste Oldesloer Kirchenbuch.  S. 18 Sp. I  dedit et assignauit plebano in odeslo  redditus duarum marcarum in villa  tralowe in manso et hereditate, ubi cla-  2 mree.  lr()]  wes weghener habitat, cum omni iure et Tralow.  libertate, sicud patet in littera sua super hoc  confecta. Pro quibus plebanus quolibet mense  per capellanum suum uel per alium sa-  25]  cerdotem vnam missam in capella prediete  ville tralowe tenebitur celebrare.  10  et cum eadem capella pro nunc sit destructa,  Detlevus, frater prefati marquardi, no-  uiter ita ordinauit et fieri voluit,  30]  quod plebanus singulis annis seilicet dyonisii  et sequenti die ephyphanye domini memoriam  iohannis schacht et alheydis, parentum suorum,  S.18Sp. I1  Greuink, Hermanni et Ottonis, fratrum  suorum, dieti schacht, in ecclesia parochiali  odeslo cum vigiliis et missis peragere deberet.  A  Intersint quattuor sacerdotes, cuilibet dentur  20  sex denarii. Rectori scolarium cum octo scolaribus,  cui detur vnus solidus.  Custodi ececlesie et suo  15 mrce  scolari similiter sex denarii debentur. Si uero custos  aula  fuerit presbyter, sit vnus de quattuor presbyteris antedictis.  a  10]  quousque villani prefate ville tralowe  25  capellam reforment et ibidem misse ce-  lebrentur.  Tunc memoria supradieta cum vi-  giliis et missis cessabit in ecclesia par-  Item curia humuli, quam bene-  [rochiali.  15]  ke wacker habuit supra salinam,  30  fuerunt quondam due curie, quarum vnam  curia  dedit verbeke, vxor hinrici tralowe,  V  plebano pro memoria sua et hinrici tra-  nNnunc  lowe, mariti sul.  Aliam curiam ego her-  ?0]  mannus duzecop plebanus emi a heynekino  curia  35  wilstermanne, filio verbeken ante-  diete, pro memoria bernd dusen et  vxoris sue, Metten platen et ma-  ritı. sul.  Est enim nunc vna curla,plebano PrO memor1a S11  O5 et hiınrıec1ı tra-
11

lowe, marıt! S, A l1ıam eurl1am COO her-
?0] INAannNnus duzecop plebanus em1 heynekino eur1a.

B wilstermanne, filio verbeken ante-
diete, PTO memor1a bernd dusen et
VXOTI1S SUC, Metten platen et Ina-

rıtı SUL. Kst enım 1U1NC Va Curla,
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M habet, rolef carpentarıus et. < Sp. IIY C UTE
MN A A

d cl‚b 1, plebano AIn 119  »11 annuatım
PLO memor1a preseriptorum ın ambone
facienda Item ludolfus munter C1u1ls
ın odeslo dedit plebano VDarn eurıam humauli Curla.

salınam, QuUE quondam hebbenichte S
pertinebat, PTFO memor1a sua et 2
VXOTIS S11 iın ambone facienda.

D Item nota ante ın SEeCcUNdo folio ser1ptum eqft S Sp
»1IN hereditate kylemans et, ın alıa Dar-
ua OMO et, (3 Ille domus alıter Sunt NUNC

constructe qula domus 1uxta cymiterium
est horreum hartwici koldenmorghens, S

Z quı dabit plebano PFO ura duodecim sol1dos 15
annuatım. Kst alıa domus ıIn ordine

horreum istud et pertinet CODDEL-
bindere, quı dabit plebano singulis aN-

14 / N1sS quatuordecım solidos denariıorum 10]
eirca festum sancte katherine. Item
de tostellinghe in Masgha OMO COD-
perbinder det QquUuatuor sol1dos, aed ene

4 Mag1s are teneretur. Item de LO-

stellinghe domus ecunradı dregher
Item de tostellin-4 (3 dat Qquatiuor solidos. 2R

oyhe domus wuluecoppes det QUatLuOTr
solidos denarıorum.

WALrCGE Item sce1endum, quod dominus iohannes hummers-
redditus da- botle miles et hartwicus, frater e1Us,

LE Curıie sanct1 20]
emerunt A, hinriıco tralowe famulo

EeOTEN] eurl1am dietam pıpenbrine-
ke ante valuam Ilubieenecem CULL

omnı1ıbus QUIS attinentus PTFO trecen-

®} Der offenbar ur den Namen ireı gelassene Raum ist nachträglich
nıcht ausgefüllt. 25

uch hiıer steht WwW1€e R Sp N des Manuskripts VOT dem
Zeichen eine Abbrevıaatur, die vielleicht durch respice notam aufzulösen ist.
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D Sp. tıis marcı1s denarıorum lubieenei1um et
datiuorum. et habet ın eert1is redditibus
trıgınta INAarCcas denarıorum. predicetam
eurl1am dederunt eurıe sanctı yeOTZN ante

op1dum odeslo omn1ıbus adiacen-
t1nıs ın honorem de1 et sanct] gyeorgil PTrO30]
sustentatıone leprosorum PauUperuh ibı

S.20Sp. 11 prebendatorum. Ita quod consules predietı et, 1114

oıster ecurıie tenentur are eu1ilibet eproso
10 ibıdem prebendato singulis annıs tunıcam

oT1SCaM, rebendas cottidianas c1b1
ä et, potus et duo parla bonorum cale1iorum.

Item tenentur In eadem eurıa aduenas
leprosos et per loca vagantes benıgne

15 recıpere, ene pertractare et, PCI noctem
Nanl hospltare e1sque prebendas sieud
ceteris 1bı inpertire prebendatis.
Ad Oomn12 scr1ıpta prefatı consules sunt
astrıect. et obligatı, ut pate In ıttera ap

() ta, Q Ua habet henneke hummerbutel.
MAagnO sig1llo eiultatıs odeslo S1-

15] gillatam. Item magıster ecurie prediete
mod1) S1-enetur are singulis annls plebano duos

He1In1s domomodios Sıl1e1nN1s, pro quibus plebanus leprosos leprosorum
5 ibı exıistentes, quotiens Luer1t, facıat

econtfessionem audıire et eIs sacramenta mı1ınıstra-

S _' Prefatam consuetudinem CO
her duzekop predecessorı INeO

S1C seruatam inuenl. 1psamque SU

Cessor1 INeO S1C seruandam S1C 1L’6-

1ınquo. erte u folia

Sp. Item odeslo, C1u1s in lubeke, dedit
eccles1ie nostre Paruumh caliıcem deauratum,4 de calıce

25 pPrO QqUO iuratı tenentur plebano uatuor
solidorum redditus COMPATArC PTrO
memorl1a buteld, VXOTIS prefati
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Symon1s, iın ambone singulis die- aD
Hus dominieis facıenda.
Item CO hermannus duzecop plebanus
e dominus iohannes gyamal, presbyter et dis-
pensator Curlie et capelle sanct] spirıtus ın 10]
odeslo, Curiam retro dotem iın fIu-
’mıne hbeste fundiıtus fier1 fecimus
PrO vtilitate plebani MagZNıs nostris Ta
boribus, pPeCcun11s e CXPENSIS PrO INe-

mor1a NOsSTtTra perpetua facıenda dominieis
diebus et festiuis.
Item CO hermannus duzecop plebanus
eMm1 A, hinrıco becheyme, C1u1 iın
odeslo, OCTO solidorum redditus In eurı1a
humulı extra valuam hambur- 15 2
CHNSCH as1ita apud euriam mıddelma-
ken, UUC quondam n1ıcolao V1IS-
chere pertinebat, quinque MmMarecıs
denarıorum Iubiseneium PFO memor12a
rantzowe de runpnighe et VXOTIS
SW gyhesen, iıdem hinricus
nel Ullı, quı ecolunt predictam curlam,
sıngulis annıs infra. OCTLAauas sanct1
martını plebano persoluere tenentur. potest
tamen prefatus hinrieus TEECINETE 25 S
plebano ın odeslo, qu1ı PTO tempore fuerit, predictos
OCTO solidorum redditus singulis annıs In s Sp. 11
profesto sanctı martını pro quinque marc1ıs
denariorum lubisenecium, dummodo reempti0
plebano antea DEr dimidium ANDNUIN preinti- 3()
mMmetur Kit predieti OCTO solıdorum red-
ditus plebano ın prefato termıno persol-
uentur. unc plebanus CUNl illıs quinque marc1s
al108 Octo solidorum redditus PIO predieta mMme-
morla perpetua conparabit. } 35

Der est der Spalte enthielt Kintragungen VOxh Jüngerer Hand, ıe
bıs uf wen1ige Buchstabenreste wicder getilgt sind.

D DE
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VII Eintragungen des Kirchherrn Ono vonuchwa
S.20Sp. 11 Item Wendelke rogenbukes de

nertze dedit ei, assıgnauit michıi
Onon] de Bokwolde, plebano
ıIn Odeslo, quinque INarcas Iu-
bicenses, PrO quibus CO debeo

30] 08 OCtO solidorum redditus S
PTFO prefate wendelen perpetua INne-

S; 21 5pD. 1 mor1a singulis domin1eis diebus
et; aabatınıs ıIn m1ssa. heate INna-

r1ıe ViIrg1n1ıs in dieta ececles1ia
(OQdeslo perpetu1s temporıbus In

. da

Item Honesta domina W}Y-
be, relicta Rateken stenborch-

15 >  CS Proconsulis, dedit et assıgna-
10] unt mich1 Ononi me1Ssque ES-

sor1bus, Plebanis ın odeslo, An

hortus Curiam Caulinam EXT. valuam Ham-
borgensem et ecirca ecur1am went-

MM) brughes PFO SWa e PTFO Su] marıtı prefa-
15] t1 memorI1a. y der twyten. *)

111 Oldesloer Zehntenregister Vo re 1420
5: 250D. 1 Anno domin] M%ecececec®xzx® 1PSO die

Seuerin] confessoris factum est presens SCT1P-
25 tum de decıma, UE spectat ad DAarü-

chialem eccles1am ın Odeslo, VT

Ya sc1at plebanus, QUC S1C declaramus, vt
melius SCIMUS. Primo extra
valuam hamburgencem ın odeslo
deceimam vulgarıter decem hokken DC-

rndNes sanctum georg1um SaDum..

oylinder fuıt prou1sor Ccurl1e sanctı DEOTZNL.

ı Dıie drei etzten Worte sind späterer Hand hinzugesetzt,
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Item de Coppele nde de kaluer- S, ”5 Sp

Item dehoff ohift de hokken.
(amere vnde dat todenhol de
hocken. Item dat velt dar by uer

vnde de hokken. Item bouen 5 15]
eme dep vorde nde by sunte C
OTQ dyke de hokken. Item bo-
uen der Weyde by eme reddere de

hocken. Item de Modderen kamp,
de voltreme bouen eme lutteken 20]
hellebroke wente VPDe den —_

gyhenberch ohift de IC hocken.
Item de hoben kamp bouen eme
groten hellehbroke wente ıIn de
Sygers INnO dat velt OUErT, alze 13
dat beleghen 1S, wente In en
vulen OM nde kulderuosses
ant ohift de hocken.
Item dat ander velt OUeEeTr vnde uer

VOTL blomendorpe wente In de OTA- 20 ‘!0]
uen nde de halue Oue by eme
Syghers INOTE de X n10cken. de dit. WwWart genoemt , 25 Sp.LI
scheten ın de veltmarke LO wol- de tegelkamp

schroderkampkenwe. Item eme mMmydwe-
oyhes ole dat bouen sol, dat
ZenNn bedde Item dat, velt dor wente

Item datVPPpE de lutteken trauene
hilghen gyestes ant. Item de berku- W I
le Item Schipheren kamp. Item o’las0-
wen kamp, dyt alle ohift 3()
de hocken. Item offen ant dat 10]
ohift } Item wat dar Oort
beleghen 1S nde ohift de
D/ q hocken. Item de Kadekamp OTL
VOT deme bramberghe, wat dar 37

") Hier steht auft einer AaSUT ıIn viel Jüngerer Schrift »de Hock«
Dem Raume nach könnte hier gyestanden haben »nıcht« oder »>NENCH«, allen-
talls WI1e 26, Sp I f de
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»  3 Sp. J1 beleghen 18; ohift de hocken.

Molengrauen-Item bıften eme Molengrauen do-
doren wech LO den dren OT

CEN by beyden syden des weghes
5 VPPC de vorderen hant, dat ohift

‘20J de hocken, behaluen by eme dor-
ne 6N klene blik, dat ohift Ne-

DECeN tegheden. Item LO eme wl1-
uUEes kamp wart V] stucke, de YC-

10 (S301 de hokken. Item VPPpe eme

‘.’5] boken kampe uHNer nde LO der
weyde wart ohift de hocken.
By. deme Ilubescechen weghe dar
sınt stukke, de neNenNn tegheden.
Item de emkule by deme kemen,

‘30] lat dar vnde dale schut, dat
ohift de hokken 4O weghe WAar:

Item dat elt LOp dat ohiff nıcht.
pogghenzee Wart, dat ohift de

D p hokken. Item de berch Vor PO  —
oyhezee ‚ghift de hocken. Behal-

by deme dyke licht eNe clene .
blik, dat ohift nenen tegheden.
Item "Lornemannes lant, dat dar schut

2R de sikwisch, ohift de hocken.
Item de Suluerkule, de stucke, de

10] dar V nde nedder oyhan,
de hocken. Dar scheten 1] ostucke
OUuUer den wech, de SECUCH de hocken.
Item wat dar by beleghen 18, ghift de

hocken. Item de ‚pogjghenbrede,
15] dar lıgghen 1] stucke ’ vppe, de geuen

Item bouen de Sikwisch darnycht.
ligghen korte lstqc‘ké,_ de NEeNEIN

9 tegheden. Item wat dar ort bele-
gyhen 1S by deme grasweghe, dat

20] velt OQOuer nde ohift de hocken.
Item VOL deme holke hermen houe-
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des kule, de ohift nene tegheden S 26 (25B)
Item ar bouene dat velt ghift de
hocken by Swarten eek Item de
tels kamp nde dat velt dat by bru- 25J
ers GCGIUGE beleghen 15, xhift de
hocken Item de Bemen kamp, Sunte
KCOTDN] lant wente de kneghen,
qalze dat beleghen 1: ghift de
hocken Item de horst dor de knege- BOJ
len bouen des duuels YTaUEN de h
Item Sunte ZEOTAN] ant, ghiff de hokken 26 (25B)
Item de Sweperode nde de wyssche,
went bezeghet Sınt, de hokken
Item dat goldsmedes rot vnde hannen
rot kusels rOoL, des hilghen gyhestes 15 2
ant ohift de hocken
Item de zlowen berch yhift de A hok-
ken behaluen de borne stucke, de
gheuen NneNenN tegheden
Item dat dar VOL Dy beleghen 15, 10]
dat hift de hocken
Item bouen der okwisch ligghen stuk-
ke, de gyheuen nıcht Wat dar by hbe-
leghen 15 by des hılghen gyhestes
dyke, dat ghift de hocken by bey- Jens 25 lö]
den syden.
Item bouen eme kogghen kellere dat
ghift tegheden. Item by der
donreslaghen eek dat ohift ok
NEN, nde ok dat T  e Sol, dar scheten ON
stukke vth, de ok tegheden.
Item wat dar ort by licht de
xyhe, dat ghift de hokken wente
VDDE en Syk Item Al eme
gyhelsanghe gyhan gyheren de knegh- 35

len, de de € hocken.
Item Van der Sykwisch oheıit en stuc-
ke nde schut den wech
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S \  SO nde yheit Vppe de rauene, dat ohiftSp. (29) Item de stukke, de30] tegheden.
dar by beleghen sınt wente an dat

D7 26) hillighe holt, de — de hokken.
Sp Item ligghen dar 1] stukke, de KD

Al deme hilghen holte wente
den wech, de gheuen de 10cken.
Item LO eme ende der stucke dar lıg-
yhen 11) stucke, de YEUCN ok de hokken.
Item dar by de stucke, de dar scheten
nde eme emekesberch, de
de hocken.

L 0]
Item neghest deme sande ligghen

15 korte stucke, de de hocken
2)

Be Item Buten deme besten Oore VOoOLr de-
la] sten iNe hillighen liyghen 1] StUC-

dor ke, de de X hocken.
Item bouen der antkulen de berch al
vth ghift de hocken.
Item dar like den wech ich

90] gyhere, de ghif de hocken.
Item bouen eme Ilubeschen weghe

D  5 scheten stucke
vnde gyhan den Redwisscher wech
vnde gygheuen de hocken wente

25] LO den gyroten stenen
I1tem VDDE eme langhen acker licht
en halftf astucke vnde schut VPPE den
am Dy der wysch, dat ghift de
hocken. dat hadde berner dregher.

30] Item bouen deme groten More lig-
gyhen korte stucke, de de ÜE hoc-

Hıer ist P Zieile ausgekratzt.
Hıer ıst, ıne Zieile ausgekratzt.
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ken vnde hort LO Sunte peters stucke. MI  C

Item Sunte peters stucke ohift de D
Sp.

Item Z ligyghen dar 1] stukke, de
gyhan VPPEC de wendinghe bouen

5 oeme groten NOTE vnde ghan OQOUeEer

den groten Redewisscher wech, de
gyheuen de hokken.
Item AIl eme lutteken Redewys-
scher weghe lank halft stucke

L 0]vnde schut de wysch vnder
der yhinthorst £) dat ohift de G

Item bouen VPPE deme berghe
gyheit EN stucke Vn eme stucke vnde
schut VPPE den zeghe, de dar

15 15]kumpt vther stotes kulen, dat
yhift de hocken.
Item S scheten dar 1] stukke VPPC Jürgen
en berch Dy der SLOTLES kulen, de Heynemann
gyheuen de DE hokken.

2 20]Item ligghen dar 1] ‚ stukke lıke 1e-
yhen Quer, de scheten VPPC den wech
LO pultze; dat C1€E licht In eme
amberghe, dat ander ıch dale-
wart by der wysch, de gygheuen
de SI hocken. 25 26]
Item bouen eme Iutteken NOTE l1o-
gyhen 17 stucken, de Styper hor-
den, nde scheten VPDE de kulen bo-
u€elnl VPDPE em berghe, de yheuen

50]de hocken.
Item by eme Pultzer stighe
de Iuchteren hant de horne, de - (27)

Spdar schut by lank eme reINeEN

dale, ghift de hocken.
Item VOL der olinthorst linghen
halue stucke hart by der wysch,
de yheuen de hokken.

Verschrieben für Glinthorst. Vgl 28, .

E

W 0 . V
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Verzeichnis der Pastoratseinkünfte AUS acht-
geldern VO re 1620

I  mN Sp.11 Anno Dominı 1620
Kichtige Vnd wahr befin-
dinge der pastora; böhrın-
XC der Hueser, Acker Vnnd
wischen Huhr Michaelis
bedaget, ick Baltzer
Hoyer gefunden, V ordediget

10 Vnd ingenhamen.
Niecekel Schnippe 6
(‘auss Harmenss Ö10]
Jochim Lembke 10 S
‚Jacob Hittfelt 2

15 ‚Jacob Hamelow
Clauss Sprinkhorn 10 S

A Jost Nunnenkamp 10 S
Clauss Hittfelt 2

dd Anno: ıC  QBerent Korte 6
Hermen 3) Kistemaker 2
Hinrik Leideke 6

‘10'] Johan Bulte 6
Hinrik Patthoff 6
‚JJochim Becker 8

»R Hanss Owdorp S
‚Jacob Brun +
anss Oldenborch25l

Acker.
Michell Barchstede ?) V am

3() Klowenberge 16 S
Marquart Pentzen KOop-

Ausgestrichen und ersetzt. durch den \amen Jurgen Lückell, der
Name I1uückell dann durch KI1ö6tz.

Ausgestrichen un: ersetzt. durch Hanss Fischer.
35 Hieruüber ist. das W ort Batrer nachgetragen.

Ausgestrichen und Trsetzt durch Stocker Danman.
?) Durchstrichen und ersetzt durch Danneman.
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4 1 Sp. IIpell by der Sulten

T ’hım Hartigess tho Schlamerstorp Anno dd
Van SsInem Kampe 1) DÜ ddt W ynacht (?)
Der Armen V orstender 18 2 Anno 3}

Wische ddt. C  1CS Z
dtt,Santmanss wische thom wıtten 65]

24 S ıtem Anno 56 Jldtperde gehörich
Kolhauess hur up 24 Sp.

eirı Stolfihr
Kogert Kruse 4 ß 10
Hinrik Kogerss 3
Hanss Schueneman 3 20]
Hinrik lowen Kruen 4
nke T’homess 4
Hanss Knake 3
Hanss Bockholt 3 8
Hanss Oldenborch 4 25]

Marquart Pentze Van
Hittfeldess Kolhauen 4

AEın Erb Radt Van der
Winhude 19

emerkungen.

Der Schlüssel ZU der Tafel ist in den beiden gyereimten Hexametern
enthalten, die darunter stehen. Kst ist der Sonntag Estomihı1, der s1ehente
Sonntag VOL ()stern. DIie Tafel zeıgt also A WwI1e viele W ochen und einzelne
lage In den verschiedenen Jahren zwischen W eihnachten und dem Sonntage
hegen, mıt dem die veränderliche österliche Festzeıit beginnt. Die römischen
Zatffern geben dAie vollen Wochen A, die Sternchen In der obersten Reihe
Clie LWa dazu kommenden einzelnen Tage. Der abwechselnde Gebrauch
roter und schwarzer Tinte cdient ur Veerzierung, hat, ıIn dieser "Tafel aber
keine tiefere Bedeutung. . Um die Taftel benutzen /R können, musste 11a

die goldene Zahl des Jahres kennen, die angab, welche Stelle das betreffende

%} Ausgestrichen und ersetzt durch Hanss Hillebrant J0T Höner
35Eyer. 30% ist dann wieder ausgestrichen.
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Jahr ın dem 19Jährigen Mondeyklus einnahm, und ausserdem den Sonntags-
buchstaben des Jahres, 4A1l dem erkannt werden konnte, uf welchen Wochen-
Lag das W eihnachtsfest des vorhergehenden Jahres gefallen W Die golde-

Zahlen stehen iın der Taftel ın arahbıischen Zatftfern iın der ersten Kolonne
ben nach unten, die Sonntagsbuchstaben In der zweıten Zieile VOI links

nach rechts. War 1n Jahr das erste In dem 197Jährigen Mondeyklus, hatte
a 1s0 die goldene Zahl und WLr der NeuJahrstag ın Sonntag, S} dass

+ den Sonntagsbuchstaben führte, lagen zwischen W eihnachten und
Estomihi gerade S volle W ochen. War der zweıte Januar des Jahres eiINn

1(O Sonntag, üuhrte Iso den Sonntagsbuchstaben B, S wW4ren ‚ Nochen
und lag, weıl dann W eihnachten auftf eıinen Sonnabend fiel IL Da das
Jahr VOT Christus das erste eines Mondeyklus War, kann 1a1l sich dALe
goldene Zahl leicht berechnen, indem Nan Zl der Jahreszahl addıert und
die Sımme durch 19 dAiyidiert. Der Rest, die gyoldene Zahl Ergiebt sich

15 keın Rest, ist die gyoldene Zahl 19
Unsere Taftfel hat Achnlichkeıit mıt der Tafel @! bel (+ROTEFEND,

Zeitrechnung des deutschen Mıittelalters und der Neuzeıt, and Nur
In dieser STa der Anzahl der Wochen und JLage W eihnachten hıs Esto-
mıhı da:  s  S Datum des UOstersonntags eingetragen. Aus uUNnsSsSeTer 'Tafel kannn
natürliıch der Ustersonntag leicht erschlossen werden, CR  A ZU der
W ochenzahl noch adchert.

Der unter der 'Tatel aqals ıfter des Buches genannte Vizerektor (zer-
hard Hoker ist, der erste (O)ldesloer Geistliche, dem sowohl Tauf- qls
Familienname überlietfert worden sind. Aus seinem Ziauunamen Hoker

D  F Höker können W17' ersehen, das:  S  a die Mıtte des Jahrhunderts Be-
zeichnungen (+ewerhbtreibenden schon hne das ewerhe qls hlosse Fa-
mılıennamen vererht wurden. In e1ıner Urkunde ONn 1299 (Urk.-Buch A
Bist, Lübeck, T 360) werden 7Wel (O)ldesloer (Geistliche 1Ur mit Taufnamen
genannt, Aiseretus VIT Johannes hulus loecı plebanus und Hermannus (L

pellanus plebanı, und ın einer Urkunde VOL 1255 (U. äst Lübeck, L,
118) gyeschieht eines (O)ldesloer (jeistlichen 1Ur mıit dem Anfangsbuchstaben
SEINES amens Erwähnung: plebanus de odeslo., Das sıind die einzıgen
bis Jjetzt entdeckten Erwähnungen VOLN Oldesloer (zeistlichen den beiden
ersten Jahrhunderten des Oldesloer Kirchspiels, das 11111 1150 Viecelin
gegründet worden C R pA

Dem Kange nach WLr (zerhard Hoker 7zweıter Geistlicher der Kirche.
Der erste hless auf lateinisch TeCtOr eccles1ae, plebanus oder Curatus, uf
niıederdeutsch kerkhere, der 7zweıte dementsprechend vicerector, viceplebanus
der vicecuratus, und WLr wahrscheinlich identisch miıt dem capellanus

4() plebanı. Nehben ihnen funglerten AIl der Kirche noch mehrere Viıkare. Im

SaNZeN belıef sıch die Zahl der Oldesloer (Geistlichen schon 1374 aut
mindestens auUusSser dem TEeCLOTr scholarıum und dem CUSTOS, der auch eın
(zeistlicher Se1In konnte. Vgl 18, Sp. E {t. der Tkunde. Als nach
der Reformatıon die Anzahl der (Geistlichen hıs aut wel zurückgegangen

43 War, hiess der erste noch lange Kerkhere, der zweıte appelan. Pastor wird
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der erste (+eistliche zuerst ın einer Fintragung des Kerkswarenboks (0181

1574 yenNannt, während er ın einer Urkunde Oln 1573 noch Kerkhere helsst.
Der Titel Caplan erhält sich noch durch das 47 Jahrhundert. KErst iın einer
Urkunde VO.  S 2 werden für ALe eiden (+eistlichen e Bezeichnungen

Der Ehrentitel dominus, nd hereHauptpastor und IDiaconus gebraucht.
un her, wird In Oldesloer Urkunden bıs Ende des 16 Jahrhunderts
fasft Fuürsten und (Geistlichen gyegeben, höchst selten eligen, nıe bürger-
lichen Lalen.

I1
|)as Kalendarıum enthält in der ersten Kolonne die Neumondstage 1(0)

tur jedes der 19 ‚Jahre eines Mondeyklus, In der zweıten die sıch VOL Woche
i Woche wiederholenden Tagesbuchstaben, ın der dritten und vierten den
römischen Kalender (Kalenden, Iden, Nonen), iın der fünften, der Haupt-
kolonne, die aut bestimmte Monatsdaten fallenden Kirchenfeste und (+edenk-
Lage VON Heıilıgen nebst Angaben der Al den wirklich gefelerten agen f 15
verlesenden Episteln und Evangelien, ausserdem die Monatsnamen und dAie
Namen der Zeichen des Zodiakus, ın der sechsten die Bezeichnung des est-
grades, die be1 längeren Ausdrücken ın die fünfte hinübergreift oder oft Gahz
ın S1e hineingesetzt ist. Die Sonntage und die beweglichen Festtage kann
der immerwährende Kalender selhbstverständlıch nıcht angeben. FEıne Zählung
der Monatstage fehlt, obgleich, WI1IE WIT In den Notarlatsınstrumenten sehen,
schon 1374 die Datierung nach heutiger W eıse stattfand.

DIie mıit roter s  te (hıer durch Fettdruck) bezeichneten Feste siınd
festa for1, AIl denen die tägliche Arbeıt des bürgerlichen Lebens ZzuUu ruhen

25hatte, d1ie übrıgen festa chor1, die durch kirchliche Handlungen be-
gangeh wurden. Inbezug aut Aie kirchliche Begehung lassen sich folgende
(Girade unterscheiden: antıphona, 111 lectiones, 1X lectiones, IX lectiones antı-
phona per OCLavam, 1X lectiones per octavyam und schliesslich für das W eıiıh-
nachtsfest 1X lectiones USY UE a.d Octfavyam epiphanılae. Fuür die Wichtigkeit
eINes FHestes WLr es ausserdem noch Bedeutung, ob ıhm 1ne Vorfeıler,
1ıne sogenannte Vigilıa, vorangıng oder nıcht und ob ıhm nach acht agen
ıne Nachfeıler, die Uetava, folgte.

Der VO  $ Grotefend, Zeitrechnung LE 102—105, veröffentlichte Ka-
lender des Bistums Lübeck, der ZUN yrÖsSsten Teıl ach späteren Hand-
schrıiften ONn 1478, 1 VONN 1486, 1L, VON unter Mıiıtbenutzung
eINer solchen des Jahrhunderts zusammengestellt ist, ınterscheidet
sich VON sı Kalender zunächst dadurch, dass eine 1e] geringere An-
zahl VON Heiligentagen enthält. Im Marz 7ı bleiben 21 JYage unbezeichnet,
1ım Aprıl al 2 während unNnser Kalender fa; uf jeden Nag des ‚JJahres einen
Heıliıgennamen ansetzt. IDie bezeichneten Jage ber stimmen bel weitem
nıcht alle überein, auch nıcht, die als Feste Irenntlich gemachten. Abweichend
ist. 1m Oldesloer K alender Folgendes:

Januar. Valern C STa Hippolyti ın Uebereinstimmung miıt Bre-
NL€  ; un Hamburg.

Februar. Blasıl ist nıcht estum forı WwWIe 1M spateren Iübischen K 45
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lender, cdafuür aber merkwürdigerweise cdie OQetava Blasıl 11

Februar.
Februar. Vedastı ef, Amandı neben Dorothee WIe 1m Bremer Kalender.

11 Fehbhruar. Desıideril CD WIEC Bremen L Guulhelmiı ef.
März. Donatiı statt Albanı D: ö) S ı anch Verden.

D März. Eıne festgelegte resurrect1io0 domini, die sich nach Grotefend r
303 In Kalendern häufig auf den D März angesetzt findet, kennt
der spatere lübische Diöcesankalender nıcht.

D  D} März. Kustachi tt Vietoris. SO 1Ur noch Salzburg und Utrecht.
10 April. Mariıe Kgyptiace haft; der Iübische Kalender ) U, B Aprıl,

WI1e der unsrige ZR88l noch Beauvaıls.
»  h April. Mareı CVAaNg. ist. noch nıcht. estum for1 WIe später.

Maı Quirjanı STa Florentil un: Spinee COTONE dominı
3) Einen heiligen Quirianus x1ebt E$ nıcht. Der TrTemer

15 Kalender hat. hier uiriacı C Auch Junı schreıbt uUunser

Kalender wieder Quirianl, während der Bremer Quiriacı anzelgt.
Maı. Das est, Translatıo Nıcolaı kennt der späatere Iübısche Ka-

lender nıcht
Maı Peregrini ST Festum patronorum S1Ve relıquilarum. So

() o uch Utrecht, Hildesheim, Merseburg.
Maı Torpetis INT., SEg Brandanı abhb et. in Uebereinstimmung mit

Hamburg.
Junı Septem gyaudiorum Marıe Ve., ZW ar nıcht qls Festtag kenntlich g-

macht, aber hei weıtem dıe alteste Erwähnung diese: Festes, Vgl
25 Grotefend, Zeitrechnung 1 Keıiner der VON Grotefend ZUSAININEIN-

gestellten Kalender kennt das est, AIl 16 Juni]. Meılissen ejerte
nach 1455 1} September, (zoslar U 152 ALı Sonntage nach
Michaeli Aus derselben eıt stammt. Cie bildlıche Darstellung der
s1ieben Freuden In dem englischen (jruss VONN Veıit St*Ooss In der
Lorenzkirche ZUu Nürnberg,

AM) Junı (Getuhnr WIe Irier STa Jodoeci laicı eft.
a Julı Process]ı ei. Martıiınlanı ın VUebereinstimmung mıt fast allen

anderen Kalendern Al Julı, während eın ' späterer Lübischer
Kalender diese Heullgen uf den Julı aNsSetzt. Das estum

A forı der Visıtatio Marıe, das 1ın der Diöcese Lübeck spater
Jul gefejert wurde, kennt UNSer Kalender noch ' nicht, weıl s

TST, 1389 eingeführt wurde.
Juli Translatıo 'T’home apostolı STt9} Theobaldı ct. So 8 Amıens,

Utrecht, Paderborn, Merseburg, Kopenhagen.
Julı FKınen heiligen Mamertinlanus, den uUuNnser Kalender hiler nennt,

scheint C+ yarnicht gegeben Z haben Der Name ist wohl AUS

Martiınlanus oder Maternianu: (Bremen und Hamburg) ent-
stellt Vgl J ulr
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Juli Zıynon1s INT STA} Oetava visıftatLionıs Marıe Ziynonis 1st ent-
stellt AUS Zienonis W1€ auch Utrecht, 111 Jul hat

19 Julı Arseni monachı STa UCompass1ıo Marıe Wie BPremen.
N Juli Marthe 97Zarı  . Sta Bırgitte vid So E nordische

Bistümer.
J  A Jul Ihe (Jetava Marıe Macdalene des spateren Kalenders kennt der

uUuNsSTMIgE noch nıcht.

August. Inventio Stephani ist 1 dem spateren lübischen Kalender
EeIN festum fOT1, 111 dem UNST1ISCH noch nıcht.

Ala August ' Anastasıı 111 STa Theodori 111 So 1Ur noch Salona Dal-
matıen

August DiIie Oetava assumption1s Marıe 1ST. och nıcht vorgeschrıeben
WIe 1111 späteren Kalender

September Eg1di1 ab aft, Sixt] Sinniecil el Kg1idi ef
H September Die Oetava decollationis Johannıs IsT, noch nıcht VOISE- 15

sehen, ebensowen1g AIl

September die Octava natıyıtatis Marıiıe.
September Clete VALRG STA Tecle W hat ALl September 1Ur och

Toledo
2\ September Januarı el Faustini 11 STtatt W enceslaı PEDLS Ü: 3)

o nırgends SONST. Toledo und Sevıiılla haben 1 September
Fausti, Januarıl el Martıalı

Oktober Marenu Sergl et. Bachıi STg Mareı ef Viele Bistümer,
u KRatzeburg, haben 4112 d1iesem Yage 117“ Sergil ef. Bachi

15 Oktober sanctorum Maurorum Sal Fortunati {11 11 VUeberein- R
stiımmung m17 Temen üund Hamburg

16 Oktober Gallı el Liullı SLE (Sallı aD et 1l Uebereinstimmung miıt
Bremen Hamburg und Katzeburg

N ovember Commemoratıo ADILIMMNAarul IST, späater 11 festum forı
November. (;ermanı C ei et. STa Eustachii ef. SO {1) 111 Veberein-

stimmung mıt Hamburg.
November. W illehadıi C ef. ist. späater eIn festum for1.
November. Cuniberti- SLE Cunıiberti C et Pontıjanı

17 N ovember. Dionysıul 111 ULSEeTEIN Kalender 111 est m1 BK lecti0-
NES, kennt der spätere Kalender der Diöcese Lübeck nıcht mehr. 35
Nach Grotefend 1Ur noch 111 Mailand 4111 November.

D November. Columbani abbh. STa Presentatio Marıe N So U, “ Osna-
brück, Goslar, Halberstadt.

T7 November DiIie Commemoratıo Joseph kennt Kalender nıicht
Dezember Conceptio Marıe ist später eINn festum forı
Dezember Daması1 hat der spatere Kalender 111 11 Dezember Wiıe

der UNSI1S6E 1Ur Paderborn, Toul und Kopenhagen.
Dezember. Der späatere Kalender SEetiz aut diesen Nag auch etava

Nıcolaı Al
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Dezember. Nicasıl un ın Uebereinstimmung mıit Bremen STa

plentla.
Dezember. V aleri1anı C STAa Trıum PUECTOTULM, Sso Utrecht.

17 Dezember. Ignati STa TLazarı In Uebereinstimmung miıt
TrTemen und Hamburg.

Dezember. KEugen1e statt Vigilıa vigilıe In Uebereinstimmung miıt.
Bremen.

Dezember. "Thome Cantuarıiıens1is später 3001 festum for1.

3() Dezember. Florentiu STa Darviıdis reg1s SONST nirgends 111

L0 3() Dezember.

]iese Vergleichung miıt dem lübischen Kalender den etzten Jahr-
zehnten VOT der Reformatıion zeıgt, In welcher KRichtung sıch die FHeste VeLI-

andert haben Dıie Marienfeste wurden vermehrt und verstärkt. Visıtatıo
Marie (2. Juli) nebhst; der etayva visitationis Marıe, Compassıo Marie (19 Juli)

15 und Presentatio Marıe (ZU OV. werden Nneu eingeführt, Conceptio Marıe
Dez.) wird U: einem blossen Kirchenfeste ZUu einem bürgerlichen Feler-

Lage, Assumptio Marıe (1  O Aug.) und Natıvıtas Marıe ep erhalten durch
cdıie Feler der ()Jetave yTÖSSETES (Jewılcht. Das Fest. Septem yaudiorum Marıe

jedoch taucht noch nıcht QUT.- Ausserdem werden AUS blossen Kirchenftfesten
ZU bürgerlichen Felertagen: Bla:  S (35 Febr Marceı (25 Aprıl), Inventio Ste-

phanı S Aug.), Commemoratıo anımarum (2 Norv.), W illehadı NOYVY.) und
'Thome Cantuarıiıens1ıs (20 Dez.) In den la Jahrhunderten der Mıtte des

bis Z Ende des Jahrhunderts sind also Werktage ı1n Feıertage
V IW and 1t worden. Dazu kommt noch dieVerstärkung Ul Marıe Magdalene

25 (22 Juli), Decollatıo Johannıs baptıste (29. Aug.) und Nıcola1 (6 Dez.) durch
Feler der Octave und die des W eihnachtstfestes durch Ansetzung einer Vigilıa
vigilie uf den Dezember. Demgegenüber sind 1Ur fortgefallen : die
blossen Kirchenfeste Translatıo Nicolaı (9 Maı) und Dionysu ( NOY.) nd
der etiwas 7zweifelhafte Feilertag Resurrect1io domıinı (ZU März).

k ist, auffällhe, dass Kalender auch nıcht:. durchweg miıt dem
VOILL (Grotefend herangezogenen Lübischen Kalender des Jahrhunderts
übereinstimmt. Man vergleiche die obigen Angaben ZU11 März, Aprıl,

Maı, September un Dezember. 1eser K alender hat ausserdem,
abweichend dem unsrıgen, 111 J anuar Irıum reESDUM, „l März Thome

35 de Aquıino neben Perpetue el Felicıtatis, AIl Maı Petronille *q AIl Julı
Answer1 abhb. 111 neben Arnolfi CL, ugust Dominier et. Man könnte
diese Widersprüche durch die Annahme erklären, dass der VO1 Grotefend be-
nutzte K alender den letzten, der unsrıge aber den ersten Jahrzehnten des

Jahrhunderts angehört, dass al1s0O die abweichenden Angaben des Kalenders
Veränderungen darstellen, die ım Lanufe des Jahrhunderts eingetreten

sind. N enn 1Nal ber sıeht, da:  SS UNSer Kalender häufig da, WO Gr VOIL dem
Lübecker Kalender abweicht, miıt dem Bremer und dem Hamburger K alender
oder en1gstens mıt einem Ol beiden übereinstimmt, wird die V ermutung
nahe gelegt, dass eın alterer Kalender der Mutterdiözese SeIn könnte,
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FEıne DENAUCTE Vergleichung zeigt 1U aber, ' dass sich ANSE Kalender
den Kalendern Hamburg und Bremen, Ssoweıt, WIT S1E durch (Girotefend

kennen, noch mehr unterscheidet als VON dem des Bıstums Lübeck. Der Ka-
lender des Erzbistums Bremen (Grotefend, Zeitrechnung I der nach
1er Handschriften (B VON J5IL, L303; VONn 1360 und ©2}
R 3 zusammengestellt ıst hat, WIEC der unsrige fast 1r jeden Jag
des Jahres einen Heılıgen angesetzt. Kıs könnte daher bel eiıner gyrÖSseren
Zahl VOIL Abweichungen das Verhältnis der VUebereinstimmung doch gyünstiger
Se1INn als das, welches C bel der Vergleichung mıiıt dem Lübecker Kalender
herausgestellt hat. Nun zeigen sıch im Januar allerdings Abweichungen,
11 Februar ber 1 1mM März 10 1mM Aprıl 1 1 Maı SE 1Im Junı ıl

Aehnlich verhält ch 10Ser Kalender Pa dem Hamburger (Grotefend, Zelit-
rechnung F  9 65—71), zusammengestellt ach 6 Handschriften ONn 15098

OIl 1491 VOIN 5  UC, AUSs em Jahrhundert, J_ 1521
und ' VON 9 und ZW ALl finden sich Abweichungen nıcht 1n der
späteren VUeberlieferung, sondern aunch In den K alendern des Jahrhunderts.

hat abweichend VOL dem unsrıgen Februar Paulı C CcE He-
Druar Simeonis L März ranslatıo Vıtı, DA März eheis er

März Paulini C Aprıl Donatı I, Aprıl Celestinı
111 ] Aprıl Marıe egyptiace, AIl April (Juintinı I, Julı Lieonis DP., A()
4111 Jul1 Joseph Justi, 111 13 September Philippi C 1Ll C): ()ktober A polli-
Narıs CD., 4111 1 Marthe SOTOTIS Lazar B D Ü Aprıl Cahxtı DP., I1

Maı Apparıtio Michaelıis, 111 J9 September ILanı PP M, , H 3 Januar
Juhanı efl. SOC LLL Februar Eucharii ALl Aprıl (Juintini 1I1,,

C»  (\J  -1° Aprıl Vıncentu I, LLL Aprıl (Quintilanı IL 112 Maı Vıetoris el
Corone IN., AL AA Maı Valentinı 1904 4111 Juni Valern el S1mMme0ONn1s Innn
11 ()ktober Apollinarıs C 4111 Dezember Theodosıie.

Aus eINer SCHAUEN Vergleichung aller Kalendertage UNSEIT- Kalenders
mıt denen anderer Diözesen ergiebt sıch, ass ch seine Angaben ın beı weıtem
den melsten Fällen auch anderswo finden (S. das folgende alphabetische Ver-
zeiChn1s), dass W ıllkür und Phantasıe hel SeINeCT Anfertigung ausgeschlossen
ZEWESCH ZU se1n scheıinen. Nur ZU f Angaben habe ich bei Grotefend reine
Beziehungen vefunden. In einN1geN Wällen IA Kntstellung der betreffenden
Heiligennamen der (GGrund SseIN ; ıIn andern ber würden sıch vielleicht Veberein-
stimmungen nachweisen lassen, V\'éll]\ mehr altere Kalender ZUL Vergleichung
herangezogen werden könnten. Da 1980881 uUuLnsSer ()ldesloer Kalender oft, da, WÖO

sowohl dem Lübecker WIe ON dem Bremer und Hamburger abweicht,
mıt en Kalendern französischer, nıederländischer und skandinavischer Bıstumer
übereinstimmt, S möchte ıch annehmen, dass E1 einen Kalender der Erzdiözese
Hamburg-Bremen darstellt der wiederspiegelt, der den Kalendern des benach-
barten Nordens und des Südens noch ahnlıcher WarLr a ıe späateren, dass er

also seinem Inhalte nach einer früheren Zeit angehört ql die bisher VeI-
öffenthlichten Kalender der Diözesen Lubeck und Hamburg-Bremen.

In dem folgenden alphabetischen Verzeichnis der Heiligen und Feste
ist, die Schreibung des Manuskripts ıIn der Hauptsache beıbehalten worden. 45
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Man wolle daher beim Nachschlagen den W eotall oder die Hinzufügung Von

(Jeronım Y polıtı Herasmı Herene Teodorı Ur1sogon1 Anthonu
Prothi), die Gleichstelung und (Dyonisi), on un ph (Foce -
fem16e), die KErsetzung On durch (Eg1di1) und andere Figentümlichkeiten
der mittelalterlichen Orthographie beachten Aus praktischen Gründen sind
abweichend Orıginal und u V als Vokale und Konsonanten unter-
schieden Die Heiligennamen stehen 111 der (benıtiyvform des Kalenders

Ahbdon et Sennes martyrum (subregu- Anastasıl mr D August Salona Acta

lorum) Jul Ahdon Ssanct Baoll
el Sennen Anastasıl PP D  ] Aprıl

Achılen Nerel ef. Achıleı1i atque Pal- Andree apostolı () NOv Vigilıa
eratıl NOov Octava Andree Dez

Adauct1 Felicıs et Adauct1 1r z
Adonis ( Viennensı1ıs) Dez Angulı ei 1U ebr Auguli

15 So noch Vıenne (Ep Augusten 1 A a
17 Anıceti Anacet1Adrianı el SQ  C CJUS März

B Adrıanı 111 Anımarum Commemoratıio 11 1-

114r ullAgapıs VE et. Inr Aprıl SO 11L1'=

gends SONStT. Die Acta Sanct. Bol- Anne maAatrıs Marıe z  — Julh Ta
land. haben 28081 Aprıl Agape, S

el Hyrene. Annunciatio dominıica März 1a
Agapıtı Aug 1 3a
Agathe ef. 111r Febhr Anthonıu conf (de Padua
Agnetis VL xx Jan Octava Agnetıs Juniı Frane1li1scaner

28. Jan 18 Anthonu Martyrıs 10 Aprıl So
Albanı 190808 (Moguntıie) 21 Junı gends SONST.
H3 B ] Anthonu monachı W Jan m

DAldegundis VL Jan
Apollonie el I1r Febhr .

So H 4Alexandrı ei Epymachı Dez
nirgends SONST. Appolınarıs I1r (ep Kayvennatensı1s)

Julı. E, - auch 1ymoAllexandrı C (Jerusalem.) März.
152 B5 thel et, Appoll.

Allexandrı ef Gajı März. D: Apostolorum Divyisıo apostolorum
35 Mailand Nürnberg. und ectava apostolorum.'

Allex1 confessor1ıs 47 Julı 1 Arnulfi (Turonensı1s) Jul a
H3 SE

Amandı Vedastı el Amandıi Ärsemu monachı Julh Arsen1
Arthemn Justl, Arthemu el HonesteAmbrosu (Mediolan —— conf Aprıl

L._.H Assumpt1io0 Marıe 5 Aug Vigiha
nacet] PAape el 1L Aprıl Aug L H;

Anıceti Athanasıl C (Alexandrini) Maı.
Anastasıı Maı irrtumlich STa Augulı C et I1T Anguli.

Augüstin1 Anglorum A Maı Bthanasıl
45 Augustinı CD el cont E Aug
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Bachıi Martın, Sergl]i el Bachı <Claudii (Bisuntini) Junıi
Balbine vire. (fılıe Quirini) 31 März. 1 Mainz.
Barbare M el. 1T Dez H; Clementis P NOv Clementini.
Barnabe apostolı FT Junil. H D, Clementis el ' NOVY. IJ, H;
Bartholomei apostolı 9 Aug. Vıgılla Clementis Justi el Clementis.

Aug L, Cleophe discıpuli domiını mept.
Basılıdıs, Cirıl, Naboris e Junı. (CHete VITS. Sept. So Toledo

B Basılidis, Cyrıin1, Nabhoris et ı 'Tecle.
Nazarıl 111 Commemoratio anımarum Norv 6,

Basılle et Saturnine virg. A) AAal .
Saturnine \ Basılle AI Maı Commemoratio S Pauli () Junıi.

Chur, Utrecht. H,
ede presbyteri Maı ıu

B Maı
Conceptio Johannis Baptiste 24.Sept.

LZ H4 B2  f  9
Benedieti (de Nursı1a) ahbatis (Casın Conceptio s Marıe Derz I H; B 15

AA März. ITranslatıo Benediceti Convers1io0 S Pauli 2 Jan
13 Juli H, Coronatorum, Quatuor COTONATOTUM.

Bernardıi ahbbatiıs (Carevallensıs) 2 Corone, Vıetoris ef, Corone 111T

Aug D OTONC vire. A prıl. Sonst. nirgends.
Bernwardi CD (Hildeshemensis)20.Norv. Cosme efi; Damılanı INT. D  —] Sept. H,B

Z Berwardıi. Cres1ıppl conft. Aprıl Onst nırgends.
Blası1 C (Sebasten. 111  Z Febr. L, Orisantı Saturnini, Crisantı el Darie.

H, B (Jetava Febhr Ur1sogoni NOv. Il H B (GT1-
’Bonifatii (ep. Moguntini) et SOC CJus SOZONL.

Junı. 1 UCrisostomi Johannıs T1sostom1. 2R
Bonifatıii el Vietriel 7, Derz SO N1T- Crisplani Ur1ispinı el Crisplani

gends sonst. Vietrieis et. Dio- OCristine el ILL, Juli 1L72;  9
nysie 1n H;

Brietil (Iuronen.) NOorv. I UCrispini eit Crisplani (Suessionensis)
Brigide vire. ebr 57 H: B O (Okt. E ” 3i B Crispini

el Urispinlani.
Cantiani C Dez ( Wahrsch, Orucis Kxaltatio TUC u In-

ST (+atlanı, Turonensis.) vent1o CTrUuCIS.
( Jan 611 el Cantiıanı el Cantianille Maı Cunıberti C (Coloniensi1s) 1( Norv. B

6 H, Cuniberti C el Pontıjanı. 35
Cathedra Petri ebhr. { H: Cypriani CD. el, I1T Sept
tecilie et A  DNO NOYV. L, Cypriani el Justine.
Uelestine PP (! Aprıl. GE. Cyrıiacı T, März. H

lestini (Cel T Cyriacı el Siecir1ı Jan So nirgends
Christofori 25 Juli 1 D 9 SONST. Mai1an hat ‚Jan. 4()
Circumeisio dominı Jan E, H; Cyrıiacı
(Ärıni Basılıdis, Cirini, Naboris. Cyrlaci et, SQ}  © e]us August. 1:
Clare virg. (ord. S, Franc., Cyriacı, Larg] et Smaragdi 111.

Aug S 4, Cyrın1 I1T Z März So nırgends SONST.
Brixen, Freisingu. Salzburg': Quirini. 4.5
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KEmerentlane Virg. ef Inr 3  Dn Jan SCyrion1s InLT. .  A Dezember. SO Nnır-
gends SONStT. HE

Epymachı S, Alexandri efi, EpymachıDamasi PP Dez So AL Pader- _und (+ordian] el Epymachı.
born. SN X A Dez., Kpyphanıa dominı 6 Jan. Vigilia

A Jan (etava Epyphanıte JanAI Damasıl7e.
Damilanı Osme et Damılanı E H,

Eufemie vIre. April.Darıl ei. arthe Jan., irrtüumlich
att Marnı et. Marthe. Eufemie 16 Sept Z 38, ,

KEufemnu Jan. Nirgends sOoNnsStT.Darıe S Saturninl, Crisantı el Darıe.
ecen mıiılıum m1ılıtum VL D Jun1. Kugen1e virg. ‘ Dez

Kugen]11 (Toletanı) conft. NorL H,
Decollatio Baptıste D}  Z Aug. L, H, So p Lüttich, Toledo.
Demetril Okt. J2  O in A Halberstadt, Kulalie (Emeritens1s) virg Dez

15 Amıens Lüttich, Trondhjem. Anderswo, W, ıIn B, 111 10. Dez

Desideri1 CD (Viennen.) ı1: Febr Eusebil onft. Aug 1 z} H;
Kusebhll 1111 Okt Kusebli e1.Desidern C (Lingonensı1s) 1U A Maı.

H3 BL Marcell.
FEustachiu (abb. Luxovien.) MäÄrTzZ.,.Divisıo0 apostolorum 15 Jul 1 H; B

HM) Dominı Annunclatıio domiminı1ca, Cir- Salzburg, trecht
Eustachin C (Antiochent1) 16 JuliCUMCISIO Domin1, Epyphanıa doO-

mM1nl, Natırvıtas domiını, Resurrect1o O - *L Autun.
dominı. KEustachn NOov. 1112 NOorv.

Donatı mMr. M: \ () 1l, Verden. Kyventi etf; socC. e]Jus Maı u B
»R Aprul. Alexandrı el -  s{  OC

Ewaldorum Duorum Ewaldorum.Donatıiı CP (Bisuntini) Aug. IH 4,
Donatianı et Rogatıanı A Maı Kxaltatio CTUuCIS Sept D H.
Dormientium Septem dormientium.
Dorothee virg. ebr. E 4, Fabianı et, Sebastijanı Jan L, H,

Faustiını C Bn Maı s oll.() Duorum Ewaldorum Okt. Z S:
B 1 Faustinı, 'Timotheı el Venusti 4A11

MaıDyonisıl (Areopagıte, CD Parisiens1s)
AnderswoE: Okt. s Dyonisi el, Faustinı ILL, 15 Febhr.

Faustinı pb el, Jovıte ALı 15 Febr.SOC., Dionysıı, Rustiecı kKleu-
37 thern 114: Faustinı Felicıs, Simplich, Faustinı

und Januarıl et Faustin].Dyonisıı (Alexandrıni) DL NOr
Mailand. Felicıanı C (Fuliginatıs) MNOr Okt

O 38 H,
Felicianı Timı et, Felicıianı INrT,Egidi abbatis (St. 1  es Sept L,

A() H; daneben Sixti et. Sinn1cıl. elc1s C Sept. sSo nirgends SONST.
Anderswo Fehenis el Regule D anıKEleg11 (ep Noviomagen.) conft. Dez

H; 44: Sept
Elyzabeth vidue (lantgravie Thuringie) Felieis C eten onf. 2 Febr.

NOV. L, IA DA ebr
Feheis C et INT. Okt.45
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Fehe1r In pIncıs (Nolani) Jan (+ermanı CD (Autissiodoren.) 31 Juli
L, E3a Hı DE

Felicis (£) et, IAT. Maı (+ermanı C el 1UT NOv
Feheis presb. , Nov H3 (+ermanı Amandı ef. Norv.
Felicıs et Adanueti Aug L, 5E B (Gertrudis VIrg. WE März. Z  y
Feheis et alıorum vigint] März

Feheis 1I11, B Feheis ef. (jervası]l et. Prothası]i ILL, 14 Junı
20801 März. I;

Feheis ef. Juhanı März. w {0) Getuhn INr Juni. SO In TTIier
nirgends SONST. (+0odehardi (Hildeshemensis, 038) 10)

Feheis CLE PP.) Simplicnu, Faustin] 117 Maı A, 4,
Z  C Juli : noch BeatrIicı1s, (+ordiani Epymachı Maı IJ

Feliıcis PP Simphei Gorgonu U Sept, L, H-
Feheiutatis Perpetue eft. Feheitatis Gregorh (3) PP März Il, , B
Florentiai 3() Dez So nirgends SON:  s Ordinatıo x Gregoru P Sept 19
Florentiäii 18 Sept Anderswo, u 0 u Utrecht

ın Ratzeburg: Florentan et SOC  S 11l Guthbert. ep.(Lindisfarnensis) )., März
B C(Cuniberti.An 19 Sept

Florentii et. SOC, 111 S
Bolland. Helene regine Febr. _

WFoce C (Sınopen.) I: Juli C Herasmı C et 1T Juni. IA .  ‘  38,
u Utrecht, Amıilens. H 4, B

Fortunati C ”6 Fehr B Herene virg. efi; IL Aprıl Aqui1-
Franecisei Oonft. Okt, A leja Agape, (heconıe et Hyrene 1

3, H4B RVgl Agapıs.
ratrum Septem fIratrum. Hermoginis Aprıl Mailand: Her-
FusecJjanı et Vietoritil 11 Dez. 'Trond- mMOgeNIS el 111

hjem und franz. Biıstüuümer haben Honeste Justi, Arthemi et, Honeste.
ME Derz. Vıetorıicı, Fusejanı et (+en- Hylarıl PP ”1 Februar.
t1anı. L  ()

Tacıneti Prothi et. Jacineti.
Ga]ı PP el MmMr. D Aprıl leronımı1 presb. Sept L
Ga]lı Allexandrıi efi. Ga]l INT.,. Ignatiiep. (Antıocheni) Dez 3,
(Jallı ef Ll Okt, H4 B.0 Ignatii Mı 31 Jan Ignacıl 1981

3712 8 B blos (Gallı ab et. (Am 17 Dez ist die ] ranslatıo des-
(zallıcanı 1117° 2 U1 Lüttich,Münster. selben Heılıgen.)
(+audiorum Septem gyaudiorum Innocentil C (Veronen.) März.

Marıe virg oll
Jenes11 INT. (Rome) ON Aug. B Innocentum Sanctorum Innocentum.
Georgii (miılıtıs) ILT ‘ April. L, Invent1io CTUCIS Maı Il, H, B

Inventio Stephani prothomartyrıs
(jereonis el Vietoris IL, 10. Okt L, Aug. L, H,

Gereonis, Vietorıs et SOC Isidori CD (Hıspalen.) anı O
(+ermanı 6)() Aprıl Agram 2V.Aprıl, Paderborn, Utrecht, Mailand.

Lausanne April. Isıdori IT (n insula Chi0) 15. Maı 45

4*
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Jacobhi apostolı (maj]or1s) z  . Juli, Nl Lamberti Leodien.) 1 Sept
gılıa Juli L H: B L1 Z 3 H; 5

Jacobi (minorı1s, ratrıs domiın1) Phn1- Laurentil i Aug Vigilia U Aug.,
lıpp1 el Jacobl apos L, H; Oecetava Laurentil 1 Aug

'} Januarıl C ( Beneventanıi) 19 Sept. Il S H:
8 H Januarı eft. Leodegarl CD (Augustodunen.) el 1T,

Januarı) el Faustinı 117 8 Sept Z Okt H
So nirgends SONST. Seviılla l Toledo Leonardı conft. NOv S
haben Faustl, Januartı! ei, Martıal Leon1ıs PP (1 11 Aprıl. S
i Cordube 4111 R Sept. L,eonıs PP (A1}) Junz DE 3i

Januarız ef. SOC e]us 15 Okt. a 1am ei, }  6 Norv. Z
NnuaTıı CD, (Benevent.) 4S ist cdie Longıni miılhtis D Dez E H3
Translatıo. Dez.

Johannıs ante portam lat. AAal Longin1 I1Tr CM März Ö,
13 L H; Longıinı el I muenu I

DO  B DezJohannıis apostolı et CWAahg I uce ewangelıste Okt. D T
Oectava -} Johannıis Jan En uCc1anı ILL Junı1.

ILucıie W el IUTL DezJohannıs Baptıste Conceptio, De-
collatıo, Natıvıtas. Ludegerı ( Mimigardeforden.) conft.

() Johannıs er1sostom1ı an IA 2 z  (3 März.
Iull (+allı eft. Lull.H  9

Johannıs heremiıte März
MacecdonıuC 3 März.B Macedonis pbJohannıs (1.) PP el \KRQ Maı B

Johannıis el Paulı 1111 26 Junıi. 1a H: Magni abhb el Sept. 3,
D Juhane 1111 Febhr. IJ52  FR. BANGERT, Das älteste Oldesloqr Kirchenbuch.  Jacobi apostoli (majoris) 25. Juli, Vi-  Lamberti ep. (Leodien.) mr. 17. Sept.  gilia 24. Juli. L, H, B.  LL23 8 B  Jacobi (minoris, fratris domini) s. Phi-  Laurenti mr. 10. Aug., Vigilia 9. Aug.,  lippi et Jacobi apost.  L, H, B. Octava Laurentä 17. Aug.  5 Januarii ep. (Beneventani) 19. Sept.  L1L231 B  B:  H 3: Januarli et soc.  Leodegarii ep. (Augustodunen.) et mr.  Januarii et Faustini mr. 28. Sept.  2..OKt.  H 4, B.  So nirgends sonst. Sevilla u. Toledo  Leonardi conf. 6. Nov. L2, 3, H 4, B.  haben Fausti, Januarii et Martialis  Keonis pp. (I) 11. Aprl. L3, 5:  10  m. Cordube am 28. Sept.  Leonis pp. (II.) 28. Juni. L1,2,3; H.  Januarli et soc. ejus 19. Okt. B: Ja-  Lini pp. et mr. 26. Nov. L2, B:  nuarii ep. (Benevent.) Es ist die  Longini militis 2. Dez.  L2 E3  Translatio.  B: 1 Dez.  Johannis ante portam lat  6. Mai.  Longini mr. 15. März. H3, 4 B:  15  L/ H, B.  Longini et Luci m.  27. Dez.  Johannis apostoli et ewang  Luce ewangeliste 18. Okt. L, H, B.  Octava S. Johannis 3. Jan  L, H, B.  Luciani mr. 7. Juni.  B  Lucie © et mr. 13. Dez. %; H,B  Johannis Baptiste s. Conceptio, De-  collatio, Nativitas.  Ludegeri ep. (Mimigardeforden.) conf.  20 Johannis crisostomi 27. Jan.  L3  26. März.  B  Lulli s. Galli et Lulli.  H4B  Johannis heremite 19. März.  Macedoniiep.13.März.B : Macedonis pb.  Johannis (I.) pp. et mr. 28. Mai. B 1.  Johannis et Pauli mr. 26. Juni. L, H,B.  Magni abb. et mr. 6. Sept. H 3, B.  25 Juliane v. et mr. 16. Febr.  L23,  Magni mr. 19. Aug. L 2, H; B:  H 3, B1.  Mamerti ep. (Viennen.) 11. Mai. H 4, B.  Juliani mr. 9. Jan.  B  Mamertiniani ep. et conf, 7. Juli, irr-  tümlich st. Materniani.  Juliani m. (Alexandrini) 27. Febr.  Amiens, Autun.  B: 19. Febr.  Marcelli et Petri mr. 2. Juni. L, H.  30 Juliani s. auch Felicis et Juliani mr.  B: Marcellini et Petri m.  und Publii et Juliani mr.  Marcelli pp. et mr. 16. Jan. L, H, B.  Justi, Arthemii et Honeste 11. Okt.  Marcelli pp. et mr. 4. Sept. B: Mar-  B: Justi.  celli m. H 3 u. B 2: Marcellini ep.  Justi et Clementis 31. Aug. Sou. a.  Marcellini pp. et mr. 26. April.  B  35  Marcelliani s. Marci et Marcelliani mr.  Ratzeburg.  Justini ep. (Lugdunén.) 2. Sept. So  Marci ewangeliste 25. April. L, H, B.  u. a. Mainz.  Marci pp. 18. Mai. So u. a. Utrecht.  Justini presb. 4. Aug. B 1.  Marci et Marcelliani mr. 18. Juni.  Juvenalis mr. (ep. Narnien.) 7. Mai. B.  LE B  40  Mareisci ep: et conf. 29. Okt, irrtüm-  Kalixti pp. et mr. 14. Okt.“L 1, 2, 3,  lich statt Nareisei.  Margarete v. et mr. 13. Juli. L, H, B.  IL B,  Katherme vırg. 25. Nov. L, H; B.  Marie s. Conceptio, Nativitas, Puri-  ficatio, Septem gaudiorum und As-  Kyliani et soc. ejus 8. Juli. .L’ H, B.  45  sumptio S. Marie.Magnı 1E 19 Aug. 2

HS55 Mamerti ( V1ennen.) IMaı
Juhanı () Jan Mamertinlilanı C ef conft. Juli, ITT-

tuüumlıch SQT, Maternıianı.Julhlanı D (Alexandrini) TE Febr
Amiens, Autun. 1$ ebr. Marcellı et Petr1 Juni. L, H

() Juhanı uch ehecıs el Julhlianı Marcellın1 et. Petrı 111l

und Publi el Juhanı Marcellı PP el Jan. L, I B
Justi1, Arthemnu el Honeste Okt Marcelli PPR el, 1115r Sept. Mar-

Justi. cellı H. 14 Marcelhini
Just1 efl. (Clementis 31 Aug SO Marcellinı et. Aprıl

3 Marcelhanı Marcı el Marcelhanı 11LKatzeburg.
Justinı (Lugdunén.) Sept SO Marcı ewangelıiste Apriıl I H,

UL, Maınz. Marcı Maı 0 u S Utrecht.
Justin1ı presb. Aug B Marcı el Marcelhanı ILLE Junl.
Juvenalıs 11 (ep. Narnıen.) Ü Maı. H,

Mareisei C el conf. Z Okt, irrtum-
Kalixti el INT. (OOkt. 3, lich STA Nare1sel.

Margarete el JulE:
Katherine VITZ. NOr H: Marıe Conceptio, Natıvıtas, Purı1-

ficatlo, Septem gyaudiorum und As-Kylıanı el, eJus Juli L, H:
45 sumpt10 Marie.
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Ar1e egyptlace 1Äpl'll April. Natıvıtas S Marıe Sept L, H,
Marie Magdalene N]  \ Juli L> H) Nemes1ıil CD Dez H
Marı efl. Marthe Jan. 4, Nerel ef; Achıile1i atque Paneratii Maı
Marthe SOTOTFIS Lazarı C Julh \ L

Ü, ddeutsche und dänische BIis- Nıcası1 (ep. Kemen.) 1LE Derz
tumer. Nıcolal CP. (Mlyrensı1s) Dez L,

Marthe Marıl ef. Marthe. Nicomedis Junı. { E,
Martın, Sergnl el Bachı1 Okt So 1comedis 15 Sept. 58

nirgends SONST. In and. Bıstumern, Am Junı die Dedicatio ecclesie
Ratzeburg, Sergl ei Bachı1 desselben.

H: Marcı PP
Martını C (Luronen.) L NOrv., Qe- Oetava Agnetis, Andree, A.posto-

fava Martinı 18 Norv. LE lorum (Petrı el Paulı), Blasıl, Kpy-
Martını PP. Nov. 3i phanıie, Innocentum, Johannis, EO=
Martınlanı Process1i et. Martinlanı. hannıis Baptıste, Laurentil, Martın1ı 15
Maternlanı et onf. Julh 3 und Stephanı.

Processi el Martınılanıi. Odalrıecı CM (Augustanı) onf. Julı
Mathe1 apostolı 1 Sept., Vıgıilıa D 1180 45
2 Sept. 1 H, Olimpiadis ILT., Aprıl

Mathie apostolı DA Febr., Vigıilia Olimpii 11117 Dez Symphroni D
ebr IB el Olympu.

Maurı abbatıs 15 Jan E 35 4, Omn1ium sanctorum Nor E ;
Maurtitil el SOC. EJuS (T’hebeorum) AA Ordinatıo S Gregori PP Sept. w{0

Sept. 1 L Utrecht.
Maurorum Sanctorum Maurorum. Oswaldı reg1s Aug. Z O, r 2
Maxımi1ı D Juli o nırgends SONST.
Maxımin1 C (Lrevıren.) D  Zr Maı B Othmarı abbatıs (S NOYV.
Maxımıiınıi CD 12 Sept. Maxımı ep. H3B I

Trier il Utrecht: Translatıo Üaxı-
mMmını CD. Treviren. Paneratıl NereIl et. Achıilel atque

Medardı (Noviomen.) Juni. Paneratı.
Michaelis archangeli 2U Sept. L, H. Panthaleonis VQ Julı b Z
Milıtum Decem mılıum mılıtum H4

INTL. und (Quadragınta miılıtum. Paulı (Narbonnen.) AA aTZ, SO
35Modeste VITrg, (Irevıren.) NOov. Irıer, 1 . Utrecht, Havelberg.

Utrecht. Paulı prımı heremite 10 Jan Q, 3a,
Modesti Vıtiı el Modesti IN H 34 5B

Paulı ‚.Tohannıs ei Paulı m  *q Petri
Naboris Basılıidis, Cıirınl, Naboris. ef. Paulı apostolorum, (lommemo-
Narcıscı C et conf. (Okt. 4, ratıo Paul1i, (lonvers10 Paulı
Natıvıtas dominı nostrı Jesu Christi Peregrini C Maı. SO nırgends

A Dez., Vıgılıa x Dez SONST. S Boll PeregrTini, Her-
Natiıvitas Johannıs Baptiste AJuni, eulanı el F'layvyıanı IL, 20881 Maı

Vigilha D3 Junl, (Q)etava Juli Perpetue ei Felhiciıtatis März.
L7 H? H3 B 45
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Petrı dyacon! 1 Aprıl. KRemi1g11 C (Remen Okt.
Petr1i et Severi econft. 141 Jan B KRemign el - et. Vedastıi, (+ermanı.

Sever1 et. Kemig11, (+;ermanı et, Vedasti doet;
Petrı Marcell:ı ef Petri ITr Reymberti Translatıo Reymberti.
Petrı ef. Paulı apost. DA Jum; Vigilia Kogatıanı Donatıanı el Rogatlanı.

\  O Juni, ()etava apostolorum Jult Omanı abbatıs uren 2 ehbhr.
L) H! 13B 1

Philippi et Jacobi apos Maı L, Ruftıi T: (ep. Capuanı) 2i Aug.
G1 EL:

Pı (1.) DD D  P Jul Anderswo, Ul. Rut ef Valern WE Junıi
umgekehrt. Rufi el, V alerjanı LLAquuleja il Boll., : J ulı

Placıdı 1, Okt, Sonst nirgends.
Policarpı C (Smyrnen.) IT Jan Sahbını et; IT ebr. w{0) SONST.

1L3 HLB nirgends,
19 Pontianı mr. 11. März. Sonst nirgends. Sanctarum septem vırgınum 9} pIL

Amıilens.Potentijane VIrg. Maı 38, ö
E Sanctorum Omn1um Sanctorum.

Potentianı TaAN, 7 1U Krakau. Sanctorum Innocentum Dez., Qe-
Praxedis virg. D Julh D H. tava Jan L: H,
Primı1 et, Feheianı LLLTE. Juni. L, H, B Sanctorum Maurorum O Okt.
TISCE et 15 Jan Saturnıne Basılle el, Xaturnıine.LL H,
Processi el Martınılanı D Jul H; Saturnın1ı IT März SO nirgends
Prothasıu (jervası1] el Prothasın. sonst.
Proth1 ef, Tacıneti A Sept. In Saturnını ‚Crisantı et Darıe INT. U Nov.

25 Publhi el Juhanı ebr \“ B: 'Saturnıni, Orisantı ef, : 39
nirgends SONStT. hat 2088 Febr. AL S Saturnıin1ı 1}

Juhanı A ebr. Pubhlıu et. Scolastıce eft n  — ebhr. da,
H S 4,

Quadragıinta mıhlıtum März Sehastianı Fahlanı al Sehastlanı.
(Quadraginta Secundı AucIs D August,. SO 198 S

(Juatuor Coronatorum NOovy. L, KB B Ratzeburg. Aug.
Quintin1 IT 31 ()kt. A D 4, B “ENNCS S, Ahdon ef. Sennes 11r

Quirianı CH el . Maı il U Junil. Seren1 Febr. Nirgends SONST.
Dafür hat J1 Maı Quiriacı Dergl Martıl, Sergil el Bachi Okt.

35 (Jerosolymitanıi), Al ; A Junı Qui- Servatıl (ep. JTungren.) onf. Maı
r1aCı IN. , ALl AL Jun1 Quir1- 3  ‚
cjanı I11. Septem dormientium E Juni. Z  9Quirini el INT, Aprıl So UL A C& B
Maınz. haft AIl Aprıl (Quin- Septem rTatrum 10 Julr L:
tını 111 Septem gyaudiıorum Marie vırg. Junı.

Quirini (Pannonie Juni. An diesem Tage sonst nırgends.
OQuirmi In  —; Maärz. o il A, Utrecht Severı C (Kavennatıs) 2n Okt Z

Kopenhagen. ST SULDBK
Severinı (Colonien.) D Okt. L,
’  ‚,45 Reg{ne virg Junı und Sept.
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Siecirı Cyrlacı ef.; S1CITL. Tyburtu DE 11 August. K H.
Silvestrı PPR 31 Dez. L, Tyburtn ef, V aler1anı April.
Sıimphoru Tymothei ef. Simphornn Inr. und Tiburtii, Valerlanı ef.

MaxımiSimplien C ( V1ıennen.) { Fehbhr. SO
nirgends SONSt. oll Tymothei apostoli »  Z Jan L  9 S
r Febr. B

Sımphien PP el I1Tr 08 Maärz B Tymothei ef Appollinaris . Aug
Simplich Felhıcıs, Simplich, So ıl Ratzeburg. J A pol-

Faustinı INT.,. Inarıs 1

Sixti1 31 PP Aug Sixtl, Fe- T’ymotheı et Simphori IMT.. Z Öie Aug.
heissimı et Agapıtı Sixt] L, I
PP 1L ef. Sixt1 PPR 1I11,.

Felieissimi et Agapıtı 1IN. Undecım mılıum virginum 21 Okt.
S 1xt1 A M& Boll
Stephanı (Lugdunen.) ebr. Urbani (%) PP ef, D: Z  ( Aal ” 15

Lyon, Sıtten.
Stephanı (1.) P et CR Aug. L, H: Valentinı (ep. Interamnen. ) 14.Febr.
Stephanı prothomartyrıs B Dez,., (Je- L, B

Utrecht: Va-fava Stephanı Jan Jü; H. Valentis C D Maı
SymeonIs PP ef; 1E (e Seleucıe.) lent; 1a81 Valentinı {11,;

21 Aprul. Utrecht, Kopenhagen. Valerianı CD (Abbenzanı 19 Dez
SymeONIS C (Hierosolymitanı, cognatı w{0) 38 Amıiens, Utrecht.
Tistı EFE ebr 18 BA Valerianı Tyburtiu ei Valerianı.
‚I1 Febr Valern C (4TEeV:) A Jan 4,

SymonI1s ef, Jude apostolorum 2 Q& Okt.; Valern Aprıl 0 nirgends D
SONST.Vigilia R Okt E H,

Valern INr auch Rufi et Valern Inr

Vedastı elt, Amandı ebrTeodorı1 C et ir 0 NOVYT. L, H,
Teodose et, AT Aprıl O Vedasti el. Amandı A Okt. Andere

O1l T'heodosu I1} Bistumer, 1L, Verden, umgekehrt.
Teopholhı (Antiocheni) INnr Okt Versatu conft. Aug onst nırgends.

Amiens, Utrecht, Kopenhagen. Vietoris PP A Aprıl. Vietoris C
Theodore Aprıl \ 198 Utrecht. Vietoris (Maurı1) SE Maı SO ıu

Thome apostoliı AA Dez.,., Vigilia Amılens Vietoris el (Jorone.
A Dez E: Vıetoris E, - auch (+ereonis el Viec- 35

Thome Cantuarıensis Zr  C Dez L, H, tOor 1L

Jorpetis 1T U Maı Vietoris e Corone Maı
I1 MaıTranslatıio Benediceti Julı. L, H,

Translatıo Nıcolaiı U Maı «O U “ Vietoris eft, Vietorini 0088 März.
Amıilens . Maınz. 3

Translatıo Reymberti ebr B D Vietorinı IM (ep. Comen.) Sept.
Klevatıo Reimberti eft. Ratzeburg.

SoTranslatıo T’home apostolı Jul Vietorini et SC eJus. R Fehbhr.
I0 . Amıiens, Utrecht, Kopen- nirgends SONStT. Anderswo, ( In

Utrecht, Vietorini ei, Vıetoris 11 4.5hagen.
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Vietoritu FEulejanı el Vietoritiau. Vıtı el Modesti HT: Ol Juni. B
Vıietrieis Bonifatıl el Vietricis. Vıti 11L (Modesti efl. Crescentia
Vigıilıa Andree, Assumptionis 2)), Nıta el : 111

Marıe, Bartholomei, Epyphanıe,
Jacobi, Liaurenti1l, Mathei, Mathie, Walburgis virg. Maı d (Wal-
Nativıtatis Dominı, Natıvyıtatıs J2 purge), I,

WillebordiJohannıs Bapt., (OImnıum sanctorum, (ep. Ultrajecten.) conft.
Petr1i el Paulı, SymONIS et Jude, NOVY. Ul. W illebrordi CP
T’home apostoli. Wıllehadı CD Brem.) Nov Ia H, B

Vıncenti (levıte ILr AA  A Jan
H. Y pohti et, 101  C eJuUS Aug

Virgıinum Sanctarıum septem VIT-
21NnUumM —. Undecim mılıum Virgl- Zenonis (ep Veronen.) HA Aprıl

So IL Y Utrecht.
15 Vıincula Petri Aug L, H, Z0e IU UXOTIS Nıcostrati Julı

Vıtalıs (Ravennatiıs) 2 Q April. Ziynonis KEM  Z Juli Utrecht Lie-
L, H; nonI1s ef. al 10208) 11L

Nachweisung der Kıpisteln und Kvangelien.
Januar.

Feliecis ın pincıs. Ep Testificor COTAaLL Deo ef. Jesu Christo. Tım. 4, Un
Ev Qu1 VOS audıt, audcht. Luc 10, 16220

Marcellı Kp Plures factı sunt sacerdotes. Hebr C D
Ev. Homo quıdam PEIECHZLE proficiscens. Matth. Js

TiSCe virg1ınıs I Sapıentia vincıt malıtiam. Sap ( S,
Eıv. Simile est coelorum thesauro. Matth. 13 AA R0

Fabılanı et. Sebastlanı. Kp. Sanct1 PEr fidem vicerunt YNa. Hebr. I 3990
Er Descendens Jesus de monte. Ime. O,

Agnet1ıs virgınıs. kıp GConfitebor t1bı Omıne TOX. SIir. O1 I2 16 ?)
Ev Simıiıle est FeQNUNHL coelorum decem virgıniıbus. Matth. 25

En
Vıincentiu martyrıs. Ep. Memor EStO Dominum Jes Ohr. resurrex1sse. 1a

2, E
Eyv. S1 qu1s vult pOsSt 1Ne veniıre. Matth 16, AT

Convers10 sanctı Paulı. Kp Saulus adhuc splrans mınarım el caedis.
37 Act. 9, 1222

ıv Kece, 1105 religuimus Omn1a., Matth. 19,
Oetava Agnetis. Ep. uı xlorlatur, ın Domino gylorietur. I1 Kor 10, 17—11, B

E Simile est. N coelorum thesauro. Matth. 13 AA R0

KFebruar.
Blasıl ep1scopl. Ep. Dilectus DDeo el; hominibus. SIT. 45, 125

Er S\1 qu1s vult post I1e venire. Matth 16, DA
Agathe Virg1inıs. KD Sapıentia vincıt mahtıam. SIr e S,

EV. Simile est FeSNUN) coelorum decem virg. Matth. s _-
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Valentinıi martyrıs. Ep Beatus VITr qul inventus est, SIN e macula. Sir 31,8—
Eıyv S\1 quUIS vult pOost HE venıre. Matth. 16, ET

athedra Petri. Kp. Petrus apostolus Chr. etr. E: ia 97
Er Venit ‚Jesus in partes ()agesareae Phiılıpp1. Matth 16, HSTG

Matthiae apostolı. Kıp Exurgens Petrus In mecd10 ratrum. Act. K 15296
Ev. Hoc est, praeceptum I1HEUINL, Johs E9s 12—16. **)

März
Gregorlu Pape Kp Ecce sacerdos Magnus, qu] 1ın vita Su2a. SIr. 31 18 12)

Ev. Vig1ilate, qula nescıt]s. Matth. 24 BDA
Annuntıiatio dominı. Ep Locutus est. OmM1InNus ad Achaz Jes. 7! H15

Er. Missus est angelus Gabriel. Luec. : 26—38

Aprıl.
Ambrosnu epIscopl. EKp Saplıentiam omn1um ant1ıquorum. Sir 39, ED

Ev Vos estis aal terrae. Matth. D: 13219
Tyburenu etc Kp Stabunt ust1 in ON constantıia. Sap. D, Z 15

Er KgO vitis A Johs 15, Ba
Georg11 martyrıs.
Mareı evangel. Dieselben Perikopen WI1e bei Tyburecius.
Vıtalıs martyrıs.

Maı
Godehardıi C
Johannı ante pOoTt. lat,

(+leichftalls WI1C bel Tyburcıius.Translatıo Nıcolail.
(3ordiani etc

5Urbanı pPape Kp. Habemus pontificem. Hebr S,
Er Vig1llate, qula nescıtı]s. Matth. 24, WARZLLNT

OL,
Marcelhni]ı el Petr1i Ep. Respondens UL1LUS de seniorıbus. Apok. E, ISS

Ev. Cum audıerıtis proelıa ei seditiones. Luc. 21 . S
Bonitatı etc. Kp uı timet Deum. SIr. 15; OE

Erv. KEcce, CO m1tto VOS s1icuft,. VesSs In med10 luporum. Matth
10, 102292

Primı ei Fehe1ianıl. Ep. Reddidit Deus mercedem laborum SanctLorum. Sap
IU 170

v Vıdens Jesus turbas. Matth. 9 T 35
Barnabae. Kp Erant In ecclesı1a, QU2E TalAntiochlae, prophetae etc Act. 8 S

Er Designavıt OmMInNus el a l108 septuagınta duos. ILuc 10z
Basılıdıs etc. Kp. J ustorum anımae In Del Sunt. Sap d ı E

Ery. Descendens Jesus etc. Luc 6, 17—23.
Vıtı etfC. Ep Justus COr SM tradet. SIr 39, 6—13. *°) 4()

Er Sl QUIS venıt a I me. 14, 26233
Marei ei Marcellianı. Kıp (Gratias 2 debemus sSCm Deo PrO vobıs.

4 'Thess 1 AD
ErY. Hoc est praeceptum 1NEUNl. Johs 19 1OI
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(+ervasıl etCc. Ep Sancti1 Per fidem. Hebr 11 34330
Er Egrediente. Marc 13 ÜE d (?)

Johannıs ei, Paulı. Ep. Hı SUnNT. 1n misericordiae. SIr 44, H215
Kıyv Attendite fermento Pharısaeorum. Luc. 12, K

43a11
Processiı etfc Ep Kxpectatio iustorum laetıtıa. Proverb. 10, n

Er Sedente Jesu montem olıyveti. Matth. 24, D
Oecetava apostol. Ep. Hır sunt VITL. SIir. 44, 10215

Eiv
10 Kıhanıi etc Ep Respondens UNUSs de senl1oribus. Apok. Y 3—17.7°)

Ev Attendite A, fermento Pharisaeorum. ILme. 12, D
Septem Iratrum Kp Muherem fortem qu1s invenıet;? Proverb. 31 1031

Eryv Loquente Jesu ad turbas. Matth. LE 46—B50.
Ep. Confitehor t1bhı Omıne. SIr. DA p:. 18)

15
Margaretae virg

Erv Simile est. reghum coelorum thesauro. Matth. I3 44.— 50 19)
1V1S10 apostol. Ep ‚OT' eredıtur ad iustitiam. Röm 10, H-

Ev Convocatıs dAuodecim discipulis SUIS. Math. K, 1 {t
Praxedis vırg. p uı gloriatur, ıIn Domino gylorietur. 11: Kor. 10, 47 I:

Eiv. Simiıle EsT. FeSN Un coelorum decem Virg. Matth L CC
A Marıae Magdalenae. Ep Pars Dominus. T’hrenı S 24, Z etc.

Ev. Kogabat Jesum quıdam de Pharisaels. ILmec. S 36—50.
‚Jacobı apostoli. Ep. Benedietus Deus eft pater Dominı nostrı Jesu Christ..

Kıphes ı; ff
Er Acecessıft. a.d Jesum mater fiılıorum Zehedael. Matth. 20, A0 Z

° Felicis eic Kn Plures factı sSunt sacerdotes. Hebr &; S3 D
Ev. Sınt Iumbi vestr1i praecinet.. I me. 12 35  |

Abdon ei, ®ennes. Ep (irat]ıas AQEIC debemus. ıx Thess 1 E
Brv. Descendens. Lmuec. Ö, I  2!

August.
Vıncula Petr1i Ep Misıt Herodes TCX 124118 Act. 1%, [an  Z

Kır Venıit ‚Jesus In partes (Oaesareae Phiılıppi. Matth 16,
Stephanı Papae. Ep. Justum deduzxıt Dommus PCI 124S rectas. Sap. 1

102 91)
Eıv Homo quı1dam nobiılıs ahıuıt ın reg1onem longinquam.

Luc 19, Z
Oswaldı reg1s. Kn N emo milıtans Deo imphcat I1 'Tim Q, AL

Ev. S] qu1s veniıt ad IH6. {Ime. 14, 26—33
Sixt1] Papae, Ep Rememoramıini! pristinos dies Hehbhr. 10, 32—  92)

ID Hoc esT, praeceptum Johs 3, —16.*°)
Cyriacı etCc. Ep Metuentes Dominum. S1r Q D IS

EV. untes INn mundum unıyersum praedicate. Marc. 16; 15 A
Laurentil martyrıs. Kıp ul Arce sem1ıinat. Kor. 9, 610

Er Nısı STAa U frumenti1 cadens In terram. Johs. 12, DA
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Bartholomeı AD Kp Jam ESTIS hospites Ephes 7 19-— 99
Kv Facta est content1io inter E0S Imec AD D4

Augustini} Kp SDapıent1am antıquorum SIT 30 {t
Ev Vos estfis aal terrae Matth 5 19

Decollatıo baptıstae Ep Memorı1a 1Ust1 111 COM pOsS1ItLONe odor1ıs facta
Er Misıt Herodes eNu1t Joannem Marece 17 C

Feheis el Adauceti Kp Lingua sapıentium ornat sc1enti1am Proverb J
Matth 2f6EKıv Nıhiıl opertum, quod 1NO.  S revelabıitur

September
Plures factı sunt sacerdotes Hebr cnEg1di Kp
Er Sınt Iumbı vestr1 praecıincet1 ILme 35 — 4()

Exaltatıo Ep Non m1sıt INe Christus baptızare Kor E 2
10a

Eiy rat homo Pharısaels ‚JJohs 24)
Matthael apostolı Ep Unicuique nostrum data. est gyratiia Ephes 15

ID Cum transıret Jesus, vidıt homınem sedentem telonıo0
Matth , ‚ E

Maurıtil etc. Ep Sancti per fidem vicerunt Nn ebr : 3539
Erv. Cum qaudierıitis praeha ef, seditiones. Ime. 21,; (a

Osmae efi, Damılanı. Ep Lingua saplent1um ornat seientiam Prov 15 () f)(‚) A
ıv Haec mando vobıs Johs 15 Er

SapJeronymı presbyt Kp Optavı et datus esft,; m1ıhı SEeMNNsSsu

Kıv Vos estis Sal terrae Matth 5

Oktober
Kemig11 EDISCOPI p Spectaculum factı mundo Kor CC 27) 25

uı VOS audıt iNe audcıt Imec 16 D, "8)
Dıionysu mart E Stans Paulus medio Areopago Act 17 a  FA

ID Descendens Jesus de monte Iuc 4720
Lucae evangel Kp Similitudo vultus EeOTUMmL Hes 16074

Kıv Designavıt Dominus et, a l1108 septuagınta duos Imuc
Undecim mılıum VITSIUM Kıp 1dı SUuD. montem S1ıon Apok

Kv Simile T, coelorum decem virgınıbus Matth BL
Florentnu Martyr Ep

Eryv. uı habet mandata inNea el Servat Johs 14, 21
“1mon1s eft. Judae Kp Scimus, quod OMMNIS ereatura ingemiscıt. KROöm. Ö, DE

Kv Haec mando vobıs. Johs 15 E
(Quintini Martyr Apok 7 D  OEp Ecce CDO Johannes

Kv Descendens ‚Jesus de monte ILuc 17

November
Omn1ıum sanctorum Kp Kece CO Johannes ıidi Apok GÄ10 oder

wahrscheinlicher Apok x
Erv Vıidens Jesus turbas Matth

Commemoratıio AL Ep Rememoramıinı prıstinos dies Hebr —38
Eiv Cum audıierıitis praelia ei, seditiones Luc 21 19
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Wiıllehadi etc Kp Diılectus Deo el hominihbus. SIT. 45, 16
DA Vigilate, qula neseciti1s. Matth 24, ADESN

Theodori epIsCOpL. Kp Justus VOR 1U tradet. SIT. 39, TL
Ev sS1 STa un frumenti. Johs 1 96

Martıni ep1scopl. Kıp Fecee Sacerdos MNagl us quı ın vıta. Sir. 50, FE
Kıyv Sıint Iumbı vestrI1i praecmetl. Ime. 12 35  |

Brietiu epISCOPL. Ep Justum deduxit Domminus. S< 10, 1014
IDA Homo quidam JETEDTIEC profielscens. Matth. 29 1_.‚'

Elisabeth viduae Ep Muherem fortem qu1s invenlet;? Prov. 3L; 1031
Kv Simile est. coelorum thesauro. Matth. 1  ® 44—_ 5()

Caecıl1ae ViIrg1n1ıs Ep. Sapıentia vincıt malıtıam. Sap 7B 30 — 8,
Erv Simile esT. coelorum decem virg. Matth. 25, p  HB s

C'lementis Papae, Kıp. Fratres mel, hoec sentite In vobhiıs hıl D SE [}
Kıv Homo qui1dam nobilıs. Luc. 19, WD

Chrysogoni. Kp Justus J  S] morte pPraeoccupatus fueriıit. Sap. 4, —  S
Erv S] QquUI1S vault post 1116 venire. Matth. 16, DA LD

Catherinae virgınıs. Ep. Omıiıne Deus, exaltastı SU DEr terram., SIr. OL,
; 6 Er e 29)

Ev. Simile esft FEQINUNMNI coelorum thesauro. Matth. :3 AA Z B
Andreae apostol]l. Kp. Corde ereditur ad iustitiam. Röm. 1 1048

Ev
Dezember.

Barbarae Virg1inis, Kıp Sapıentia vincıt malıtıam. Sap ( 30 — 8,
Kıv Simiıle est reERDNUN coelorunı decem vırg. Matth. 29 Hl

Dr  1 Nıcolal epIsCOpPL. Ep Kcce sacerdos n  S  9 quı1 ın dA1ehus. SIT. 44, A —— 459
KErv Homo quıdam profieiscens. Math 29, A

uNCc12E virgınıs. Ep Saplentia necıt malıtıam. Sap / S,
ID Simıile est FeRNUM coelorum thesauro. Matth 13 AA

Thomae apostolı Kp J am 1O.  — est; hospites. Fphes Z 10292
Ev Thomas UuNUS de nodecim. Johs 2U, J4  M

Thomae Cantuar. KD Dilectus Deo et hominıbus. Sır 49, PE
bEiv. FıgO S111112 pastor bonus. Johs 10 1D

Sılvestri pPapae. Ep kEcce sacerdos Magıu qu1 ın diehus. Sir 44, M) 4D;
Bıv Vigilate qula nescıtiıs. Matth. c  2 A

3  7) Varıanten des Preetzer 1ssale.

;) Matth. 20 jn Kor. 10, 17 17 Matth 13 AAA
Johs 12, 26 SIr. 24, {t. Matth G 122155 Luc. 14,

20—353 Sır 4: p  16 Matth. 43, 44.—50 10) Prov. S
1l) Matth ff (7) 12) Hebr S, ff. *e} Sır Z 14) Matth. 10,

1a 15) Sap. 4, Z lb) Sap S 1R 17) Luc. Z LE 18) Sır D4
132247 1 9) Matth. 209 VE 00) Johs 193) FTOLZA6 21) Maleachıt A, {t.
22) Hebr. 10, 2  3 3 ‘73) Matth. LO, 16529 Johs 1 21—— 36 25) Iuc
6, 1E 26) Sır 15, S 27) ebr 05 E 28) Luc. 13; 35— 40
2J) I1 Kor. 10, W 13
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Von diesen Perikopen kommen 1m Oldesloer Kalendarium überhaupt
nıcht VOT SIr 24, fEs Proverb. 13 K Matth 1 H:, Hebr 8, a
1T Z i Matth 10, In Maleachı1 Z f Johs 1 3136

Der ohben versuchte Nachweils der ım Kalendarıum 1117 durch die
Stichworte bezeichneten Kpisteln und Kvangehen bot mancherlei Schwierig-
keıiten. Zunächst ist. ZU beachten, dass ıe IM Kalendarıunm angeführten
Worte bel weıtem nıcht immer den eigentlichen Anfang der 1 Missale g--
gebenen Perikope bılden. Ferner aind die entsprechenden Bıbelstellen, nament-
lıch des Alten Testaments, Anfang häufig mehr oder weniger verändert,

beatus VIT STA beatus dives: SIT. ARAL LO  B 8 Besonders deutlich 10
ist das bei der zweımal vorkommenden Perikope Ecce sacerdos MAagnNus, qu1
1ın diebus, wofür die Vulgata (Sır. XL, 2U, ed Tischendorf Lips1ae
hat Abraham Maghus pater ; ahnlich bel der VONN der genannten ZA unter-
scheidenden Lection kece sqacerdos MAagNUus, quı In ea (Sıir. Ir 1—8), W
der 'Text der V ulgata lautet: Simon (On1i1ae fılıus, sacerdos Magnus. *) W ieder 15
andere Periıkopen stellen keinen fortlaufenden Bıbelabschnitt dar, sondern sınd
4US einzelnen Sprüchen zusammengesetzt, da g I hrenı 111, 24., 29

USW., ferner dıe schon erwähnte Perikope Kece sacerdos INAaQYNUS, welche
4118 W orten des schr viel gebrauchten Abschnitts SI1r. ALLV, 20 — ÄLV,
besteht, VOZUu vielleicht noch “& ALEV; 16 das placuıt Deo ZU ziehen M)
Endlich welst. die 1M Missale über vielen Perikopen stehende Bezeichnung
»secundum librum sapıentlae« nıcht auft die Sapıentia Salomonıi1s, sondern
auch ur Proverblia und Ecclesiastieus (Sirac

In den Anmerkungen sınd c1e Varıanten 4AUS einem Preetzer Miıssale
hinzugefügt, die schon deshalb nıcht ohne Interesse seın dürften, weıl Oldesloe 25
und Preetz der Lübecker 1Ö0Cese angehörten. Eın Lübecker Miıssale ZU Vel-

yleichen, War un nıcht möglıch Das geNannte Missale hat hne Z weifel
der ehemaligen Katharınen -Vıkarıe der Preetzer Stadtkirche angehört. ach
VON BUCHWALD *) ist ($ DCcDCH das Ende des Jahrhunderts geschrieben ;
YECNAUET S:  st sich diese Angabe noch dahın bestimmen, dass (& jedenfalls
nach dem Jahre 1389 veschrieben ıst, da das in diesem ‚Jahre angeordnete
est, der visıtatio Marıae sıch ım Kalendarıum findet, äahrend das altere
()ldesloer Julh verzeichnet: Processı el Martınlanıi. Das Preetzer Ka-
lendarıum, das hler namentlıch interess1ert, unterscheıidet, sıch mehrtfach

dem oben abgedruckten ()ldesloer. Zunächst ist, die Zahl der eiNge-
tragenen Heılıgen wesentlich gerınger, I1 uch bemerkt werden U:  7
dass das Missale selbst für mehr Heılıge, als 1 Kalendarıum aufgeführt
sind, Lektionen bletet. V eıter fehlt dem Preetzer Kalendarium die Angabe
der Perıkopen un des FWestgrades. Dagegen o1ebt Al Anfange jedes

Vgl auch ANKE, Der Fortbestand der herkömmlichen Perikopen-
kreise (;otha 1859, 104

E: ware OE wünschen, dass die (;eschichte der Periıkopen In iWUNSeT IM
Lande einen kundigen Bearbeiter fände.

Repertorıen ZU schleswig-holsteinischen Urkundensammlungen, B
d Anm., Zeitschr. VII 15710) 45
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Monats den die dıes atrı enthaltenden Hexameter Dieselben entsprechen
bıs aut CIN19E abweichende Lesarten der zweıtfen (+rotefend mitgeteilten
Reihe 111e erheblichere Abweichung findet ch beım August (Primus
habet; soOortem stern1tque secunda cohortem ST9E Prima necat fortem perditque

Schliesslich verzeichnet das Preetzer Kalendarıum AL Kopfe jedesetc.)
Monats unter dem Hexameter 111 rother Schrift die Zahl der Tage und der
Iunacıones

i
In dem Hirtenbriefe des Bischofs Bertram VOI 376 werden

10 Statute des Bischofs Heinrich 1319 und 1336 erneuert die 1111 Urkunden-
buche des Bıstums Lübeck unter Nr 481 und Nr 619 OWIEeE schon Tüher VOIN

UNIG » Des Teutschen Reichs-Archivs Spiclleg11 Ecclesiastien Theil« unter
€ und 104 338 und GN  C  O veröffentlicht worden sind Unter den abh-
weichenden Lesarten scheint 111r bemerkenswert dass Handschrift

15 S F die Worte el domınorum COomM1ıtum Holsatıe und » 4A5 (CUIL

sig1llıs domınorum cComıtum 7U dem nach Enutiner Manuskrıpt VeTr-

tfentliıchten 'Texte hinzufügt (vgl 711 der zweıten stelle die dritte Anm ZUu

S F 38), WOT4US offenbar hervorgeht dass 111 den nıcht der bischöf-
lichen Landeshoheiıt unterstehenden Teılen der 1Ööcese bischöf-
lıche EKErlasse der Genehmigung der Landesherren bedurften
Beide Bischof Bertram erneuerten statute wurden auch 1111 Jahre L  y
VOL Bischof Arnold W estfal wıieder aufgefrischt Vo]l] 11 ıst Lühbh An-

merkungen Z 586 und Sie an die pekunlären Interessen der (zelst-
lichkeit Y TOSSCL Wichtigkeıt FCW1SS die Fıntragung dieses KErlasses 111

ULNSer Renten- und Zehntenbuch verursacht at. bieten aber auch 111 anderer
Bezıiehung kulturhistorisch Interessantes Das Verbot felerliıche Reigen unnn

Leichen D Nachtzeıt SOWI1E W öchnerinnen autzutühren geht wahr-
scheinlich auft die TStE Zieit der Christianisierung des Landes zurück und
betrifft ohne Yiweitel heidnische (Gebräuche deren Ausrottung noch 11011 Jahre

3() 1465 nıcht gyelungen Seine Wiıchtigkeıit S& den Abdruck des yanzen
Hirtenbriefes Bischof Bertrams rechtfertigen

Diesem Verzeichnıisse gyeht 38018 YAaNZC Seıite voll Kıntragungen Her-
Naı Dusekops 9 WI1Ie ıhm uch solche folgen. Aus dem Umstande

35 aber, dass der 16, 14 begonnene Satz 1  b 11 fortgesetzt wird,
erglebt sich, ass CS alter ist, qa ls die ersten Eintragungen: Dusekops, der
zudem 2 $ n darautf Bezug nımmt.

1 T, 1GUS legatı plebano. Die Vermächtnisse bestanden gewöhn-
ıch Geldrenten, jJährlichen Naturallıeferungen oder Grundstücken,
höchst s<elten 111 Kapıtalıen. Odeslo, 111 den altesten Zeugn1issen m17

Präposition Todeslo, od Reichthum und lo N ald Da Od

1L ı+ROTEFEND Zeitrechnung 4S9I1); 26 b
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altnordisch Audr, auch der V\Vame einer Gottheıit War, halte iıch 6S für
wahrscheinlich, da  S der Hügel über den Oldesloer Salzquellen, auf
dem cıe Kırche erbanut, worden ist, 1Ne Kultusstätte dieser (-  z  ottheit.
ZEWESCH Vgl und Oda, Zeitschr. (zes Schlesw.-Holst.-
Lauenb. (resch., 2U, -
Die ın den Randnoten gebrauchte Abkürzung für solich wird 1 Druek
durch das hier noch bekannte Schillingszeichen wiedergegeben,
1m Manuskrıpt ber ın den alteren Kıntragungen deutlich aqals 17
S(O110))J, W  15 späater das Zeichen yeworden 1st, ZUu erkennen.
Ziewenstorp, 71 Rande VOn späterer Hand Seuenstorp, jetzt Sehms-
dorf. f und tönendes iınd hier mundartlich identisch, daher SI
uelde Seefeld, Zühlen Sühlen, Sserben jetzt Z/Ziarpen, In
Handschrifft. Iubisene1ıum Iuhbieensium.
Hereditas, nd Er Ve, W  *  <  AL die übliche Bezeiıchnung Tur äadtische wIie
ländliche (z;ewese. 15
(iode ante valyam. Der Famıilienname ante valvam, unten DE, LE, D:
ın nıederdeutscher WHorm VOL eme dore, 1sS für Oldesloe schon durch
iıne Urkunde VOon bezeugt. Als ın diesem Jahre Lübecker
Dominıkaner- und Franziskanermönche, die _  “ das Verbot: des
Bischofs ın die ()ldesloer Kıirche eingedrungen 1L, VOI dem Pleban M)
Johannes daraus zurückgewlesen wurden, Warell als Zeugen SCHCH-
wärtig die (Oldesloer Bürger W  Ccbertus und Lambertus ante valunuam.
Urk.-B ıst, 1 übeck 1, 360U, uch ASSE, Keg. Urk 44 S
Kylemann, ursprünglıch 1ın Mann “& Kiel Famılıennamen wurden

”RAUS Ortsnamen entweder mıiıft Präpositionen der durch 7Zausammen-
setzung mıiıt Mannn gebildet, nıcht der (Irtsname einfach aqals
HFamıllenname übernommen wurde. Hıer haben später die /Zusammen-
setzungen mıiıt Mann die präpositionalen Namen fast, 4 verdrängt.
An Stelle deme Dore, der Hude traten späater Dorimann,
Hudemann. Der Name Kylemann Iram In der hlesigen Gegend öfter
VOL So gab einen Drittelhufner Make Kylman In Irems:
büttel. ASSE, u I 6707

Ekir bedeutetDer Name Kopperbinder kommt hier nıcht mehr VOT.

wahrscheinlich Kesselftfhicker.
Heyno, alter Hagano, Jetzt als Famıliıennanmee Heıne.

13 (G(ode, wahrscheimnlich wıieder (G  N  N  ode ante valyam, kann ‚.ber auch einen
Mannn miıt, dem Familliennamen (1ode bezeichnen. Dieser Name, die
abgekürzte Form eines Namens WI1E Godefrid, Godscale, Gotrik, kommt
später ın Oldesloe als Famılıenname in den Formen (Gode, Godde,
((0oede, Jäde und (+aden VOor, das Diminutiyrum. dayvon In der Form 4()
Gotke. Das im Dänischen gyeläufige Zeichen füur O findet. sıch auch
weıt. nach Niederdeutschland hıneln.
Slamerstorp, jetzt Schlamersdorf, nach einem W enden Slavomıiır. Vgl
die Sachsengrenze, ()ldesloer Programm 1593, s Eıne Mühle ist
jetzt dort nıcht mehr vorhanden, doch berichtet noch eine Sage
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dem Müller Ol Schlamersdorf, der bel einem (zewıtter während der
Ernte (zott fluchte und dann sofort VOIN Blitze samt seıner Mühle In
den Erdboden geschlagen wurde. An der stelle der Mühle soll siıch
jetzt 1n Teich hefinden.

15 Der Rıtter Eghe ist wahrscheinlich der Keogo (koge, Kcko, Kceke) de
Slamerstorp, der iın Urkunden VOIL 1926163 genannt ırd ASSE,
Keg u Urk H, 228 2406, 2606, Von einem Schlamersdorfer Herren-
oOofe sınd keine Spuren mehr A finden, auch nıcht im (Gedächtnisse
der Bevölkerung.

d Hortus humulorum wl1ıe Curı1a humulhli s 18, 1L, D Hopfen-
garten der Hopfenhof.

18 Der Famıllenname Proceken ist ursprünglich eINn Ortsname. Proseken
ist Iın Dorf ın der Nähe Grevesmühlen. Sollte Proteken A lesen
sein, W WEDECN der Aehnlichkeit. und ım Manuskrıpte möglich

15 1SL, könnte der Name als Diminutivr prot (Geschwätz, Mund-
werk) angesehen werden. kın Famılıienname Prott findet sich in Ham-
burg und Altona.
Eın Clawes Peperkorn, vielleicht eın Nachkomme des hıer genannten!
Peter, 7zwıischen 1361 und 1377 Iübischer Zolleinnehmer ZU ()ldesloe.
Urk.-Buch der Stadt Lübeck 117 146, I 345

D Da:  <  S Sankt-Jürgens-Stift lag VOL dem Hamburger Thore, die Sankt-
Jürgens-Kapelle mıt, dem dazu gehörıgen Friedhofe auft dem Grund-
stücke der Jjetzıgen Vılla Vıetoraa. Der Name Make, Kurztform
Markward, War S| häufig, dass dıfferenzlert werden musste, daher
die Famılıennamen Kalemake, Middelmake (24, i 21); Wittmack, Lang-
maack U,

D Wytingh, Patronymikon VO  — Wiıltte, uch Name eines Fisches (W e1ss-
fisch) Andere Fischnamen, dıe ın Oldesloe als Famıiliennamen VOTI-

kamen, sind Bars, Las, Heket und Spirınk.
Hortus caulinus. Y)ıeser Kohlhof ist wahrscheinlich der Jetzige Pastorats-

garten uf dem rechten Ufter der Beste, der durch eine Brücke mıit
In der Kırchen-dem astora qaut dem ınken Uter verbunden 1st.

rechnung 159 helsst dieser oder eın anderer Pastoratsgarten Jen-
se1lts der Beste Spapenkrog, 1 S  ”N Papen KTOg, später Sapenkrtog

37 Apen KrTOog, WOTAULUS der Name Sappenkrog entstanden 1st, den der
Stadtteil 111 rechten Uter der Beste, die heutige Brunnenstrasse, noch
1m vorıgen Jahrhundert getragen hat Vgl SCHRÖDER 1 BIER-

NATZKI, Topographie E 256
Eın orf”5 Fıne Adelsfamilie VOINl OW ist; mI1r SONST nıcht bekannt.

Sabow hegt 1mM Kurstentum Ratzeburg.
ınen Gotrik VOL Schlamersdorf finde ich SONST, nıcht erwähnt. Eın
Hiınrıcus de Lasbeke kommt 13929 als Bürge VOT, 1331 verzichtet
auf seıne Rechte 4A1l dem Dortfe Harvıckhorst. ASSE, H4:
684, 770

45 E 1L, Die Adelsfamilie Schacht War ım hiesigen Kirchspiele begütert
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In Blumendorf und Tralau. Da die Sankt-Jürgens-Kapelle Blumen-
dorf näher lag als Clie Pfarrkirche, WATe eEiINe Veberlassung der Memorie
einer Blumendorfer Herrschafft:. AL diese Kapelle erklärhlich SCWESCH.

1:) Pek, cch kommt 1n Hamburg noch sowohl In niederdeutscher WI1e
in hochdeutscher Form als Famıllenname VOT FÖRSTEMANN stellt
den Namen mıiıt Bek und ech ZU dem alteren Bicco Namen-
buch 1 Aufl., Sp 301)

16 Kıne ast W3 ıIn Lübeck später oleich DA Tonnen ZU Scheffeln und
betrug für Koggen und W eızen 3078 hl, für Hafter nl Vgl

JANSEN, Maasse, Gewichte und Münzen. Kıne DSalZe st, 10
Koggen, die 111 Rande verzeichnet. ist, scheıint daher bedeutend WwWert-
voller EWECSCH ZU SseInNn qls Clie halbe Last Koggen und dıie 18 Scheffel
Hafer des Textes.,
Nertze, Jjetzt Nerıtz

15
KFıne atarke Vermehrung ertfuhren d1ie Kircheneinkünfte durch die Be-

triebsamkeıt des Kirchherrn Herm AaAı D usekop, der nehen SeINnem Kırchen-
amte auch das Amt eINEs Kanzlers  S hel dem (Grafen Adoltf N Holstem
und StOormarn hbekleidete. in einer Urkunde 1371 ın der (jraf Adolf
der xtadt Oldesloe das FPriıyılegium erteut, In der Johannıiıszeit einen acht-
tagıgen Jahrmarkp und 411 jedem Ssonnabend einen Wochenmarkt abzuhalten,
heisst e Dessen F  >  ref hef‘ yheworuen vnde CLE her hermen Dusekop,
kerkhere LO ()deslo vnde SCYT1U er (3reuen aluıes LO holsten vnde LO sStOTmMeren.
Corpus econst. reg.-hols. 1 1L, Oldesloer Proegr. 1579, x Als }  K  i  erk-
here LO Odeslo wırd Cr noch genannt in Urkunden VOL FörD, 1376 und 1350, 25
IS Trector daselbst L  f Urk.-B Stadt Lübeck LV 256, 306, SE 484
Ausserdem erscheint eiIN Hermann Duzekop als Kanzler Cdes Herzogs Erich

Sachsen-Lauenburg In Urkunden (Hermannus Duzekop, notarıns
eilusdem dominı duc1s), 1390 (Hermannus Dusekop, schriuer) un 1394
(Hermannus Duzekop, VIilSC SCr yuer), 1l Stadt Lübeck 1 340, 19
und GL al Zieuge 1m Gefoige Herzog Erich:  S  q 1394 J Stadt Lübeck
I  9 60 dies uch der Oldesloer Kirchherr Wär, finde ich nırgends (1 -

wähnt, doch ist s wohl anzunehmen. Qeftere und längere Abwesenheit
des Kirchherrn esioe bel der damaligen stehenden Fınrichtung
eEINES Vıizerektors und der YrÖSSCH Zahl der hler fungierenden Vikare
YEWISS leicht. ZU ermöglıichen. Höchstwahrscheinlich stammte Hermann
Dusekop ‚UsS Mölln, WO 1305 1in Ratsherr Dusekop lehte un 1324 e1IN
Bürger Hermann Dusekop, der 1340 auch Ratsherr War, vielleicht der
Vater uUuNlseTes Kirchherrn. ASSE, u 441 YS, D3l 1063 Der Name
Dusekop, dusen gyedankenlos dahingehen, eEINeET‘ jener Scherznamen,
die Lan sıch 1m Mıttelalter ern als Famıiıliennamen gyefallen hess. Der
Oldesloer Kirchherr und Kanzler ZW eler Kürsten scheint aber durchaus kein
» Döskopp« SCWESCH PE SEIN.

Dusekop hatte, WI1E scheint, anfänglich Cdie Absıcht, die Notarıats-
instrumente VON allen Stiftungen, die erl der Kırche verschaffte, 111 1eses 45
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uch eintragen 711 lassen, hat sıch abher nach den dreı ersten Vermächtnissen
miıt Notizen eıgener Hand begnügt. [)ass einen (+eistlichen der Diöcese

Ratzeburg als Notar verwendete, erklärt sich “ selinen CENDCH Bezıiehungen
ZUI Nachbarlande

5 s 19, Der validus armıger Lemmekinus chetus de Haghene, der ın den

elgenen Aufzeichnungen Dusekops 16, E wen1ıger feierlich eM-
meke de Haghen famulus genannt wird, ist vielleicht der Knappe
Lemmeke al dem Hagene, ONn dem noch 1ne Soldquittung 4AUS dem
Jahre 1401 vorliegt. 1 Stadt Lübeck V, 36 Dass noch

längere Zeıt nach Stiftung der Memorı1e gelebt hat, geht S dem
Nachtrag 16. T hervor.
Nutzekowe jetzt Nütschau. Bona ad emolog1um proprie dietum LO

weddescatke Pfandgut, ahlösbare ente.
Stute, aqals Famıiıllenname jetzt Stut und Stute, bedeutet Dickbein, ent-

135 spricht a 180 Namen wıe Schink, Schenk, Schinkel, Schenkel.
Ambo hless eiIn 1m Kirchenschiff befindliches Pult, 11 dem dıe Lectiones
gehalten wurden.
Secunda fer1a Montag.
Da INall für Mark eine KRente VOL eıner Mark und, W1e WIT \  ( 23

D 15 ft. sehen, für 5 Mark ıne solche Schillingen kaufte, Wl

der übliche Zinsfuss Prozent.
Symone predieto. Kın Symon ird vorher nıcht genannt. Vielleicht
hless der ın der vorhergehenden Zeeıile erwähnte Vogt ONn Oldesloe.

22 Tule, jetzt Tolle; tul Haarbüschel.
25 10 de Kneghelbergh, jetzt Kneden, der Oldesloer Stadtwald. Er hat

seinen Namen VOL dem Bache, welcher die (GGrenze zwıschen den (ze-
markungen VONn Oldesloe und Steinfeld hildet. und einst Knegena hıess.
Die Beschreibung der Wiese passt aut die der gehörıge Freli-

weide, die sich VOIN Klauenberg 198881 das Traveknie unterhalb de:  s

Knedenberges nach Osten hinzieht. Knedenwiesen heissen jetzt 1UE

noch ıe W ıesen 4A11 Knedenbache. Da sich N die » Tulewisk« nach
(Osten yleich » de kneghelwysch« anschloss, muUussen die Jetzt »Schimmel-
kule« un!' »be1 der Schimmelkule« genannten Wiesenflächen auch noch
qls kneghelwysch bezeichnet worden SeIN. 1eses FallZC Wiesengebiet

5 mıiıt dem anstossenden Ackerlande gyehörte früher den Herren VON

Tralau, die 1323 einen Lübecker Bürger verkaufen: omn1a

prata nOostira ta SUp. Kneghene, extendencia S tam up: ITrauenam

SUPra Kneghenenbeke, et et1am imontem SI11e Aagyrun eisdem
vendidimus pPTO pecun1a prenarrata sıtum n  n pratum Heidenricl1.
0B Stadt Lübeck L DiIie zuletzt genannte Wiese ist. ohne
Z weıtel die Wiıese Urkunde. Heıidenrıik War höchstwahrschein-
lıch der ater Gerhards, da dessen altester Ssohn wıieder Heidenrik
hiess. Vgl I6 E:
NeCc NON eic Das grÖSsere Vermächtnis hat offenbar ıne fejerliıchere

45 Begehung der MemorIie ur Folge.



FR BANGERT, Das alteste Oldesloer Kirchenbuch. 67

17 hura, das deutsche Wort Heuer, hier Pachtgeld,
(3  L In dote Ecelesie. Dos, die Ausstattung der Kırche mıt Grundeigentum,

wird 1M ENSYETCHN Sinne für das Pfarrhaus gebraucht, nd wedem,
Wıttum, Stamm des Verbs widmen.
Vlogheling, Flögeln 1m KXreise ehe

A Domina Wyba Da der Titel domina nicht VON bürgerlichen Laien
gebraucht wurde, I11US:! die Witwe des Nicolaus Hutesuelt entweder
VOL Adel SJEWESCH oder Nonne geworden SeIN. Vgl jedoch auch Zl 1;
Hutesuelt, SP- e1InNn Ortsname, Hutzfeld 1m Fürstentum Lübeck.

14 In instantı AIl Sitelle de ambone der beiden anderen Notariats-
instrumente scheint. eINE einfachere und bıllıgere Art der (Gedächtnis-
begehung z bezeichnen, da. Wybe Hutzfeld C  ing Rente Ver-

machte, Lemmeke VO1LL Hagen ber und (+erhard Tule
9 (Chistifieus Ikam ın Oldesloe ın der deutschen Korm Kystenmaker

W erder, jetzt arder, Kirchdorf bel egebergz 135

VI,
Dıe ersten drel FKıntragungen wıederholen kurz den Inhalt der Notarıats-

instrumente, ber ın anderer kKeihenfolge und mıt Zusätzen, welche zeigen,
dass 1E erst. nach dem Jahre 1374 niedergeschrieben seıin können. Solche Zl
satze sind S 16, L, vbı 1UNC MOTAtLUr henneke schyltknecht und die 11S-

führliche Beschreibung der für Gerhard Iule und selne Angehörigen be-
stimmten (+edächtnisfeier 16; 1 D Nach iıhr ist. 1ne Yahz andere
Art der Memori:enbegehung /Addr Ausführung xekommen, alg ın dem Notarlats-
instrumente ausbedungen wurde, Was 1ine nachträgliche anderweitige Ab-
machung voraussetzt. Der Nachtrag Z der ersten Kintragung AIl Fusse der O5
ersten Spalte stammt zn  S noch späterer Zeeit,

Der In diesem Nachtrag genannte katzeburger Domherr Schacke, der
mıiıt seinem Bruder Lemmeke Hagen der ()ldesloer Kırche Ale VON letzterem
gestiftete Rente wıeder eNtZOL, WLr entweder eiIN Schacke Hagen oder
1n Miıtghed der Adelsfamilie Schacke und 1UT 1ın Stiefbruder Lemmekes,
da Schacke sowohl Vorname WI1Ee Famılienname se1ın kann. Henning VON

Lasbek, dem S1e die Rente verkauften, ist der bekannte Lübecker Iruppen-
führer ( V ogt, aduocatus), der ıIn Urkunden der eıt On 1361 bıs 1410 otft
genannt wird, 1B Stadt Lübeck IM 405, % 260, 526, V 305,

CHDıplomatarıum des Klosters Ahrensbök 19, al D Il der letzteren Sstelle
mıit demselben Zunamen WI1E In uUuNnserem Kirchenbuche (Henningus Lasbeke,
ahıas dietus Nypperney). In einer Urkunde 1410 (U.- St. Lübeck
V, D wird Nypperley Lasbeke, quondam aduocatus Lubicensis genannt,
In einer solchen 1394 aber (U.-B S{ Lübeck 600) erscheint.

Als im Jahre Raubrıitter en Inmıiıt dem Spitznamen Kakebille.
()ldesloe Z einem Liandfriedenstage versammelten Herren die Pferde WCE-
gyetrieben hatten, Jagte S1CE iıhnen Hennıing Lasbek wieder aD Die \'AhTO-
nıken der deutschen Städte, MN Lübeck, Bd I;
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Kur den Fall, da:  S:  S da:  S Legat der Kirche wieder zufällt, wird
auch 1ın dem Nachtrage ıne andere Art der Memorienbegehung C
schrieben, als anfänglich ausbedungen W4  — Eıne We1ler mıt Messen und
Vigilen einmal ıM Jahre scheint nach ıhr der blossen Erwähnung de
ambone 41l allen Sonntagen, Festtagen und Montagen oleich geachtet ZzU

SEIN. Vielleicht hat Dusekop jene Art der FYFeıler eingeführt, U1 bei dem
Anschwellen der Memorienstiftungen den sonntäglichen (+ottesdienst nıcht
Zzu sehr ZU belasten.

16, } Da: hıer erwähnte ()ldesloer Stadtbuch ist, leider nıcht mehr
erhalten.

17 Die antkule, VOILL der die Kirche nach einer Note 111 oberen Rande
der Seite gyleichfalls » Schillinge Rente bezo&, Irann miıt. der ITule-
w1ese nıcht identisch SEIN. Entenkule helsst eiIn eıl des Travethales
gleich unterhalb der Stadt, aher noch eıt. VOILL Kneden entternt. Die

15 Koppel apud sanctum sepulerum ist, noch jetzt 1m Besıtze der Kirche.
ID die Pastorenkoppel In der Nähe des alten Friedhofes, auf dessen
Höhe siıch iruher die Kapelle des heıligen Grabes eThob, »VOT deme
hbestendore der Iuchteren hand« (Kerkswarenbock 10). Da die
Tulewlese heute nıcht mehr Fıgentum der Kirche 1st, könnte u14

D,  () annehmen, dass S1e YeCDCH das Grundstück In der Entenkule ‚USSEC-
tauscht worden ist,. Darüber aher findet sıch nıchts bemerkt. 1ın
Jahre 1701 wurde der Versuch geniacht‚ utf (Airund des Notarıats-
instruments in UuNSeT i Kirchenbuche der Kirche dn  4s Grundstück
wieder Z verschaififten. In einem im Kirchenarchiv anfbewahrten

zr  DF Schreiben VOINN DEr Maı 1701 dem 1ne deutsche VUebersetzung des
Notarıatsınstruments beılıegt, erkennt der Segeberger Propst Burchardı
ın Folge einer Visitatıon, bel der das Grundstück gelbest In Augen-
schein YCNHOMMLEN hat, für bıllıg und nötie, dass der Magıstrat Z

Oldesloe angehalten werde, den Pastorat qlıenı1erten Acker dem-
selben D restitueren.

19 Die beiden Söhne Heydenrik und Markward werden 1m Notarıats-
instrument nıcht. miıt Namen genannt. Der Name Heydenrik haft
sıch ın dem Familiıiennamen Heidenreich erhalten, ist ber als V or-

4USSET Gebrauch gyekommen.
35 D IDiese Stelle ist die alteste Nachricht V OIl Oldesloer Schulwesen.

Der Reector scholarıum erscheint hıer ahz qals Kirchenbeamter, und
se1Ine uınterrichtliche Thätigkeıit hat siıch schwerlich auf viel mehr Er-

atreckt qls darauf, die Schüler 7ı solchen Kirchendiensten geschickt
Z machen. Er wurde iın selnem Lehramte dem Custos eccles1ae
unterstützt.

R8 Hynseke, Diminutiyum VONn HIinz, Hins, der mıiıt gebildeten Kurz-
form VON Hinrık, Jetzt als Familienname Hiınsch. nNnter den mı1t Ad-
jektiven zusammengesetzten Famılıennamen sind die mı1t >>jul’lg «
bıldeten in Schleswig-Holstein noch recht gebräuchlich, Junghans,
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Jungklaus Jungnickel Doch kommt:. der Name Jungeschwager INE1LNE:

Wissens wen1igstens 111 ()ldesloe und Umgegend nicht mehr VOT

(+>+herwen ohl gleich (+erwın WIie Sewen yleich Segewıin 11 TtsS-
Namnell Seuenstorp

31 Kın Wolderus de Damme, In  9 findet sıch schon Urkunde
VO  b 1339 ASSE R {} FA 1031 Ueber die Famihe Ol Damme
vgl DETLEFSEN, Zeitschr. 109  — E und X:  3 ATZZ

16, 14 N yebur, hochdeutse. Neubauer. Die bekannteste Persönlichkeit
des Namens ist; der Historiıker Niebuhr.

10Die Familıie alau 1111 ( 13 und Jahrhundert das ANZC-
sehenste Adelsgeschlecht 11 der Umgegend Voxn Oldesloe, doch 1sST Ps

unsicher ob ursprünglicher Herrensıtz Tralau Nordwesten
des Kirchspiels W al oder C(las verschwundene W endischen-Tralau
das och Jetz Tralauerholz erınnert Osten desselben Der spatere

Miıt- 15Grundbesitz der Kamılie umfasste den Osten des Kirchspiels
yhieder der Famıiılıe Waren mehrere (jenerationen hindurch V ögte VOI

Oldesloe und nannten ch darum auch de Odeslo zeitweilig WLr S}

Sar ()ldesloe selhbst ihrem Besıtz Im und 15 Jahrhundert
; nennt sıch CIn Ziwelg der YFamıilıe VO  H Wighersrode nach Herren-

S1tZe, der wahrscheiminlich anftf der Flur des heutigen Treuholz Süd-
Osten des Kirchspiels lag
Henneke 1 das Dimiınutiyum VON Johannes Heyneke ber VO  5 Heyno
Der Jetz freı hegende Platz 188881 Ale Kirche, der ehemalige Friedhof
WLlr bhıs 1807 noch durch Häuserreihe Nordende eingeengt
Telse 7u den Namen weıbliıcher Personen TrTeten die Famıilıen-

111 der Kegel 1111 Geni1tiv, vgl uch Mette Platen, 15, A
23 und W endelke KRogenbukes 20, I 25 Sselten stehen beıide Namen
anıt moderne W eıse 111 yleichem (Jasus W16 Wybe Hutesuelt. In
deme haghene jetzt Hagenstrasse.

AM) Hasseke Vresenborch 44} Bürgerlicher er 386| Mitglied der
Adelsftamıhe VOIl Fresenburg, lässt sıch UNSeEeTrer Handschrift nıicht
erkennen da ihr Adlıge ausnahmswelse q s solche kenntlich
yemacht werden Der Vorname Hasso und SE 111 Diminutiv Hasseke
haben die Famılliıennamen Hass und Hasche gehefert

26 _ f Ie domus aterum Wr höchstwahrscheinlich 11 Speicher, das
trajectum nıicht eEINe ahı C, sondern überhaupt 61in Landungsplatz
das (janze a,150 Hafenanlage Oldesloe hatte 7 W 6 solcher Huden
(von dem Verbum höden huden bergen), 10€6 altesten Teıle der
taclt 11L Fusse des Kirchbergs zwischen Irave und Beste, WO dem
alten (Gefängnisse wahrscheinlich ‚111 ehemalıger Speicher erhalten ST
cdie andere ehemals wendischen Traveutfer be1 dem Wirtshause 7A1

Krahn die W eendhude, Jetz W einhude genannt Der Holzladeplatz
11165 Lübecker Bürgers unterhalb der Stadt hiess Hans Boltzen olt-
hude (Kerkswarenbok

17 11 D7 An dem Namen Curd VDDE der ude sıch noch die 45
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Entstehung des Famılıennamens deutlich beobachten da (urd offen-
bar auft der Hude gewohnt hatte Eın Hınrıeus Vpper Hude W3

1359 lübeckischer Zöllner ZU Oldesloe s d Lübeck I17
146 Anm

J F gab Adelsfamıilie de Visbeke, die sich nach dem Dorfe Fiısch-
beck bei Rınteln nannte und 1111 Gefolge der Schauenburger (irafen
1L Land gekommen Der 1er erwähnte Hınrıecus Vısbeke aber
kann auch 1n Bürgerlicher Weseh und nach 2111eT Herkunfft A,

dem Dorfe Fischhek 1111 Kıirchspiel Bargteheide genannt
1  S 1 Aus dieser Stelle erg1ebt sıch dass Oldesloe damals mındestens

sechs Geistliche gyehabt hat da schwerlich (z+eistliche VoNn QUSWAarts ZU

Ee1NeTr solchen Memorienfeler ZUgEZOYEN wurden Ihre Zahl wurde noch
vermehrt durch Stiftung VON drei NEUEN Vicarıen Z der Pfarrkirche
in den Jahren 1499 und 1426 SOWI1e hbel Dotierung der Kapelle

15 heiligen (Gjrabe 1 Jahre und durch KErweıterung der Heıligen-
(Gelst Stiftung 1111 Jahre 1456 Vgl Urk SsSamm]| I1 4457 LÜNIG’s
Spicllegium ce]l 5 3U() 415, 4923 ()ldesloer Programm 1880

”5 Die Kapelle 111 dem Dorfe Iralau, die m1t eEiINeT ziruft verbunden und
VO. e1INeN kleinen Friedhofe umgeben War, 1ST. erTSt, 1870 abge-

A brochen worden Die Glocke derselben hängt Jetz IN Iralauer Schul-
quUse Das Altarbild 1sST, der hiıesiıgen Kıirche geschenkt und bel iıhrer
Restauration VOFr CINISECN Jahren iıhren Altar eingefügt worden Auch
andere Dörtfer des Kirchspiels hatten CIYCNE Kapellen mı1t Friedhöfen

Benstawen und Havighorst In Aufzeichnungen des I uüubecker
2 Bischofs Heinrich AUS der F}  eıt. 1330 über aqausstehende Forderungen

nd Beträge vermerkt; de procuratıone CiImM1ter11 consecratı 11 Benstowen
un de procuratıone CIM1TteEeTN1 consecrat] Hauechorst el qltarıs

uıst. Luübeck 609)
15, i}  D ‚JJohannes Schacht. der V ater der Brüder Markward Jetlef

(jreving, Hermann und tto schacht WLr ohl nıcht identisch m1
dem dem altesten Verzeichnisse 17 I8l genannten JJohannes
Schacht da dieser schon durch 1Ne andere Stiftung mMI1T. 1Ner Memorie
bedacht Wr Ziwel ındatierte Urkunden AUS der zweıten Haltte des

ahrhunderts, die VON tto Schacht berichten, werifen Streıf-
37 hicht aut das en dieser Herren tto Schacht. wurde eINsST, VON

den Knechten des Hamburger Rats uf Hofe gefangen g-
OMIMmMmMenNn qautf 6IM Pferd gebunden und darauf nach Hamburg geführt
Das Pferd aber gehörte angeblich dem Oldesloer Bürger Heyno Molner
der dem Rıtter Tags ZUVOTF gelıehen haben wollte und m1T Hılfe des
Rıtters Johann VO.  b ummelshbüttel Sschritte thut Se1Nn Fagentum
wıeder ZUuU erlangen St; Lubeck 740 und /41)
Die Randnote 15 aula 'Iral scheint mı1t der Stiftung des Knappen
Markward Schacht nıcht direkter Bezıehung ZU stehen, da es sıch

dieser Mark Rente handelt.
Der opfe:  O: ist natürlich DUr CIM Hopfengarten keın Hof m1t (+ze-
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bäuden, WIEe CHRISTIANI L 350) ZUu meılınen scheint. Beneke, I
mıiınut1iv VOL Benno, der Koseform Bernhard, hat hiıer den
Famıl1ıennamen Behnk erzeugt, enNnnO ber Benn und Behn

15 Die hiesige Salıne, deren (Juellen nach ELMOLD hron Slav E /6)
Heinrich der Löwe verstopfen lıess, erscheint schon wieder ın einer
Papsturkunde VOIN Ende es Jahrhunderts unter den Besıiıtztumern

Umdes St; Johannes-Klosters ıIn Lübeck (HASSE, } 211)
die T4  eıt dieser Kıntragungen oder wenigstens bald nachher Wr S1e
grösstentens 1Im Besıtz VO.  b Lübecker Bürgern.

1 Verhbeke ist ohl In Ver Beke, Frau eke (alter Begga, Becca),
trennen. Vor un vel, abgekürzt AUS 9 Wr der Titel der Frauen
VO  am Adel Ihr (Gatte ist wahrscheinlich erselbe Heinrich Iralau, der
unten A L DA genannt wird un! der nach Urkunden VONL 1388
und 1394 den Zunamen de Stolte geführt hat (U.-B . f Lübeck
505 615)
Hiıernach Frau eke In früherer Ehe mıiıt, einem Wılstermann
verheiratet Se1IN. FEın Heyno W ılstermann, arm1ger, der iıhr

: erster Gatte EW CSCH se1in könnte, erscheıint. In Tkunden VONO 1359
und 1360 St. Lübeck II 342, U.-Samml A schl.-h.-1 (Ges
IL, 190, L 146)
Bernd, ZUSaM MeENYKEZOYEN A1ULs Bernhard. Duse, jetzt Dose.
Mette Platen WLr höchstwahrscheinlich 1ın Mitglied der Adelsfamilie
Plate. Kın Petrus Plate, armıger, wird ıIn (+emeinschaft mıit. anderen
holsteinıschen Adlıgen iın eliner Urkunde VO  F 1339 erwähnt (HASSE,

LA 2R

Rolef, qls Famıllenname Jjetzt Rohlf, zZUsamM MeENZEZOSECN ‚US Rudaolf.
Carpentarıus wohl nıcht VUebersetzung VOoONn W agner, sondern VoNx<

1Timmermann.
2\ Der Oldesloer Burger Ludol{tf Muünter War 1386 Bürgermeilster. Vgl

1B St. Luüubeck E  ® 468 ANnm., 615 und 622 Diese Kıntragung, 3()
die sıcher nach 1374 erfolgt ist, ‚1so der e1t VOT 1386
stamınen, da In ihr Muüunter noch nıcht Bürgermeister genannt wird.

VI,
\  -  ( 2U, I, Der Familienname Koldenmorgen kommt In den Formen Kall-

MOrgen, Kollmorgen, KOo.  orgen, Colmorgen noch häufig VOTL. Welche
Ideenverbindung dazu geführt haben, einen Mann 5 kalten Morgen«
ZU nennen ?
Die Bedeutung des nd Wortes tostelling.he ıst. mMI1r dunkel. Sollte

WIıe toslach 1ın einem Hause zugewlesenes Stück des Gemeinde-
landes bedeuten?

17 er Famıllenname W ulyvekop scheıint nicht mehr vorzukommen, doch
könnte der sıch 1n Kıel findende Famıllenname W ollkopf daraus ent-
stellt. se1InN.
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14 Iıe Schenkung der Gebrüder Hummelshüttel geschah im TE 1365
Die darüber ausgestellte Urkunde ist nach einer späaten Abschrift, die
jetzt 1m Königlichen staatsarchiv ın Schleswıig autbewahrt wird, 1m
Oldesloer Programm VON 18578 abgedruckt. DDıe Brüder Johann und
Hartwig Hummelshüttel (Hummersbotle, Hummersbutle, Hummels-
botere, Hummerbutel) werden in zahlreichen Urkunden der Zielt
nannft und spielten 1Ne hervorragende KRolle in den damaligen hol-
einıschen und dänischen Händeln.

® ()ldesloe hatte drei miılde Stiftungen ZUT Aufnahme Hülfsbedürftiger:
das 5ankt - Jürgens - Hospital VOT dem Hamburger Ihore, das für
Kranke bestimmt Wäar, das Gasthaus ZUIN heiligen (ze1lst. auf der Sstadct-
insel gegenüber der Hude, iın dem hülfsbedürftige Reisende verpflegt
wurden, und dıe Gottesbuden, ZzWel Armenhäuser AI Kirchhofe. Die
ersten beiden Stiitungen bestanden schon da VOT diesem

15 Jahre der Luüubecker Bürger (5odeke de Swıneborch dem Hospitale in
Oldesloe 5 Mark, Sancto Spirıtul (Odeslo Mark vermacht und 1mM
Jahre ‚O; der Lübecker Bürger Nıkolaus Vroweche Odeslo hospita-
lıbus ]e Mark (U.- A St. Lubeck L 530 und 093) Die alteste
Erwähnung der Grottesbuden tragt die Jahreszahl 1373 (Oldesloer Pro-
STa VO J

31 In der Schenkungsurkunde nıchts davon gygesagt, dass der Hof VOT
dem Iühbıschen ILhore dem Sankt-Jürgens-Stifte Ur Unterhaltung Aus-
sätzıger dienen soll Er wıird einfach geschenkt ad eurı1am ] Georgn
In (O)deslo el ad San utılıtatem. Auch scheint nach der vorhegen-
den Fıntragung zweıfelhaft, ob Cie Eınkünfte de:  S geschenkten Hofes
Ur Unterhaltung ON Aussätzigen, die Im Sankt-Jürgens-Hospital
verpflegt wurden, dAienen sollen oder ob der Hof autf dem Pıpenbrinke
selhst, die Aussätzigen aufnehmen soll. Wahrscheinlich jedoch das
letztere gemennt. Unter der domus leprosorum der Randnote AA - 20,

3() LE 16 ist. offenbar dieser Jof und nıcht das f} Jürgens-Hospital ZU
verstehen. DiIie 1E Stiftung soll Aie Möglichkeit gyewähren, die A
sätzıgen den anderen Kranken ZU Lrennen. An eine vollständige
Absperrung der Leprosen abher wurde nıcht gedacht, da vagabundierende
Aussätzige In dem Hofe ıne Nacht beherbergt werden sollen.

515 2U, 1L, Vaıelleicht ist; hier der Ssohn des Mıtstifters gemeınnt. Johanns
Siegel hatte die Umschrift: s Hennekini Hummersbutlen (U.-B.
St. Lubeck L  9 /40)
Fıs 151 auffällig, dass der (ldesloer Kirchherr <elbhst und nıcht der Z
der Sankt - Jürgens - Kapelle angestellte Geistliche mıt der geistlichen
Versorgung der Aussätzigen beauftragt wırd. Die Sankt-Jürgens-
Kapelle hatte ohne Ziweiftel ebensogut einen eigenen Gelistlichen WIe
die Kapellen AL heiligen (zeist und heiligen (jrabe. Kın Priester

der Heiligen-Geist-Kapelle wird unten 24-; 1 gyenannt, e1INn solcher
der Kapelle ZUIL heiligen Grabe, der TEeCTLOr capellae, iın 1Nner Ur-

4.5 kunde VOL 149  L (Spicllegium P  cel 1 4.23 und In einer Urkunde
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A  S Schleswiger tagtsarchivs ON 1454 (Urk Stadt esloe NrT. 5)
Die Kapelle ZUM) heiligen (Geist hatte spater SOg ZzwWwel Geistliche:
(J)ck scholen dar WEeseEeI Lwe prestere LO besorgende de Capellen mıft
godes denste. Den schall de kerkhere LO Odeslo, de LO der tyd 1S,
hebben LO settende. nde den anderen de VOTSCTEUL broderschopp des
hilgen gyhestes. (Orig.-Ur. Oldesloer Stacdtarchivs 1461, abgedruckt
im Oldesloer Programm [)ass sıch keine Nachricht VO.  b

eiınem Geistlichen 411 der Sankt-Jürgens-Kapelle erhalten hat,; bewelılst
jedenfalls nıicht, dass dieses (Gotteshaus nıcht auch einen eigenen (Jelst-
lıchen gehabt hat. Nachrichten über die fernere (Geschichte des S{ 10
Jürgens-Hospitals x1ebt das Oldesloer Programm ON 1878 Von den
(zutern des Stitfts wurde 1M und Jahrhundert Sal manches
alıeniert. Die Kapelle wurde, nachdem S1e noch VOoNn 1736 bıs 1741
den mährıschen Brüdern der Kolonie Pılgerruh a IS Bethaus gyedient
hatte, 1m Jahre abgebrochen. 15

VJÜ,;
S C  D L Symon ()deslo Wr wahrscheinlich eiIN Goldschmied WI1e eliner

se1INer Vorfahren, JJohannes Odeslo, auch Johannes de Todeslo und
Johannes de Odeslo genannt, der ın den Lübecker Kämmerelrechnungen

AM)r P . VON 28R 1008 unter den Goldschmieden angeführt wird (U.-
In Lübeck IL 1086 un! Symon ()deslo wird In TkundenWT a on 1396 hıs 40 erwähnt (U.-B S{ I1uübeck 636 und 687 ;
95 HT 38 44 und 51) In der vorletzten heisst Her Simon
Odeslo, rathman tho ILubeke.

25Der Frauenname Buteld ist jedenfalls gyleich Baduhild, Bathildis.
Der Famıllienname (iamal ist; wohl ursprünglich eın slavıscher (Orts-
1} 111€6. Eın Dorf (+amehl hegt ın der Gegend VOon W ı1smar, (jamalıa
(Gumalya) W4r e1INn Dorf J1l Euntiner S\eE.
Die Kapelle Z heilıgen (zelst wurde 1mM Jahre 1555, aqals cdie Kirchen-
gemeınde WEZCH Neuhbaues der Kırche In Geldverlegenheıt War, einem
gyewissen Markward Smalfelt 1r 7 Mark ZUMN Abbruch verkauft und
der Bauplatz iıhm für Mark überlassen. Das (zasthaus ZUMMM heilıgen
Geiste, C1e eurıa sanctı spirıtus, wurde bel dem YTOÖSSCH Brande 1m
Jahre 1798 ZUTr Hemmung des euers abgebrochen ınd der KErlös AUS

35dem Verkauf der Materi1alien und des Bauplatzes mıft dem KEirlös AUS

den 1m ‚Jahre 1807 ZULL Abbruch verkauften (Gotteshuden ‚UL Kr-
richtung eINes Armenhauses VOL dem Lübecker Thore verwendet.

14 Unter der eurı1a TetiTro dotem In flumine Beste sind offenbar die L1

Pastorat; gehörıgen Wirtschaftsgebäude, Sscheune nebhst. Stallungen,
hinter dem Pfarrhause ZU verstehen. Der letzte katholische Kirchherr
ZU Oldesloe, Henning VON Buchwald, hiess diese ebaude wıederum
aut seINE Kosten HE erbauen, ohne jedoch die Auslagen WIe Dusekop
und (+amal ausdrücklich der Kırche ZU stıften, S viel Z wist
entstand, den die Kirchengeschworenen 1M Jahre 1542 damıt endigten,

7 a .
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dass S1E der Famiılie Buchwald iıhr Anrecht . den Gebäuden ah-
kauften.

Ir Becheyme, ursprünglich ohl UOrtsname, vielleicht Beckum ın W estfalen.
M  5 Rumpnig, jetzt Rümpel. Von einem ehemalıgen Eidelhofe In Rümpel

nıchts bekannt. Um die Mıtte des Jahrhunderts dıe Fa-
mılıe Ranzau iIm hiesigen Kirchspiel ansässıg In Rethwisch Breida),
Nütschau (Hans) und Klinken (Morıtz).

VIL
(Ino Va Bockwolde starh nach einer Eintragung im Kerkswarenbock

ım Jahre 1476, nachdem lange Zeeit Kirchherr ZU esioe ‚W ESCH WÄAl.

Wann seın Amt angetreten hat, ist. nıcht bekannt, doch wird schon
in der Urkunde VONN 1456 (Oldesloer PFrO2T. q IS Kirchherr
Oldesloe erwähnt. m Jahre 14097 funglJert q ls TECLOT parochialis ecclesi1ae
cdieti oppldi Dominus Hinricus Reyneke, der TST. 1499 Vıcar 4A11 der Kirche
geworden W AlL. Vgl Lün1ıgs Spicılegium Keel 1, 3U() und 494 Idıe Familie
Buchwald WarLr ZUTF Zeit (Inos im DBesıtz des Rethwischer Güterkomplexes 1m
Osten es Kirchspiels Schele Detlet, Volrad, Joachim). U Sit; Lübeck
VIIL, D DE, 30695, DL 640; XE { 1  4, 509; 568

2U, 1 25 W eendelke, Diminutiv OI1 W yndele, I 15R Der Famihen-
Namle Rogenbuk findet. sıch noch In Han1burg ın den Formen Koggen-
buck und Roggenbauch.
1, Sollte Wybe Stenborchges, die Wıtwe des Bürgermeılsters Rateke
Stenborch, den Tıtel domina WEECN der hohen bürgerlichen Stellung
ihres (zatten erhalten haben? IThiesem selhst; wird allerdings der Thitel do-

25 MINUS nıcht. gegeben. Als Bürgermeıister, proconsul, treffen WIT Radeke
Stenborch In der soehen angeführten Urkunde VOINl 14927 pIC Eececl
14 Der Vorname Radeke at sich ın dem Famılıiennamen Rathje
erhalten. Mehrere Mitglieder der Famıiılıe Stenborch W  en Geistliche,
tto und Sımon, die söhne elines Hartwıg Stenborg, 8 der Oldesloer

() Kirche, Hartwıigs Bruder Symon 4A11 der Domkirche ZU Lübeck. ]ieser
vermachte 1454 der Oldesloer Kırche mehrere Renten ux Unterhaltung
einer ew1gen Lampe, und 1mM Jahre wurde eıne der noch VOTI-

handenen Kirchenglocken, WwWI1Ie iıhre Inschrift SaQı, mıiıt. hulpe vnde
gıften der stenborgher« TEQZOSSCH.

35 19 Der Famıllienname Wentbrughe ist ursprünglich offenbar die Bezeich-
Nung eıner W endenbrücke, 4A11 der der erste N amenstrager wohnte. Kıne
Brücke, dıe bel der Rohlfshagener Kupfermühle über chie Suüderbeste
führt, helsst noch heute S]lavenbruücke.

V1l
Die lateinische Sprache, In der das Zehntregister begınnt, wird nach

Dieder ersten Faıntragung durch da:  n bequemere Niederdeutsch ersetzt.

KEıntragungen (O)nos VOoOn Buchwald hılden die etzten Beispiele VON dem (ze-
brauche des Lateinıschen ın den hıesıgen Kirchenakten. In den Stadtakten
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diente das Niederdeutsche schon länger qls Schriftsprache; denn schon d1ie
alteste Oldesloer Originalurkunde on ist. niederdeutsch.

Da das Zehntregister keine Karte ZULE Grundlage hat, musste die

E
mündlıche Tradıtion helfen, die zehntpflichtigen Grundstücke ZzU identifizlıeren.
Um die Kenntnis kundiger Leute festzuhalten, wurden Ol Zeıt ZU eıt NEeEUeEeE

Verzeichnisse angelegt, cdie aber durch Besitzwechsel, Teilung VOLL Trund-
stücken und Veränderung VOIN W eegen, (Gjräben und Knıcken ihre Zuverlässig-
keıt. bald ebenso einbüssten WI1e ıe vorhergehenden. er ein1ge dieser
Zehntregister orjentiert der Hauptpastor Konsistorlalrat Dr. WOLF iın
seinem Aufsatze » Vom Kornzehenden ın Oldesloe« In Nıemanns Schleswig-
Holsteinischer Vaterlandskunde (Hamburg 1802 E 154— 161). Die Jüngste
derartige Jaste, dıe bel den Zehntakten des Stadtarchivs hegt, stammt, Au

der ersten Hälfte des Jahrhunderts und verzeichnet die zehntenpflichtigen
Ländereien nach Lage, Besıtzer und Gr  Sse In Scheffeln.

15Alle diese Zehntregister hbetreffen das Oldesloer Stadtfeld [ieses
wird durch die ' Irave und die ın ()ldesloe in 1E einmündende Beste in dreıi
Teıile zerschnitten: das Feld VOL em Hamburger Thore zwıischen der oberen
Irave und der Beste, das OIl dem Travebogen ımfasste Feld VOT dem TE
becker Thor, welches früher Mühlengrabenthor hıess, und das Feld zwıischen
Untertrave un Beste VOT dem Bestthore. Iıie F'lur VOL dem Hamburger
T’hore, die die melsten zehntpflichtigen Länderei:en enthielt, ist, der w1ie der
al  S e1l der Stadt selbst auf altem Sachsenboden gelegene Kern der
Oldesloer Feldmark. Die Jenselts der alten Sachsengrenze gelegenen Teıle
VOLr dem Lübecker Thore und dem Bestthore sınd erst. späater hinzugekommen.
Das KegIster führt VOL jedem Thore Iınks herum und On rechts her
wieder Thore zuruück.

2D, { atım Au verstehen WIE S 26, E: z de wyssche went S be-
zeghet sınft. Hauptpastor W olf sagt S 154 Der Zehnte » De-
stehet; In Waıizen, Rokken, Buchwaizen, Gerste, Hafer ınd Krbsen.
Wenn das Land ZU (irase lıeget, x1ebt keinen Zehnden«. Die
Zehntpflicht der Sankt-Jürgens-Länderelien wurde 1MmM Jahrhundert
Von Jasper VOLN Buchwald ZU Borstel, der siıch das Sankt-Jürgens-
ut angeeignet hatte und ZW ALr wleder herausgeben musste, ‚.Der
das Patronat. darüber behielt, bestritten und mMuUusSste In langwierıgen
Prozessen ıhn und selInen Rechtsnachfolger, VOI denen eın
dicker Aktenstoss 1m hıesıgen Stadtarchiv ZEeUZT, verteidigt werden.
de Camere hless die Insel, auf der jetzt die Rumen cder ehemalıgen
Papıerfabrik stehen. Im Jahre 1475 übertrug Könıg Christian
einıgen Lübecker Bürgern clat werder de Kamer geheten mıt der
olden sluse vnde W 65 darto hort Vl wıisschen unde Va ackern, dat,
S! dar CYNC smelthutten uıunde koppermolen buwen«. 1B St.
Lübeck E  9 7788 {)ıe Stiftungsurkunde der Erasmıi1- Vikarıe von 1426
nennt das Grundstück ia  IN proprie de Kameren nuncupatum ın
valle Bestene siıtuatum retro CIrcumseptam PAsSCUANL sanctı (ze-
OT@11«, Spic. keel IL: 415 Die eingezäunte Viehweilde ist, wahrscheıin-
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lich das Grundstück, das In Kegister » de Coppele« helsst.
Der Flurname » Todenhohl« wırd noch in einem angelegten
Landregister angeführt, ist; aher Jjetzt wI1e viele andere cchte Flur-
Namen, Aie ch dort noch finden, der (emeindekarte verschwunden
und damit auch In den Grundbuchakten AUSSeTr Gebrauch gekommen.
s  ach dem Ziehntregister des Pastors Hameriıch VOIN Ta bezeichnete

das and »baten der len S]luse«. In der Stiftungsurkunde der
Erasmı- Vikarie wird 1ın Acker » DTODE Holl« angeführt.

1T Die »t1efe Furt« (ın der Stiftungsurkunde der Erasmı - Vikarıie
heisst S1 » Defforde« $ qals0 » Diebsfurt«) befand sıch höchstwahrschein-
hıch 284 der S telle der heutigen roten Brücke zwischen Oldesloe und
Kümpel und der »Sankt-Jürgens-Teich« ın dem Thalboden dles Hell-
gyrundes. 2 (5elände weıter Al der Be:  te hinauf helsst noch jetzt
die lange Weide
Der »Modderenkamp« scheıint da:  N Grundstück Z sein, das 1n späateren
Zehntregistern »Meddelkamp« und » Mettenkamp« genannt wird; doch
gıebt es In der Gegend auch e1N » Mörenstück«.

, {t. »Goltreme«, (5oldrand (vgl engl. rım, angels. rıma), hlıess
das Plateanu uf der Ostseite des Hellerundes, das jetzt Goldberg 0
nannt WIT!| Iıe heiden Haldenbrüche, der TFOS5SEC und der kleine
»Hellebrok«, sınd hne /Ziwer  +,  el e beiden Thalhänge des Hellgrundes,
der »Rughenberch« ist Cdie Höhe des DEUEN Friedhofes, >Dygers IHNOT' «
das AIl der Blumendorfer Strasse Liegende >(3TOSSE Moor«, A US dem
sıch der den Hellgrund durchfhiessende ach entwickelt, und der
» Hobenkamp« das ohe Feld qautf der W estseıite des Hellgrundes, on
diesen Namen kommen Hellebrok, Kugenberg, Hobenkamp und Sıg hers-

auch In cder Stiftungsurkunde der Krasmı - Vikarıe
D7 Der » Faulbaum« ıIn der Nähe des Moores wird auych in em (irund-

rentenverzeichnıs des Kerkswarenhboks VO  > genannt und ebenda
eın »kulderuoss kamp by dem blomendorper weghe« angeführt. Dem
Familiennamen Kuldervoss bın ıch SONST, nıcht begegnet.

s AD I Die Stelle des (lınder W eges, WO die (Gemarkungen VO. Oldes-
loe, Blumendorf und W olkenwehe zusammenstossen, SCHAU dıe Mıtte
des W eges zwıischen Oldesloe und Glinde, höchstwahrscheinlich
durch ınen Grenzpfahl, den »>mydweghes p01 %3 bezeichnet.
»SO]«‚ ine Vertiefung, ın der siıch die Schweine ZU »suühlen« pflegen.
Bovensol, nach dem Personennamen OVe genannt, 118 das jetzt
Behnkensol heissende Grundstück SeiIn
Der Ylurname Kesenhett wird noch gebraucht für 1ıne KReihe
Grundstücken 88l Glinder Wege, die jetzt Zı 'Teıl ZU der NeEUEeN
KRennbahn hinzugezogen sind. n  Ar  In Hünengrab ist. dort nıcht mehr
vorhand Q1)1.

Vom Resenbett führt U1Ss da; Register zurück ZU dem Bache, der
AUus dem TOSSeN Moore kommt, der »Iutteken TAaueNe«,. DiIie Koppel
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dem Friedhofe gegenüber heilsst noch »Schiefe Trave«. Es sınd hier
also die Grundstücke I1 Möhlenhbecker Redder gemelnnt.
ff VUeber den Verbleib der Ländereien des Heiligen-Geist-Stiftes habe
ich Zuverlässiges nıcht erfahren können. Der hiıer genannte Acker
lag offenbar zwıschen dem jetzıgen Friedhofe und der Berkule. Auch Y
die Stiftungsurkunde der Erasmı1- Vikarıe nennt ın dieser Gegend einen
»agrum Sanctiı Spirıtus«. Die Berkule ist. die 7zweıte Niederung
(+linder W ege. Die folgenden nach den Besıiıtzern genannten rund-
uücke führen jetzt andere Namen (Bargkoppel, Hohenkamp). Den
»Schipheren karhp E bezeichnet die Stiftungsurkunde der Erasmı-
Vıkarıe qls »agruhmı Schiperen«. »Offen lant« scheint mıt dem jetzigen
»OÖffenkrug « (Krug oder Kroch eingehegtes Liand) identisch ZU Se1iIn,.
Der Kadekamp ist. der Acker linker Hand 112 (GHlinder W ege, der
Jetzt Brottenkoppel heisst. Radekamp ist eINn Appellatiyvum WIe das
eintache »>YOTL<« Rodung. Dass C V: dem Hamburger T’hore 15
Neubruchländereien hıs In die Nähe der ehemalıgen Stadtmauern ET -

streckten, zeigt 1ne s telle des Kerkswarenboks Ö >>de acker, de
lıcht, twıschen den vnde den roden by dem blomendorpper WEDE. «
Der Bramberg (bram Brombeerstrauch) wird 1m Landregister
1800 noch angeführt, scheıint; aber jetzt nicht mehr S} genannt ZU

werden. Ks ist, nach 1NDSETN) Kegıster die Höhe unmiıttelbar hinter
der Brottenkoppel. Das 'T’hal hınter dem Bramberge, dem die
Berkule e1IN Teıl ıst, helisst 1n der Stiftungsurkunde der KErasmı1- Viıkarıe
»vallıs rubetum«, also wohl » Bramdalc.

16 Der Irüher Mühlengraben genannte JIrayvearm, über den Cie Bruüucke 25
‘“ Lübecker T ’hore führt, ist, WIEe 1n Blıck aut die Karte zelg‘t, 1n
künstlicher Durchstich, der die erste Stadterweıterung uf wendischem
Boden AA einer Insel machte. Die Flur VOL dem 1übecker ' ’hore De-
steht AU:  S} den (Jemarkungen der ehemahıgen Dörfer W entorp und Kne-
. Das dem Stadtfelde ZUuerst einverleihte W entorp findet sıch als
selbständiges Dorf nıcht mehr erwähnt. Knegene aber wird als eın
zehntpflichtiges Dort noch in dem Präbendenverzeichnisse der Lübecker
Domkirche VON (U.- Bısth. Lübeck NrT. 160) angeführt.
Die Stelle der Segeberger Strasse, WÖO sıch rechts der Weg nach dem
Bökenkampe abzwelgt, heisst nach der Flurkarte noch jetzt »Opn 35
Krutz CC Da dort drel Kreuze standen, Wal dAiese Höhe ZU katholi-
schen Yeıten offen bar 1in Kalvarıenberg.
behaluen 4USSeTr

”1 blık Fleck.
D7 Der FWFeldweg, der jetzt hinter dem Bökenkampe aufhört, scheint

Ale alte Lübecker Strasse TEW ESCHN Z ge1N. Die Jjetzige kann hlıer
nıcht gemenlt seın, da da:  S kegıster On der Segeberger Strasse 41l

dem Nordrande de!  S Stadtfeldes bıs Z <neden olg Von den hier
angeführten Flurnamen stehen auft der (+emeindekarte Bökenkamp,
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Poggenbrede, Hölk und Schwarze Kıche, bekannt sind aber auch noch
andere, wIie der W olfskamp, mıt dem die eiıhe beginnt.

s \  CD D I Die »Suluerkule« dem »Molengroves Dor« wırd auch ın
der Stiftungsurkunde der Sankt - Georgs - Viıkarıie *) VON 14'  ‚Adı erwähnt.
Lünigs Spic. Ecel I, 390) 5Sunte XeOrgN lant« (Z und 25 D,
H: und »Cles hilghen yhestes lant« b, IL, Wareh wahrscheinlich
cdie Aecker VOT dem Knedenwalde, die jetzt Hılgenkamp heissen. Unter
den Rodungen In der Nähe des Kneden werden die Sweperode (Z8 b,
1 schon ıIn eiıner Urkunde ON 1323 (U.-B St. Lübeck 1 20)
erwähnt.

- ”5 b, E Von dem Kneden führt uUuLs das Kegister Al der Irave eNT-
lang Thore zurück. Der » klowen berch«, Sehmsdorf gegenüber,
hat offenhar seinen amen davon, dass er einmal infolge eines Erd-
StTUrzZes gekloben ist, helsst. ber jetzt hochdeutsch Klauenberg. FEın

19 Erdfall ereıgnete sıch auch FegCN Anfang des vorigen Jahrhunderts In
derselhben Gegend eLwas mehr nach der Stadt A
Der Teıich des Heiligen-Geist-Stiftes erfüllte hne Zweıifel die 'hal-
sohle des Lokwischengrundes. »Kogghenkeller«, Im Landregister VO  —
1800 Kackenkeller genannt (nach ( St. Lübeck 1 gab
auch ıne Koghenwisch), »Gttesol«, später »ytten agql« geNaNNT, 1Ne
Vertiefung:, ın der git ( W achtelweizen der Schwarzkümmel) wuchs,
und » Voghelsang« bringen hıer immer näher 4A11 Cd1ie Stadft
heran. Auf der Höhe I1LUSS sıch 1n Streıfen des Knedenwaldes bhıs
ıIn cie Nähe des V ogelsanges erstreckt, haben, da dieser dem Walde

2R durch einıge Spltz zulaufende Aecker (gheren gyetrenn ist. Die
D genannte Sykwisch kann nıcht identisch sein mıt der 25 b,

_ und erwähnten, dıie offen bar nıcht auf der ITraveseite, sondern
autf der W ökenitzseite hegt

- 20, I Das damals noch bis In die Nähe der Stadt reichende hellige
Holz, ohl der letzte Rest, des lo, In dem einst der ott d verehrt
wurde, ist; Jetzt verschwunden. An der Stelle, WO gyestanden haben
MUSS, heisst die Böschung des Iravethales Jetzt Schweineweide ın Kr-
INNeruNS die ıIn dem ehemalıgen Kıchen- und Buchenwalde be-
triebene Schweinemast, das (zelände darüber ber führt. otffzıell den

35 Namen » bı de (ass«, das soll helssen »Del der (z+asfabrik«.
Der Name Emekes berch (Berg des Km1C0) ist noch 1mM Gebrauch.
Auf der (jemeindekarte steht Ehmkenberg, gesprochen wıird aber
melstens Ehmschenberg.
Die zwıschen Kmekesberg und dem Sande hlegende Flur, deren An-

4() führung 1MmM Register wegradiert ist, heisst; Jjetzt 1m Volksmunde W endum,
führte ber früher den Namen W entorp, WI1e auch AaUs einem Akten-

So ich S1Ee abkürzungsweise, denn S1E wurde gestiftet »In
honorem omn1ıpotentiıs Del eJ]usque oxlor10sae matrıs ViIrg1n1ıs Mariae ef. siuLh
vocabulo SsSanctorum Georgli el decem (!) m1ıllıum virgınum el sanctarum
(zertrudis et Barbarae virgınum.,
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stücke de: Stadtarchivs hervorgeht, 1n dem diese BRasur erwähnt wird.
Da das Schriftstück 1ın Streiflicht. aut das Verhältnis der Bevölkerung

n a Sa
ZU dem etzten katholischen (+eistlichen (Oldesloe wırtft, mOöge
hler Yyahz mitgeteiut werden. rag aut der Rückseite ONn Jüngerer
Hand dıie Aufschrift » Pastorıs Klage i ber Kntwendung des Zeehenden« r
und lautet :

Dusse nageschreuen hebben sulffweldychlicken wedder (}+0dt
vnde recht den tegeden ynNgeuOoTtL.

Harmen steffer Vall des Hyllıgen YEeEyYsStes lande.
De Danckwardessche Vn des hyllıgen Yyeystes lande. 10
Blasııis nde de budelmaker dem felde bauen utken

trauen, welcker felt. hefft ermals Iucas de Molre gyehat vnde dem
karcheren dar SYNeENn tegeden 4ALE alle hynderynge DEUECN.,

Hans Rauen vnde (die Bremersche hehbben sulifweldychlicken
arweten yngeuort.

Item Kramber hefft rOSSECN tegeden bauen den en sale
yngeuort.

Schramm heffft arweten yngeuort nde Vl dem wentiforpp
garsten Dat V de acker, den \ dem tegetbocke vth-

M)gyedan hen, de firamen Iude
(Clawes Einspenre, he hefft tegeden Väall der poggenbrede,

hyllickenkoppel vnde Vl deme langen haluen stucke hauen dem
gyroten Aor lieygende yngeuort.

Hennynck becker hefft arweten yngeuort vnde VvS schul-
25dich V1 rente.

Hynrıck Kauenstorp hefft va des hyllygen gyeystes lande,
Hans stucken stucke vnde en stucken, de de vnder dem

Kms barge, tegeden yNZEeUOTT.
Hynrick klocke yS 3001 der koppel XXU11] hur schuldich

vnd 11] VOL tegen, noch 1] Vl yx kynde.
S70 bydde yck dorch Christum, behelpet rechtes, de A

VYx (+ades stede sytten.
Das Schriftstück, das weder Anrede noch Unterschrift enthält,

ist offenbar der Entwurtf eliner Beschwerde es Kirchherrn bel der
Obrigkeit. Nun hefindet, sıch in den Kirchenakten 1n Erlass Könıg 33
Friedrichs VOIN S März 1520, der die Antwort uf diese Beschwerde
SEIN könnte. Er rag die Aufschrift »Mandat, dem Pastor Z Oldenschlo
den yewÖöhnlichen Zehenden gebührlich folgen ZU lassen«, und hat
folgenden Wortlaut:

WYy Frederıich, VLl XOotS gynaden tho Dennemarcken, der
W enden vnd gottenn konıngh, Krwelter koningh tho Norwegen,
Hertoge tho Slesswig, Holsten, Stormern vnd der Dytmerschen,
Graff tho Oldenburg vnd Delmenhorst, Entbieden den KErbarenn,
Erssamen vnd vorsichtigen, FeCMEYNEN karspelluden, VE adell,
Borger vynnd Buren, des karspells tho Oldeslo, Vnsen euen 45
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trwen, Vnse gyunst vnnd onade nd uCcH Lw hirmit onediger MCYV-
nınge tho uernehmende, Dat. de Erbar Vnsse leue, andechtige,
Lrwe Her Henningk Van Bockwolden, kerckheren darsuluest tho
Oldeslo, deyt VOT berichten, W dat ohme ın SYHECN gewent-
iıchen tegeden Vorkortinge nd atftbrocke gescheen schole, Worumme
1S VIl:  S ynediges vnd outlıgs Beger, hirmıiıt Beuelhende, gynanten
Her Henninge SYHCch gewentlicken tegeden vnd andere Jarlıche
plichte vn Boringe dhoen vnd volgen laten, ohme darinne NEYNE
Hinderinge der Verkortinge tho donde, Sunder darby, WE daft
oldersherr gewentligh NCWEST, Ylınen laten, Iw der yebör nd billicheyt
SCHCH ohme schicken, WOC Iw des thogetrwen. Daran hev
VIDSSE thouerlatige dancknamige meynınge vnd wiıllen sodane, mı1T
gunsten vnd ynaden, Iw beschulden. Datum Gottorp
dage annunclatıionıs Marıe Anno UXXV] Mıt, VI1ISEeTTNN Signete.

15
Der hier genannte Kıirchherr Henning VO Buchwald 11US:!

der letzte katholische Kırchherr ın Oldesloe ChH sein. m Jahre 154
wird seINer aqals eines V erstorbenen gyedacht (Kerksw. 45), 1m Jahre 1485
WL er noch Viıkar In Travemünde (U.-S 1E 96). Da nach alter VUeber-
heferung 152 Peter Petersen ın ()ldesloe die Verkündigung der
evangelischen echre ın öffenthlichen Predigten begonnen hatte (Alardus
de rehus Nordalb be1 WESTPHALE 1 1882 Vgl Nordalbh. Stuchien I1
131).; könnten die Versuche, dem Kirchherrn den bisherigen Zehnten
ZUuU entziehen, eiıne Folge dieser Predigten FEWESCH sSein Das Mandat

2 König Friedrichs at nıicht viel geholfen. Auch der Magıstrat
scheıint:. nach Faınführung der Reformatıon die Abschaffung des Zehn-
ten betrieben Z haben, da siıch ın den Kirchenakten noch eın andat
Könıg Friedrichs I VOIN Jahre 1579 mıift der eigenhändıgen Unter-
schrift des Königs befindet, 1n dem Bürgermeister und Rat
Oldesloe ernstlich vermahnt werden, den Zehnten bel der Kirche ZU

belassen. Aber der Streit hörte nıcht mehr auf, und zahlreiche Akten
1MmM Stadtarchivr WIe 1m Kıirchenarchıv /  DCNH heftigen und oft
wen1g gerechten Angrıiffen che ihr YuLeES KRecht beanspruchenden
un! verteidigenden Geisthchen.

35 Dass uch die Bestthorflur die Gemarkung eines ehemaligen
Doch erseheW endendorfes SCW CSCI ist, lässt sıch nıcht nachwelsen.

ich AUS Ziehntakten, dass tfür diese Flur und ihre Bewohner noch 1mM
vorıgen Jahrhundert der Name „ Heidenschaft« im Gebrauch DEWESCH

Es kann se1in, dass miıt Bezug uf die jenseits der Beste
wohnenden Salinenarbeiter, die vielleicht:. ZU1N eıl Fremde Wareh,

Der Streit 2  =z den Zehnten ist. üÜbrigens In der hlesigen Gegend
uralt. Man vergleiche 1U HELMOLD, Chron. S av E U1 Vielleicht at
sich die Bevölkerung nlıe gahz gefügt, S() dass auch noch 4112 Ende des
Mittelalters viele »deCcImı1s Juxta diyınum praeceptum legalıter persolvendis

9 rebelles ex1ıstebant«.
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braucht worden ist, Er könnte qaber auch noch eine VUeberlieferung
der W endenzeit SEe1N.

ZU L 21 Dieser lübische Weg ist der Weg über Sehmsdorf.
3  ' Das hıer genannte ZTOSSC Moor helsst. Jetzt Düwelsdiek, der Sa D 6I -

wähnte lange Acker führt diesen Namen noch heute.
(5 IL, Sunte peters stucke kann selhstvyerständlich keın Acker der

Oldesloer «ırche seın, obgleich diese auch zuweılen Peterskirche O
nannt wird (z 1 1{1 445), sondern der Lübecker Peters-
kirche gyehört haben, die Oldesloe Renten bezog. Vgl IL

S{ Lübeck N 341 Eine Wiese 111 Düwelsdiek heisst noch Jetzt
Lübsch Wiısch
(+roten Redewiıisch ıst. das Jjetzıge Rethwischdorf, Lutteken Redewısch
ie Jetzige Parzellistengemeinde Rethwischfeld.

11 Die (iindhorst damals e1IN W ald. Horst, nanntfe 11a1l ıne abge-
holzte W aldfläche, uftf der Junge Schösslinge nachwuchsen. FKıne solche 15
MUSSTEe natürlich immer wlieder AA eiınem W alde werden, S1e
nıcht unter den Pflug ZEHNOMMEN und ın elınNe Rodung verwandelt
wurde. Die Junge Schonung wiıird öfter miıt einer Kınzäunung, einem
»Glinde«, umgeben worden se1IN. Aus den Kirchenrechnungen geht
hervor, dass biıs 11 Jahrhundert. das Bauhaolz für cdie Bedürfnis ()
der Kirche AUSs der (ilindhorst gyeholt wurde.
Seghe scheıint eline andere Form für G1 ( se1ın und eine Stelle
ZuU bedeuten, W W asser versiegt cdler sickert. Unter den Flurnamen
der Gegend y1ebt K viele Segeberge, Segekoppeln uınd Segewlesen.
Stotes kule ist, uf der (jemeindekarte ıIn Staatsschule verhochdeutscht
worden.
Pultze Jjetzt Pöhtz.

31 Der Jetzige Pöhtzer Fussste1ig, der linker Hand kein ()ldesloer eld
hat, kann hler nıcht gemeint seln, sondern 1Ur der längs der Barnitz

Der beschriebene Acker helisst jetztnach Pölıtz führende Weg
Springhorn.

Linghen ist wohl verschrieben für lıgghen, Cr musste denn sein,
dass das Verbum lingen ın der Bedeutung On sich erstrecken« VOTI’-

kommt, Was MI1r nicht bekannt ist.

Was der Oldesloer (Gemarkung In dem Zehntregister nıcht E1T-

wähnt wird, Wl im Jahre 1420 noch unaufgeteiltes (Gemeindeland, und ZWAar

entweder W ald oder Weide. An die Glindhorst schloss sich der VON der
DBarnıiıtz durchflossene Ritzenwald und Al diesen Cdie Schipphorst jenselts
der Beste, 1n Wald, der, WI1e der Name SagT, Haolz ZUMLL Bau ON Schiffen
heferte. Auch WLr qaut beiden Seiten der Trave oberhalb der Stadt 3801 Rest.
der alten Iravena Sılva erhalten. Diese Gemeindewaldungen sind ETST. nach
ıhrer Aufteilung DeESZCH nde des Jahrhunderts verschwunden.

Durch ihre Verwandlung ın Ackerland erhielt. das Stadtfeld einen
starken Zuwachs VOIl zehntfreien Aeckern, dass Ende des Jahr-
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hunderts über dıe Hälfte der Ländereien keinen Zehnten 711 entrichten
brauchte

Ausführliche Nachricht über cie damalıgen Verhältnıisse ojebt der
Hauptpastor un Konsistorlalrat Dr OLF 111 dem schon ben angeführten

5 Berichte Das Verbot das Korn ‚.her einzufahren qls bıs verzehntet. Wr

bestand damals nıcht mehr Der Hauptpastor MUSSTEe daher bestrebt SCIH,
m17 der Erhebung des Zehnten dem Fiıgentumer zZUuvyorzukommen, da sich

Er be-sSoNstT, mM1T dem begnugen musste, WAaSs iıhm zurückgelassen wurde
soldete Zı dem Z wecke eE1INeEeN Mann, den sogenannten Zehntmann, der alle
zehntpflichtigen Aecker kennen musste und dessen Aufgabe darın bestand,
ZU  P Erntezeıt miı1t, E1INEN) (Gehilten Nag TÜr YTag das Stadtfeld 58} allen Rıch-
tungen ZU durcheilen 11112 ZU erspähen, 111 Hocken stehende Frucht Z
FEinfahren trocken Nach dessen W eısungen fuhr dann der Knecht
des Hauptpastors Z KEinsammeln uf dem Felde umher Damıiıt nıcht der

z Hauptpastor dadurch iübervorteilt werden konnte dass Al jede zehnte Hocke
besonders klein machte durfte der Zehntmann MT dem Abzählen anfangen
WO wollte Beıl dieser Art des Einsammelns 4 anstössıge Aufttritte
und Streitigkeiten unter denen dıe W ürde und S Ansehen der Geistlichen
htt unvermeidlich und 7zudem s dabei 111} Y TOÖSSECI eıl des Krtrages wieder
durch ıe Erntekosten verloren IDie schliessliche Ablösung des Zehnten

Sie erfolgte geSDCH11US:  s daher beiden seıten wıllkommen SEWESCH SEeIMN

Jährliche Geldentschädigung 1800 Mark (ourant durch V ertrag
11 Junı 1851

Den Zehnten erhielt der Kirchherr hblos VOI1l dem Oldesloer Stadt-
NI  C felde Von Landgemeinden bezog Al Naturallieferungen DUr WASs 111 U1ll-

SEeIIN Kirchenbuche u und 177 11 13 {T angeführt 1S1. nämlıch
Scheffel Hater 4US Schlamersdorf 106 halbe L ast Roggen und Scheffel

Hafer A4AUS Wolkenwehe und Scheffel Koggen Neritz Aber auch die
Landgemeinden hatten Kirchenzehnten zahlen, 1Ur nıcht 3  IL den Oldesloer
Kirchherrn sondern, SOWEILT. er nicht ON den Besıtzern der Dörtfer Lehen
YENOMUNEN der der Kırche aut andere W eıse entzogen worden War, teıls Al

den Bıschoft teıls 411 das Domkapıtel Lubeck In VO:  a} L ünıg VeEeTr-

öffentlichten Zehntenverzeichnisse des Bischofs ‚JJohannes Schele Jahre
(Des Teutschen BReichs-Archivs Spiclegn eccles1astıen ‚E 'Theil > 418 f

35 sind cdie zehntpflichtigen (+emeinden des Kirchspiels SCHAU aufgezählt Die
Stelle 1sT. für die (Geschichte des Kirchspiels S! wichtig, dass gestatte
Inas, S1Ee hler abzudrucken und etwas ZU erläutern S1e autet

In arochla Odeslo 1900)80880208) vıllarum Om1ıno0 KpISCOPO deec1-
I1 solven1um sSunt. haec dat decımam AQTAaLilalıı 111 &.

hagen en etur dare 11 INESsSas AVECDNAC el 1ON dat ILESAULLL de
\VABE IMMKIK Schulendorpe dat de VIil 1U1aLlls1ıs AV  9
sed tenetur dare 1NEesas Lasbeke‘!) dat IHNesSaLl S1LL21N1S de SC

Rumpnigh dat; de E MAansSıs ‚AL S12 INIS et KL

Anmerkung auf folgender Seıte
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modios ordel et. XN modios aVCNaC, eT. dat AT pullos el .14
toppe *) linı Emekenhaghen dat de quolibet So quatuor modios
siliginıs et. A mod. ordei et. Ccto modios AaVENAC, eit a hoc dat A
pullos el A tOoppe *) lını. ralouwe dat; de mansıs @G A modios
SI 1 vıllanı Jam dietae villae scilicet Tralouwe NOn satisface-
ent Dommus vel Omını saepediectae villae tenetur vel tenentur
Om1ıno Ep1scopo satısfacere. Nı L7Z W dat de quolibet
mod. sılıe. el huie villae adjacent N vel plures mans!], ] vıllanı
1ON satısfacerent, Domminus vel Dominı LPSIUS villae scıliıcet. Nutzkowe
tenetur vel tenentur satısfacere. Slamerstorp dat de quolibet 1
mod Ssıl121n1S et, hule vıillae adjacent XEX mansı, S1 villanı satlıs-
facerent, Domminus vel Omı1ını 1PS1US villae se1ilıcet Slamerstorpe tenetur
Domınoa Episcopo satisfacere. Hauekhorst dat dimıidiam decımam.
Wockendorpe eti1am tantum. Ziulen et1am tantum. xevelde dat

15de aratro et1iam modium ordel. Scaddehorn‘*?) dat de aratro 11 mod.
ordel. Vosberch dat, de aqaratro I1 mod. siligmn1s. G lın dat,
decımam, sed subjacent illıs de Crummesse, (qu1 unt de hoc vasallı
Kcecles1a6e), sed duo *) VIT1 Sunt, colonı Domini Bloc *) miulıtıs, qul dant

mod. ordei el, AVENAE, vacat. Roleveshagen (e comıtum) et
Nerse subjacent iıllıs de Crumesse el, dant decımam, sed tenentur
dare. Nerse dat. Rector1 ın esl1o tremod. PTO decima. Red-
wysch ma]or el Redwysch mM1ınor el Klerstorpe et Wyers-
rode‘!), hae QquUatuOr villae subjacent Om1ıno Hermanno dAicto de
W yersrode, mulıtı, el dant decımam, S  ed tenentur dare. Vresen-
borch el Poggense el Stumpendorpe ') elt Sewenstorpe el
Midwade et. Benstoven hae VI villae dant decımam agTarlıam
FPraeposito Lubiecens].

Die Dörfer Lasbek und Rohlfshagen, die hıer noch alsı L1 Kıiırch-
spiel es1l10e gehörig erwähnt werden, sind später dem Kirchspiel Eichede
zugeteiult worden. Dafür gyehörte damals der ausserste Siüdosten ULLSEIES

Kırchspiels noch T, dem später eingegangenen Kirchspiel Schöneborn, VOn

dem > ın demselben Zehntenverzeichnisse heisst: In Parochia Schoneborn
nOomına vıllarıuım Domino Fpiscopo decımam solvyventium SuUuntT. haec Ipsa villa
Schoneborn de aTratro dat modios 4 VENAE. vacat. Rıkenhaghen dat
et1am tantum. vacat. Wu 111 I1l dat et1am tantum. Westerowe et1am 37
tantum. Wendeschen Iralouwe et1am tantum. schöneborn selbst, lag
aunt der Iur de: heutigen Schürensöhlen, dessen Name, ıne /Zusammen-
setzung VO  —- schir klar und SOl W asserloch, ıne Vergröberung ON

Schöneborn ZU sein scheint, Rikenhagen ist das heutiıge Boden, In dessen
Feldmark 1n Teich noch Rıkenhagener Teich genannt wird, und Wendischen

Die L,ese- oder Druckfehler Latbeke, COPDPEC, satısfacerunt, Hannef-
horst, Staddehorn, Blınt, LUO, ÖOloc, Oldeslo, W yesrode und Stupendorpe
habe iıch gyleich ext verbessert, r 1\ nach dem Archiv Staats- und
Kirchengeschichte, . S<



FrR BANGERT Das s  este Oldesloer Kirchenbuch

Iralau umfasste wahrscheinlich nıcht. das heutige Tralauerholz, sondern
auch Frauenholz und Altenweide.

Unter den oben angeführten Dörtfern des Kirchspiels Oldesloe nd
Kmekenhagen, V osberg, Klerstorp, W yversrode und Stumpendorp jetzt nıcht
mehr oder wen1gstens nıcht mehr unter diıesen Namen vorhanden Eimeken-
hagen, das zwıschen Kümpel un ralau genannt wird könnte das heutige
Vınzıer An dessen Jetzıger Name 111 der imperatıvıschen Form 5 Fınt UuU1lls

hyr« erst. 1602 auftaucht Identität M1 dem Ehmschenberge des Oldesloer
Stadtfeldes, die Schröders JLopographie AL ENOMME wird 1ST. AUSSE-
schlossen Vosberg bel Schadehorn Jag wahrscheinlich aut der spateren
W üstung W östeteld die Jetz E1INEN e1l der Schadehorner Feldmark bildet.
und 1112 14 Jahrhundert noch teilweise bewohnt. Klerstorp heisst spater
Mehlstorp (auUSs LOmM Klerstorp), W yersrode früher Wichardesrode später
Wiırsrade Beide Dörfer werden den ()ldesloer Kirchenhbüchern de:  s

15 Jahrhunderts noch oft genannt An ıhrer Stelle tauchen später die
Namen Steensrade un!' Treuholz aut Stumpendorp scheint das spatere
Neu Fresenburg ZU SEe111 Nıcht. erwähnt sind dann 111 obıgem Verzeichnisse
die Dörfer Pölıtz Krummbek Barkhorst Klinken, Blumendortf und W olken-
wehe, WOTANN: aber nıcht geschlossen werden darf dass zehntfreı ALCN

A() Krummbek und W olkenwehe gehörten damals dem Reinfelder Kloster
und hatten sicher ıhren Zehnten dem Kloster ZU entrichten

Was die Art des Ziehnten anbetrifft haben den Ackerzehnten
geben W1IE Oldesloe, also wohl auch die zehnte Hocke, die Dörtfer TesSEeN-

burg, Poggensee tumpendorp, Sehmsdortf Meddewade und Benstaven und
5 Z W Al den Propst der Domkırche Beıl Oldesloe 1ST. offen baı VErgESSEN ZU

bemerken da:  S der Oldesloer Kirchherr den Zehnten bezog Dieser Acker-
zehnte ursprünglich die Hälfte VON dem Zehnten des DaNnzen Kırchspiels
Schon 1164 bezog das Domkapitel »medietatem decıme OT1USs parrochie 111
Thodeslo saqlva tamen Justitia sacerdotis« Spic cel 91 Urk ıst
üub Der dem Bischof zukommende Ziehnte, der er Korn (Hafer, Roggen
und Gerste) und KRümpel und Kmekenhagen daneben uch 11l JUNgeN
Hühnern und Ylachsknutten entrichtet wurde, höchstwahrscheinlich 106e

Umwandlung, QEWISSCINMMNASSCH Ablösung de: ursprünglıchen rohen Acker-
zehnten So helsst; I88| E1INEIN Präbendenverzeichnis der Lübecker Dom-

S kirche VON 1263 In vreseneburg soluter decima AQIarla sed quando edi-
MmM1tUur, PLO A4aUu€eN: ILLENSI! COomputatur Urk Bıst Lübeck 156
Doch Wr diese mildere Form des Zehnten 11 der 1Özese Lübeck 11-
herein die üblichere

Der bischöfliche Zehnte Wr nach Hufen berechnet den Dörfern
Schmachthagen Schulendorp (Jetzt Schulenburg) Lasbek Kümpel Emeken-
hagen, Iralau, Nuütschau und Schlamersdorf nach der Anzahl der Pflüge 11

Seefeld Schadehorn und Vosberg WIe uch 111 Havighorst W akendorf und
Sühlen W elcher Art der halbe Zehnte dieser drei Dörter EW ESCNH ist E1 -
sieht 4AUS dem Anfange des Verzeichnisses W CS 1SSau beı Eutın

45 helsst Vryssouwe dat dimıdiam decimam sc1ilicet Lres hemptones SıL121N1S
de aratro
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Von den Naturaleinkünften des Oldesloer Kirchherrn Land-
gemeinden sınd ın dem Verzeichnisse 1Ur die drei Scheffel Koggen ‚Uus Neritz
erwähnt, die ın SeT I Kirchenbuche oh irrtumlıch? unter den Me-
morieneinkünften angeführt sind, nıcht. ber die 6 Scheffel Hafer der
Schlamersdorfer Mühle und cdie ast kKoggen AUS W olkenwehe. Diese letzteren
Einkünfte scheinen daher nıcht als Zehnten gegolten ZU haben

Herr Balthaéa.r OYVyer, der dieses Verzeichnis niedergeschrieben
hat, WalL, WIe Es scheint, der Sohn und Nachfolger des Pastors Johannes
Hoyer, der ın Schenkungsurkunden und Pachtverträgen des Kirchenarchivs

VIEO, 1590, 1594, 1595 und 1604 genannt wird. m Jahre 1614 wurde
hler als Kaplan angestellt. In der Kirchenrechnung dieses Jahres (Reg LLI)

ıinden sıch folgende Ausgabeposten :
Wıe Nıcolaus Nicola] ZUIL Pastoren und Baltzer Hoyer ZU

Cappelaen geordnet und eingesetzt, ist. einem en gewilliget Vel -

ehren Reichsthaler In specı1e, thuen U
Auf einsettent Hern prediger ist vorzehret
Vor des Cappelaens Huessgeraet Segebergh her tho fahren uen

unne schloyer
Z den sonstigen Namen des Verzeichnisses ıst; Folgendes bemerken:

2 IL - I1 F bedeutet Schnepfe. Der Name kommt meılınes
W1issens jetzt hıer nıcht mehr VOT. Im Kirchspiel ()ldesloe wurden
qusserdem noch folgende V ogelnamen qls Familiennamen gebraucht:
Rave, Kron und Kroneke, Han, Berkenn, Nachtigal, Fynck, Sperlink
und 1Lünınk. 25

Harmens, jetzt Harms, ist (zen1ıtiv VON Harmen, Hermann.
41 Lembke, ursprünglich Vorname (Lemmeke de Haghen 1  9 1, 3,

Koseform eINES N amens WI1Ee Lambert, kommt hiıer qals Famılienname
noch VOTr

12 Hıttfeldt, ursprünglıch Ortsname. Hıttfeld ıst 1n Dorf bei Harburg.
Hamelow, Jetzt Hamelau geschrieben, ist, der Name eıner Famıilıe,
die schon 1mMm ahrhundert WwWI1e noch heute 1MmM Besıtz elıner Ziegeleı
bel (Oldesloe ist, eINn seltenes Beispiel VONn Sesshaftigkeıt und Festhalten

Beruf der Vorfahren.
DiIie hıer noch ansäassıge Famıilie Sprinkhorn hat wahrscheinlich ihren
amen VO  b ınem irüher VON ihr bewohnten Grundstücke AIı Pöhtzer
W ege, das In UNnNserm Ziehntregister 28, L, qls vorspringende Cke
(horne) bezeichnet wird und jetzt Springhorn heisst. Nach einem
Rentenverzeichnis OMn 148  C435 hegt che Pastorenkoppel AIl Pöhtzer Wege
»achter Sprenkhornes OVvVe und huse, de demme Dy dem herweghe 1A

poltze. C

Das über Hermen geschriebene Wort Batrer bezeichnet wahrscheinlich
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den Beruf Kıstemakers:;: die Bedeutung aber ıst M1r unklar. Soll PeSs

Fhcker, Schiffer oder Bader heissen ?
Audorf Ee1I8: ın Dorf ım Kreise Salzwedel. Stocker bedeutet
RBüttel oder Henker.
Barchstede, nach dem Kırchdorfe Bergstedt 1mM Kreise Stormarn. Im

und Jahrzehnt des Jahrhunderts W 1n Hoyer Berchstede
Bürgermeister VON eS108€.

Marquart Pentze War der » Hochedle Gestrenge Herr Marquart
Pentze, Kıtter, K Maxytt’. wohlbestaldter Obrist und Ambtmann quftft
Segebergh«, W1e in der Kirchenrechnung 1615 KReg 11L) A C-
nannt wird. Sein Vorfahr Balthasar Pentze nachdem BFE
Nutschau z Heinrich BRantzau verkauft hatte, nach Oldesloe C
ZOgEN und hatte hıer hıs 1596 mehrere Kırchengrundstücke 1ın Pacht,

denen später Jasper Pentze ınd dann Marquart Pentze
15 die Pacht. bezahlen.

35 Das wiıtte pert ist wahrscheinlich das Wirtshaus auf dem Lusberge
der Küumpeler Scheide, das jetzt W elsses Ross genannt wird.

21, L 19 Kggers, früher Kogerdes geschrieben, ist der Genitiv des V or-
Kogert, Eckehart.

Der Familienname Schuenemann, VO  > Schune Scheune, kommt
hıer noch VOr ıIn der Form Schümann.
Der Famılienname Lowe In der Form Lau noch hr verbreitet.

(N]  N Anke ist Diminutiv VON Anna.
IA Zu Wınhude vergleiche 11a die Bemerkung ZU 188  9

DD  5 Eın ausführlicheres Verzeichnis der Grundrenten der Kirche mıt Ze-
Angabe der Grundstücke enthält das Kerkswarenbock, dessen V er-

öffentlichung ebenfalls beabsichtigt WIrd.


